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„Ein Tag im Jahre n gin
üher als ſonſt iſt der Winter mit rauhem Flügeldie P e zogen und in breiten Strecken

ſchlage über hingezogen u runſeres Vaterlandes, im Oſten wie in den Bergen, hat die
bleiche Hel bereits mit ihrem weißen Schneelinnen die ſchein
bar erſtorbene und doch nur neuem Leben entgegen
ſchlummernde Flur bedeckt. Aber nicht wie einſt ſchleicht die
wegmüde Frau Perchta, in den Schleier naßkalter? Nebel
gehüllt, durch das bangträumende Land, ſondern ein eiſiger
Oſtwind fegt alles Welke auf Haufen und dörrt den ver-
dürſteten Boden zu Pulver und Staub aus: in ſolcher Stim
mung feiern wir dieſes Jahr das Gedenkfeſt an unſere
Toten. Allerſeelen nennt es der Katholik, Totenſonntag die
evangeliſche Kirche. Die Beſonderheit des Bekenntniſſes hat
auch hier beſondere Formen herausgebildet, aber in dem
Empfinden ſelbſt treffen alle Deutſchen zuſammen. Der
Seelenkultus iſt ja auch das älteſte Erbgut unſerer Vor-
fahren, da er wohl der Uranfang aller Religion geweſen iſt.
Sehr bald vertiefte ſich dieſer dahin, daß den Toten ſelbſt
die Ruhe willkommen ſei, und daß nicht übermäßiges Leid
der Hinterbliebenen ihnen das Scheiden ſchwer machen und
den Schlummer ſtören ſolle. Schon in der Edda findet ſich
der Glaube, daß man auf Leichen und Leichenkleid keine
Tränen hinabweinen darf, und zahlreich ſind die Mären von
den Kindlein, die mit ihren Tränenkrüglein zur trauernden
Mutter zurückkehren, weil ſie nirgends Ruhe finden können,
ſo lange ſie weint.

Auch der im Chriſtentume zum Ausdruck gelangte ver
ſöhnende Gedanke, daß wir des Loſes ſeliger Abgeſchiedener
uns freuen dürfen, lag, wenn auch in der Beſchränkung auf
die Helden von Walhall, bereits im Germanentume, und er
klingt noch heute in dem Bilde von den himmliſchen Heer-
ſcharen weiter. Zwiſchen der Allerſeelenfeier der Katholiken
und dem evangeliſchen Totenfeſte iſt auch de kein ſo
himmelweiter Unterſchied, als äußerlich betrachtet erſcheinen
mag. Denn wenn tatſächlich das Gepränge auf den lichter-
geſchmückten katholiſchen Kirchhöfen oft in weltliche Freude
ausartet, ſo lehrt ein Blick auf das Treiben, das am Toten
ſonntage ſich auf evangeliſchen Kirchhöfen der Großſtädte
entwickelt, daß hier vielfach nicht ſowohl kirchliche Grund
züge, als vielmehr geſellſchaftliche Gepflogenheiten beſtimmend
ſind. An ſich iſt der Gedanke, den Hermann Gilm in den
ſchönen Worten ausgedrückt hat: „Ein Tag im Jahre iſt
den Toten frei!“ auch der Grundgedanke der evangeliſchen
Feier. Freilich wird jeder gemütvolle Menſch ſeiner teuren
Toten ja tagtäglich gedenken, dieſer eine beſondere Tag aber
ſoll der Geſamtheit der Toten in der Geſamtheit der Kir-
chengemeinſchaft gehören. Auch die Evangeliſchen ſchmücken
ja die Gräber ihrer Lieben mit Blumen und Kränzen und
auch ſie zünden Lichter an; wenn auch nicht äußerlich, ſon-
dern innerlich das helle lebendige Gedenken in ihren Herzen.

Sicherlich wird in der Geſamtheit des deutſchen Volkes
das Bedürfnis nach ſolchem Gedenken, ſolchem Sich-eins-
fühlen mit den Toten in dieſem Jahre ſtärker ſein als ſonſt.
Denn gewaltiger als ſonſt hat die Hand des Todes in dieſem
Jahre an die Pforte des deutſchen Lebens gepocht und von
den Türmen zu Donaueſchingen und Hamm ſchwingt es noch
immer wie banges und dumpfes Mahnen der Schickſals-
glocke nach.

Jäh iſt der Tod in den lebensfrohen Kreis getreten, der
ſich im Schloſſe des Fürſten zu Fürſtenberg durch die Kriſis
im Reiche kaum berührt fühlte, und hat alle Erinnerungen
an leichten Tand mit bleichem Schrecken davon gejagt. Was
alle Herzensnot des Volkes und alle Forderungen des Reichs
tages nicht vermocht haben, hat Mors Imperator mit hartem
Griffe bewirkt: den furchtbaren Ernſt der ſchickſalsſchweren
Stunde dem Kaiſer zum Bewußtſein zu bringen. Noch am
Sonnabend hatte Graf Dietrich v. Hülſen-Haeſeler froh an
der Fuchsjagd teilgenommen. Da traf ihn an der' Gala
tafel der Schlag und kurz darauf war er im Nebenzimmer
verſchieden. Erſchüttert eilte der Kaiſer auf die Meldung da
von an das Totenbett ſeines liebſten Freundes, dem er einſt
den Titel eines Grafen v. Häſeler verliehen hatte, damit der
Name ſeiner Mutter in ſeinen Nachkommen fortleben möge,
für den er perſönlich bei dem General v. Lukadou um die
Hand der Tochter angehalten und bei deſſen Erſtgeborenem
er Pate geſtanden hatte. Noch in Anweſenheit des Kaiſers
wurde zu Donaueſchingen ein Trauergottesdienſt für den
Entſchlafenen abgehalten und aus den Glocken der Schloß
kapelle klang es herab wie Schickſalsruf und erſchütternde
Mahnung zur Einkehr und ſtillen Umkehr.

Faſt zur ſelben Zeit ſtand im Krankenhauſe zu Hamm
Prinz Eitel Friedrich am Bette eines Sterbenden, eines von
den vierzig Opfern, die aus dem furchtbaren Grubenunglücke
auf Zeche „Radbod“ zutage gefördert werden konnten,
während ſechsundzwanzig noch in den Krankenhäuſern liegen
und dreihundertdrei aus dem unterirdiſchen Flammenmeere
nicht mehr gerettet werden konnten. Zuvor hatte der Prinz
von der Kameradſchaftlichkeit und Hilfsbereitſchaft der Berg
arbeiter, in deren gefährlichem Berufe ein ſtarkes Gemein-
bürgſchaftsgefühl ſich herausgebildet hat, erſchütternde Be
weiſe erfahren; und er wird ſicher dem Kaiſer darüber be
richten. Vielleicht wird auch dort die knöcherne Hand des
Todes nicht umſonſt an die weiße Lebenstür gepocht haben,
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ſondern aus dem furchtbaren Unglücke wird das Volk in
ſeinen breiteſten Schichten die Lehre entnehmen, daß es nicht
allein damit getan ſein wird, die Forderung der Arbeiter
nach beſſerem Schütze zu erfüllen, ſondern, daß die deutſche
Kohle nicht länger der reinen Privatwirtſchaft überlaſſen
bleiben darf.

Inzwiſchen erbarmt ſich chriſtliche Nächſtenliebe der
zahlreichen Hinterbliebenen der Opfer dieſes grauſigen, in
der Geſchichte des deutſchen Bergbaues bisher unerreicht da-
ſtehenden Unglückes. Auf dem Friedhofe zu Hövel aber ſind
ain Montage die vierzig aus den Flammen Geborgenen be-
ſtattet worden, in Reih und Glied neben einander, wie ſie
in guter Kameradſchaft gearbeitet hatten: Proteſtanten und
Katholiken. An dem gemeinſamen Grabe wird man in Zu
kunft ihrer gedenken, an Allerſeelen und am Totenfeſte. Dann
aber wird man ſich auch erinnern, wie leicht die Schicht iſt,
die ſie angefahren ſind, drei Meter unter Tage, und wie
tief der Schmerz um die anderen bleibt, die irgendwo in der
grauſigen Tiefe ruhen!

Vielleicht ſind auch ſie nicht umſonſt geſtorben, denn ge
waltiger noch als der plötzliche Tod von des Kaiſers Freunde
zu Donaueſchingen bringt ihr qualvolles Sterben den furcht
baren Ernſt der Gegenwart allen denen in Erinnerung, die
auf der Oberfläche des Lebens flüchtig dahin tändeln. Möge
der alte Gott im Himmel droben, der ſein Deutſchland nicht
verläßt, in ihm das Empfinden ſtärken, daß vom Throne
bis zur Werkſtätte hinab eine Einkehr und ernſte Rückkehr
notwendig iſt, wenn anders unſer Volk in einer drohenden
Stunde der Entſcheidung auf der wägenden Schale des Schick-
ſals nicht zu leicht befunden werden ſoll. Fürſt Bismarck
hat einſt das Wort geſprochen: „Die Zeit wird noch kommen,
wo das deutſche Volk mit Nägeln mich wieder aus der Gruft
kratzen möchte!“ Dieſe Zeit iſt da! Vergebens ſträubt
nan ſich an gewiſſen Stellen dagegen daß wieder und immer
wieder unſere heutigen Zuſtände an dem Maßſtabe der Wil
helminiſchen Zeit gemeſſen werden. Die Schatten des erſten
und gütigen greiſen Kaiſers und ſeines treuen Dieners recken
überall ſich auf über dem Kleinmute dieſer Zeit, die in Ge-
nußſucht und Wohlleben die Kraft zur Tat verloren hat. Sie
werden immer mehr das alleinige Maß der deutſchen Dinge,
bis tief in die Reihen der Demokratie hinein. Wolle Gott
geben, daß unſer ganzes Volk dieſe bange Mahnung unſerer
Toten zur Selbſterkenntnis und Selbſtbeſcheidung verſtünde,
und daß es auf ſich ſelbſt und ſeine geſchichtliche Aufgabe ſich
beſönne und alle ſeine Kräfte zuſammenraffte zu einem ge
läuterten Ernſte und wahrem deutſchen Leben. Nur wenn
die Söhne wachen, können die großen Väter in Frieden
ſchlafen!

Der „Soziale Volkskalender“
iſt wiederum erſchienen für das Jahr 1909. Der Kalender
iſt noch jung; tritt er doch erſt ſeine 4. Wanderung an. Allein

er iſt ohne Frage eine hochbedeutſame Er-
ſcheinung, ein ganz vortrefflicher Helfer in
dem Geiſteskampfe, den unſer evangeliſches Volk
um die Geltung der chriſtlichen Weltanſchauung in unſerem
Volksleben, und namentlich auch auf ſozialem Gebiete aus-
zufechten hat. Es ſollte niemandanihmachtlos
vorübergehen, der unſer Volk lieb hat und der von
der Ueberzeugung durchdrungen iſt, daß. der verhängnisvolle
Bann gebrochen werden muß, in welchem der gottentfremdete
Geiſt des Materialismus, und die von dieſem Geiſt erfüllte
e ormworratie weite Kreiſe unſeres Volkes gefangen

ält.
Wir ſtehen von der Tatſache, daß die Verwirrung der

Seelen in unſeren Tagen nicht zum mindeſten ausgeht da
von, daß die ſogenannten Ergebniſſe der Naturwiſſenſchaft,
in Verkennung der dieſer Wiſſenſchaft gezogenen Grenzen,
verwertet werden, um den Einfluß des Chriſtentums nieder
zubrechen. Wir ſtehen ferner vor der Tatſache, daß die
Sozialdemokratie für das religiöſe, ſittliche und wirtſchaft
liche Leben die vollen Konſequenzen aus dem Materialismus
gezogen und die wirtſchaftlichen Fragen durch Verquickung
mit der Weltanſchauung des Materialismus vergiftet hat.
Mit dieſen Tatſachen müſſen wir rechnen. Und darum
erwächſt uns die unabweisliche Pflicht, denUebergriffen entgegenzutreten, welche ſich. gewiſſe Vertreter
der Naturtsiſſenſchaft, wiſſenſchaftliche und mehr noch un
wiſſenſchaftliche, auf das Gebiet der Religion erlauben, und
den Kampf gegen die materialiſtiſche Sozialdemokratie mit
aller Kraft zu führen.

Der ſoziale Volkskalender will dabei und zwar in
volkstümlicher Geſtalt ein Mitarbeiter undMitſtreiter ſein. Er faßt ſeine Aufgabe äußerſt geſchickt in
der Weiſe an, daß er zunächſt eine ganze Reihe von Aus
ſprüchen namhafter Naturwiſſenſchaftler anführt, in denen
dieſe ſich zur Kirche und zur chriſtlichen Religion, einige auch
zu ihrem innerſten Heiligtum, der Erlöſung in Chriſto,
offen und mannhaft bekenwen. Sehr wirkungsvoll wird
auch dem von der urteilsloſen Maſſe der Un und Halb
gebildeten ſo hoch vergötterten Propheten des materialiſtiſchen
Monismus, Haeckel, entgegengetreten und er mit Worten
ſeiner eigenen Zunftgenoſſen charakteriſtert, in dem Aufſabe:
„Glauben und Wiſſen in der Naturwiſſenſchaft.“ Sehr

wirkungsvoll macht auch der Kalender den Verſuch, unſeren
arbeitenden Volkskreiſen darüber die Augen zu
öffnen, daß die Sozialdemokratie eine das
Volk betrügende, ausſaugende, knechtende
und ſittlich und wirtſchaftlich verderbende
Macht iſt. Das geſchieht in den Aufſätzen: „Ein Spiegel
für die Sozialdemokratie“, „Was der „Vorwärts“ unter-

lägt“, „Die Hundepeitſche als ſozialdemokratiſches Macht-„Was Dn Rußland die Revolution „Eine be
rühmte Geſchichtslüge der Sozialdemokratie (Emſer
Depeſche!), „Eine Frage“ und andere.

Als Gegenſtück dazu wird dann dem Leſer vor Augen
geführt, was chriſtliche Fürſten und andere chriſtliche Perſön
lichkeiten für die arbeitenden Volkskreiſe getan haben, in:
„Die Arbeitsloſen und das Haus Hohenzollern“, „Johann
Hinrich Wichern in ſeiner ſozialen Tätigkeit“, „Sozialpoliti
ſcher Rückblick“, „Ein Sozialreformer der Reformationszeit“.

Daß nicht verſäumt wird, chriſtlich-religiöſe
und ſittliche Gedanken mit dem Kalender in die
Häuſer zutragen, iſt ſelbſtverſtändlich. Es ſei in
dieſer Beziehung verwieſen auf die z. T. trefflichen Aufſätze:
„Was die Toren ſprechen“, (Pſalm 14) „Von der Arbeit“,
„Sonntagsgedanken“ (umter Verwendung der bekannten
herrlichen Betrachtung Peter Roſeggers). Daneben kommt
die Pflege der Liebe zu unſeren Fürſtenhäuſern, zu den
großen Männern unſerer Geſchichte, zu Heer und Flotte nicht
zu kurz. („Fürſt und Volk in deutſchen Werken“, „Allerlei
aus dem Leben des eiſernen Kanzlers“, „Zeppelin“, „Das
Urteil eines franzöſiſchen Offiziers über unſere deutſchen
Soldaten“ uſw.). Und endlich wird manch guter Wink
für das wirtſchaftliche Leben gegeben. Z. B.
wird gewarnt vor Ausbreitung durch ſchwindelhafte Zeitungs
annonzen und vor Aufgabe der Alters- und Jnvaliditäts-
Verſicherung bei der Verheiratung uſw.

Man mag ja hie und da Einwendungen erheben können,
z. B. gegen die dann und wann etwas gezwungene Herbei-
ziehung chriſtlicher Gedanken. Allein im Großen und Ganzen
iſt der Soziale Volkskalendereinganztreff-
liches Werk, ſicherlich von geſundem chriſtlichen und
ſoziaben Geiſt und von einer tiefen Liebe zu unſerem ſo viel-
fach irregeleiteten Volke durchweht. Darum ver dienter
es, daß alle wahren Volksfreunde ihm zueiner möglichſt weiten Verbreitung ver
helfen, am liebſten Haus für Haus. Daß er
übrigens auch ein erfolgreicher Kämpfer iſt gegen alle unter
uns wirkenden zerſetzenden Mächte, bezeugt der Haß, mit dem
er von den „Genoſſen“ beehrt wird

Der Kalender iſt zu beziehen durch die Buch-
druckerei der Vaterl. Verlags- und Kunſt-
anſtalt, Berlin SW. 61, Johanniterſtraße 6
und koſtet bei Abnahme von mindeſtens 100 Stück 7 Pfg.
porto und verpackungsfrei. Werden weniger als 100 Stück
bezogen, ſo iſt der Preis auch nur 7 Pfg., aber Porto und
Verpackung werden dann berechnet und es wird nur gegen

Nachnahme verſandt. Kl. Osm.
Das Militärkabinett,

das ſoeben in der Perſon des bisherigen Kommandeurs der
19. Diviſion, Generalleutnants Frhrn. von Lyncker, einen
neuen Chef erhalten hat, bearbeitet die Perſonalangelegen-
heiten und die gerichtlichen Sachen des preußiſchen Offizier-
korps einſchließlich des württembergiſchen Armeekorps, wo
bei ungefähr 25 000 Offiziere in Frage kommen. Der Chef
des Militärkabinetts hat unmittelbaren Vortrag beim Kaiſer.
Die Errichtung des jetzigen Militärkabinetts als „1. Diviſion
des Allgemeinen Kriegsdepartements“ fällt auf den 25. De
zember 1808, beſteht alſo demnächſt 100 Jahre. Am
28. Auguſt 1814 wurde dieſe Diviſion in das „3. Departe-
ment des Kriegsminiſteriums“ und am 26. Februar 1825 in
die „Abteilung für perſönliche Angelegenheiten“ umgewan-
delt. Am 8. März 1883 wurde die Abteilung vom Kriegs-
miniſterium abgelöſt und als „Militärkabinett“ unmittelbar
der Perſon des Kaiſers unterſtellt. An der Spitze des Mili-
tärkabinetts ſtand bis 1824 ein Vorſtand, von da ab ein
Chef. Generalleutnant Frhr. von Lyncker iſt der 13. Vor
ſtand bezw. Chef. Seine Vorgänger waren: von Grolmann,
von Boyen, von Thile, von Witzleben, von Lindheim, von
Neumann, von Schoeler, Frhr. von Manteuffel, von Tres-
ckow, von Albedyll, von Hahnke, Graf von Hülſen-Haeſeler.
Außer dem Chef gehören dem Militärkabinett zurzeit noch
an: zwei Abteilungschefs, 5 preußiſche Offiziere und ein zur
Dienſtleiſtung kommandierter württembergiſcher Offizier.

Aus dem Reichstage.
Jn der 164. Sitzung machte zunächſt Präſident Graf zu

Stolberg die Mandatsniederlegung des polniſchen Abgeordneten
v. Chlapowski (Schrimm--Schroda) bekannt, dann teilte er
mit, daß die auf der Tagesordnung ſtehende Interpellation
über das Grubenunglück im weſtfäliſchen Kohlenrevier erſt
am nächſten Dienstag beantwortet werden ſoll. Die Verleſung
einer Beileidskundgebung ſeitens des unga-
riſchen Parlaments zu der Grubenkataſtrophe wurde mit
Iebhäftem Beifall aufgenommen. Hierauf trat das Haus in die
Tagesordnung ein und ſetzte die erſte Beratung der a nanz
vor lagen fort. Zuerſt ergriff das Wort der Abgeordnete
Frhr. v. Richthofen-Damsdorf (konſ.). Er ſprach ſich
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Kber die Grundzüge der Reichsfinanzreform im allgemeinen zuſtimmend aus und gab insbeſondere ſeine Ueberzeugung abon zu

erkennen, daß die zur Sanierung der Reichsfinanzen angeforderte
Summe von 500 Millionen keinesfalls zu hoch gegri ſei. Der
Redner ging in ſeinen mit großer Aufmerkſamkeit aufgenommenen
Darlegungen die verſchiedenen Steuerprojekte durch und nahm
dazu im großen und h günſtigem Sinne Scelnng Nup
die Ausdehnung der teuer auf Kinder und Ehegalten er
klärte er namens der geſamten Fraktion für unannehmbar, machte
auch gegen das dem Reiche zugedachte Erbrecht bei Jnteſtaterb
ſchaften namens eines erheblichen Teiles ſeiner politiſchen Freunde
erhebliche Einwände und empfahl, der Jnſeratenſteuer mit Vor
ſicht gegenüber zu treten. er Redner ſprach ſchließlich unter
großem Beifall dem e krirnr Wunſch aus, daß das ſchwierige, aber
ungemein wichtige nat e Werk bald und wit oper heit
unter Dach gebracht werden möchte. Hierauf betrat der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Geyer die Rednertribüne. Er be
kämpfte natürlich alle Entwürfe. Als Argumente brachte er die
bekerinten wie Vernſtein ſagt ſtereotypierten Phraſen der
Sozialiſtenpreſſe vor. Dabei fehlte natürlich nicht der alte Vor
wurt daß der Gegenwartsſtaat an allem Unglück ſchuld ſei, und
die Verheißung, daß es erſt in der ſogialdemokratiſchen Zukunfts
geſellſchaft beſſer werden würde. Der Redner hatte manchen
Heiterkeitserfolg als unfreiwilliger Komiker und verdankte dieſem
ſeinem Rufe, daß das s bei ſeinen e 57 gut
beſetzt blieb. Nunmehr griff Fürſt v. Hatzfeld (Rp.) in die
Debatte ein. Er ſprach zugunſten der Reichsficianzreform ſelbſt
und der einzelnen Steuerprojekte im beſonderen. Für das Brannt
weinmonopol ſchwärmten, ſo bemerkte er u. g., ſeine Freunde
nicht, ſeien aber bereit, es zu bewilligen, wenn ſich keine andere
Form der Brantweinbeſteuerung fände. Was die Nachlaßſteuer
anlangte, ſo hob der Redner die dagegen geltend gemachten Ein
wände zum Teil zuſtimmend hervor und meinte, es werde ſich ein
anderer Modus finden, um eine Abgabe auf den Beſitz zu legen.
n Sachen der notwendigen Sparſamkeit wies er auß einzelne
Punkte hin, in denen beſonders größere Sparſamkeit angebracht
ſein würde. Der Abgeordnete Ra ab (wirtſch. Vagg.), der hierauf
das Wort nahm, konnte nur ſchwer die Aufmerkſamkeit des bereits
ermüdeten Haufes gewinnen. Er ſprach ſich im allgemeinen
günſtig für die Steuerprojekte aus. Das Haus vertagte ſich gegen
6 c Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr: Fortſetzung der
Debatte.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe ſtand am Freitag, 20. No-

oember, zunächſt die Interpellation der Abgeordneten Bruſt
und Genoſſen betreffend das Grubenunglück auf der
Zeche Radbod zur Beratung. Die Interpellation wurde
durch den Abg. Frhrn. v. Twickel (Ztr.) begründet, welcher
Aufſchluß über die Urſache des Grubenunglücks forderte und
über die Maßnahmen, welche die Regierun r Verhütung
ähnlicher Unglücksfälle zu treffen gedenke. iniſter Dr. Del-
b rück erwiderte, daß er vor Abſchluß der eingeleiteten Unter
ſuchung die gewünſchten Aufklärungen nicht geben könne. Die
Exploſion könne nur durch Entzündung gewaltiger Gasmaſſen,
verurſacht durch einen Schuß oder eine Lampe, oder durch Selbſt
entzündung von Kohlenſtaub erfolgt ſein. Sobald die Möglich
keit vorliege, werde eine eingehende Beſchreibung des Unglücks
falles veröffentlicht und auch dem Hohen Hauſe zugeſtellt
werden. Sollten ſich Schuldige für das Eintreten der Kata-
ſtrophe finden, ſo würden ſie mit feſter Hand angepackt werden.
Die Rettungsmannſchaften hätten ihr möglichſtes getan. VorAbſchluß der Unterſuchung könne auch niht von Anordnungen

geſprochen werden, die zur Verhütung ſolcher r ge
kroffen werden ſollen. Die Abgg. KrauſeWaldenburg
(freikonſ.) und Gickhoff freiſ. Vp.) forderten, genaue Er
hebungen über die angebliche Unbrauchbarkeit der
anlagen anzuſtellen. Der letztere verlangte noch Gruben-
kontrolleure aus den Reihen der Bergarbeiter. Abg. Leinert
(Soz.) ſchloß ſich dem Verlangen nach Arbeiterkontrolleuren an
und behauptete, daß die Berieſelungsanlagen der Grube unzu-
reichend geweſen ſei. Er förderte noch eine Menge Beſchuldi-
gungen gegen die Grubenverwaltung zu tage, ohne jedoch die
Namen ſeiner Gewährsmänner zu nennen, von denen er ſeine
Mitteilungen haben wollte. Der Miniſter Dr. Delbrück be-
merkte hierzu, daß den Abg. Leinert, nicht ihn den
Miniſter die Schuld treffe, wenn mangels Be
kanntgabe der Gewährsmänner für die Lei-
nertſchen Anſchuldigungen die Wahrheit nicht
an den Tag komme. 1 Schulze-Pelkum (konſ.)
xügte es in ſcharfer Weiſe, daß durch die unbewieſenen Beſchuldi-

(Nach drug verboten.

Ihr Grab.
Skizze von Elſe Krafft (Friedenau).

Sie glaubte es zuerſt nicht.
„Du träumſt ja nur,“ dachte ſie, als ſie den Brief des

Kapitäns geleſen hatte, und wartete zitternd auf das Er-
wachen aus dieſem Traum. Es gab keins. Sie ſaß wie ſonſt
in ihrem Stuhl am Fenſter, die leibhaftige Sonne tauchte
alle Garn und Wollknäuel auf ihrem Nähtiſch in bunte
Lichter, und auf dom Hof ſpielte ein Orgeldreher.

Die verwitwete Frau Inſpektor Thiele fuhr mit einem
Ruck herum: Aber das war doch nicht möglich, daß ſie
wach war, daß ſie wirklich den Brief bekommen hatte, in dem
ein Fremder ihr ſchrieb, daß Willi, ihr Sohn Willi beim
letzten Sturm von einer Sturzſee über Vord geſpült ſei und
nie wieder zum Vorſchein gekommen war nie wieder

Sie griff ſich angſtvoll nach den Augen, über denen die
Brille ſaß, ſie prüfte jedes Glied, ſie riß ganz und gar ent
ſetzt das Fenſter auf und ſah in den Hof hinunter, von dem
die luſtige Weiſe ſo ſchnell heraufkam und nach der die
Kinder tanzken

„Nein ſchrie ſie gellend auf, „nein, nein, nein!“
Alle hörten es im Hofe, in den benachbarten Wohnungen

öffneten ſich die Fenſter, und der Orgeldreher ſchloß mit
einem ſchrillen Ton ſein luſtiges Lied.

Und dann wußten es bald alle in dem Hauſe, daß der
Frau Inſpektor ihr Einziger fortgeſpült war auf hoher See,
daß der Matroſe Thiele auf der Heimfahrt zur Mutter
ſpurlos in den Tod gegangen war.

Das Witwenſtübchen wurde tagelang nicht leer von
Teilnehmenden und Neugierigen. Und die kleine, nun völlig
verwaiſte Frau nickte wie irre bei allen Fragen und allen
Troſtworten.

„Er wird ſchon wiederkommen, mein Willi, er hat's ja
geſchrieben, daß er wiederkommt!“ Der Früh

hEr kam aber nicht wieder.
Land, der Sommer blühte mit tauſend Freuden am
die einſame Frau ſah ihr Kind nicht mehr.

Und das war ihr größter Schmerz nicht wiſſen ſollen,
wo er ſeinen letzten Schlaf ſchlief, nicht ſehen können, wo
man ſein blühendes Leben verſenkt hatte, kein Plätzchen, wo
ſie ihren Schmerz und ihre ſucht hintragen konnte

Jhrem Stubenfenſter gege lag der Kirchhof. Da
ſchimmerten durch die Baum und Strauchreihen goldene
Kreuze zu ihr herüber, ſilberweiße Marmorſäulen, halb
durchgebrochen, und ſteinerne Engelsgeſtalten mit ſchützend

ungen in der Tagespreſſe und die aufreizenden Reden in
ozialdemokratiſchen ammlungen Beunruhigung in die

Volksmaſſen getragen werde. Seine politiſchen Freunde wären
der nſicht, daß angeſichts eines ſolch enormen Unglücks jeder

arteihader ſchweigen re ie Sozialdemokraten jedoch
ehten in Wort und Schrift, wie Artikel ihrer Tagespreſſe und
eden in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen am Sonntag und

Mittwoch bewieſen. Redner verlas zwei Artikel ſehr aufreigen
den Jnhalts aus der „Dortmunder h Das enſchlagende Beweiſe dafür, daß die Sozialdemokratie das fürchter
liche Unglück in Hamm in poarteipolitiſchem Intereſſe aus
chlachten. Wenn der Abg. Leinert nicht die Gewährsmänner
r ſeine Anſanrragupgen nennen würde, müßte man ſie als

müßiges Gerebe betrachten. Seine des Redners politiſchen
Freunde hofften, daß die Unterſuchung mit aller Strenge geführt
werden würde und daß es das letzte Mal ſein möge, daß ſich das
Abgeordnetenhaus mit einem ſo entſetzlichen Unglücksfall zu be
ſchäftigen hat. Einem erhöhten Bergarbeiterſchutz könne er
namens ſeiner Parteifreunde nur zuſtimmen. (Lebhafter Bei-

Abg. Dr. Friedberg (natlib.) wandte ſich ebenfalls
ehr energiſch gegen die unbewieſenen Beſchuldigungen des Abg.
einert und forderte auch ſtrenge Unterſuchung der Urſachen der

Grubenkataſtrophe. Das Haus vertagte ſich um 426 Uhr auf
Sonnabend 11 Uhr. Fortſetzung der Beratung.

Engliſche Weltmachtpolitik.
Meiſterhaft verſteht es die engliſche Staatsleitung, ge

ſtützt durch hohen politiſchen Sinn und Verſtändnis des
Volkes für die Tagesfragen, die jeweilige Weltlage gerade
ſo auszunutzen, wie es das Intereſſe Englands erfordert.
Der beſte Beweis dafür, wie richtig vom iſchen Stand
punkte aus die engliſche Politik handelt, liegt einmal in
ihren poſitiven Erfolgen und zweitens darin, daß ſie ſich
nicht gerade der Gunſt der meiſten Völker erfreut. Geſunde
Rückſichtsloſigkeit im eigenen Jntereſſe, nicht aber ſentimen-
tale Geſichtspunkte ſind einzig ausſ wenn ihr
vielleicht guch zuweilen ein anderes Mäntelchen wie beim
angeblichen Eintreten für die Freiheit eines unterdrückten
Volkes umgehängt wird. So beginnt ſeit einiger Zeit eng
liſches. Kapital ruſſiſche Unternehmungen zu erobern. Jn
folgendem ſei eine kleine Darſtellung der im Laufe von zwei
s in Rußland ins Leben gerufenen engliſchen Geſell

gegeben.
Jnnerhalb von nur acht Monaten des Jahres 1907 wurden

in London 31 Syndikate um die ruſſiſchen bergbau-
lichen n in Sibirien zu erwerben und auszu
beuten. An Grundkapital ſteht den Syndikaten die Summe von
30 Millionen Rubel zur Verfügung. Die Nertſchins Gold
Company hat ein Betriebskapital von 1 100 000 Pfund, die Alt-
baſar hat 8 Millionen Rubel, während ganz kleine Syndikate
von Abenteurern mit minimalen Summen rechnen, wie t B.
das ObJeniſei- und LenaSyndikat mit 500 Rubeln, die Aktien
der letzteren aber höchſtens 10 Rubel betragen. Zweck dieſer
kleinen Syhndikate iſt es, auch den kleinen Leuten in England
oder engliſchen Arbeitern in den ruſſiſchen Minen Gelegenheit
zu geben, ſich an der Ausbeutung Sibiriens zu beteiligen. Die
meiſten der genannten Unternehmungen haben ihre Tätigkeit
bereits begonnen. So hat die Nertſ insk Gold Company die
Konzeſſion g die Kabinettsländereien des Kaiſers im
Gebiete von Nertſchinsk auszubeuten, was bereits auf breiteſter
Grundlage in Angriff 77 W worden iſt. Die Konzeſſiton
läuft vom Jahre 1909 ab 24 Jahre und kann nach Ablauf dieſer
Friſt um weitere 24 Jahre verlängert werden, falls ſie ſich für
die engliſche Kompagnie als ausſichtsreich erwieſen hat. Be
zeichnend für eng ſo Anſchauungen iſt es, daß die Preſſe den
Beſtrebungen der Regierung vollſtändiges Verſtändnis entgegen
bringt und ſie durch entſprechende Behandlung unterſtützt. Jn
keinem Lande iſt ſeit dem u ehhäh riege die weitere
Entwickelung Rußlands ſo ruhig, ſachlich und wohlwollend be
ſprochen worden wie in England, trotzdem England der Ver-
bündete Japans und ſomit der Feind Rußlands geweſen war.

England hat auch verſtanden, mit der ruſſiſchen Preſſe
Fühlung zu nehmen. Der Berichterſtatter der „Nowoje
Wremja“ in London, Herr Weſelitzki, iſt von einem glühenden
Deutſchenhaſſe inſpiriert und ſeine Artikel und Depeſchen er
innern außerordentlich ſtark an den Ton der chauviniſtiſchen
engliſchen Preſſe. Die liberale ruſſiſche Preſſe ſteht noch viel

mehr unter dem Einfluſſe engli Politiker, in denen ſidas zu erſtrebende ſt t x erblickt. Die
gert r es, der Vertreter der „Times“ in Petersburg,

Wilton, mit viel Geſchick englandfreundliche Politik in
der ruſſiſchen Geſellſchaft treibt, was gleichbedeutend mit
Hetze iſt. Eine geſchickte Vereinigung iſt
es, Herr Wilton auch in der franzöſiſchen Preſſe als
Vertreter des „Temps“ ſeinen Einfluß geltend macht. Unſere
Politik iſt auf dieſem Gebiete zu ihrem großen Nachteile
paſſiv, während die engliſche mit friſcher Aktivität Vorteil
nach Vorteil evringt.

Caſablanca.
Die Vorarbeiten für die weitere Behandlung der

Caſablancac Angelegenheit werden mit Eifer betrieben. Der
Wirkliche Geheime Legationsrat Kriege arbeitet für die
deutſche Regierung ein Memorandum und ein Gutachten über
die Vorgänge in Caſablanca aus, während von der franzö-ſiſchen Repubr ik der Geſandte Regnault beauftragt iſt,
die franzöſiſche Darſtellung und die Anſichten ſeiner Regie
rung über den Zwiſchenfall ſchriftlich niederzulegen. Herr
Regnault unterzieht ſich dieſer Aufgabe in Berlin und hat
häufig Konferenzen mit dem Geheimrat Kriege. Die Ar-
beiten werden noch mindeſtens 14 Tage in Anſpruch nehmen.
Von ihrem Reſultat wird es abhängen, ob die Caſablanca-
Affäre vor dem Haager Schiedsgericht verhandelt oder ob
ein Schiedsgericht ad hoo gebildet werden wird.

Dentſches Reich.
Veränderungen im preußiſchen Staatsminiſterium?

In den politiſchen Kreiſen Berlins erhält ſich wie die „N.
G. C.“ mitteilt, die Anſicht, daß der preußiſche Kultus
miniſter Dr. Holle nicht auf ſeinen Poſten zurückkehren
werde. Man ſagt, daß der Miniſter des Jnnern von
Moltke den Wunſch hege, ſein Reſſort mit dem des Kul
tusminiſters zu vertauſchen. Als Nachfolger des Miniſters
von Moltke werden die Oberpräſidenten von Windheim
und von Trott zu Sol z, ſowie der Polizeipräſident von
Berlin von Stubenrauch, genannt. Wie die „N. G. C.“
ausdrücklich hinzufügt, haben dieſe Angaben vorläufig nur
den Wert von Kombinationen. Sie haben bis zur
Stunde eine feſtere Geſtalt noch nicht angenommen.

Der Zentrumsantrag im Reichstage. Von einem
Parlamentarier wird zutreffend geſchrieben: Der Antrag
des Zentrums, die Verfaſſung zu ändern, wird von den
Mehrheitsparteien als ein Verſuch angeſehen, den Block zu
ſprengen. Das Zentrum iſt dabei von dem richtigen Ge
danken ausgegangen, daß die Blockparteien ſich ganz ver
ſchieden zu dem Zentrumsantrag ſtellen und damit öffentlich
ihre Uneinigkeit in prinzipiellen und wichtigen politiſchen

dokumentieren müſſen. Es iſt bekannt, daß die
Konſervativen jeder Verfaſſungsänderung durchaus ab
lehnend gegenüberſtehen. Dagegen gehört zu dem alten
Programm der liberalen Gruppen das Streben nach parla
mentariſcher Regierungsform. Die Redmer der Blockparteien
ſind alſo gezwungen, gegeneinander zu polemiſieren. Die
Parteien des Blocks haben natürlich längſt den durchſichtigen
Plan des Zentrums erkannt und es ſteht jetzt ſchon
feſt, daß ſie jeden Verſuch des Zentrums, mit dieſem An
trage den Block zu ſprengen, geſchloſſen zurückweiſen werden.
Damit dürfte die Gefahr, daß die wichtigen Geſetzesvorlagen,
die den Reichstag jetzt beſchäftigen werden, nicht in Ruhe ge
führt werden könnten, beſeitigt ſein.

Das Vertrauensvotum des preußiſchen Staats
miniſteriums für den Reichskanzler iſt, wie die
„Weſerzeitung“ wiſſen will, mit in das übliche Protokoll der
Miniſterialſitzung aufgenommen worden.

Aus den Reichstagskommiſſionen. Die Kommiſſion
zur Abänderung der Zivilprozeßordnung, des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes uſw. beſchäftigte ſich in ihrer erften

merlieder über den Gräbern. Da ſah ſie täglich durch die
Friedhofspforte Mütter ſchreiten, junge und alte ſie
trugen Blumen in der Hand, eine Gießkanne oder Harke und
hatten in dem vergrämten Antlitz jedesmal ſo einen ſelt
ſamen glücklichen Zug, wenn ſie den Weg da drüben zu dem
letzten Bettlein ihrer ſchlafenden Kinder ſchritten.

Jhr Sohn hatte kein Bett, das ſie ihm weich zudeckte.
Kinde konnte ſie nicht Blumen hintragen, konnte

nicht an ſeinem Grabe ſitzen und plaudern, Tag für Tag, alle
ihre Not und ihre Einſamkeit hintragen an den Hügel,
unter dem er ruhte

Das hielt ſie nicht aus. Dieſes troſtloſe Gefühl zehrte
ſie auf, machte ſie blind und taub gegen die Troſtworte der
anderen, die ihr wieder und wieder vorhielten, daß ihr Sohn
als Seemann ja doch niemals bei ihr geblieben wäre. Sie
beneidete dieſe ſchwarzgekleideten Mütter, die durch die
Kirchhofspforte zu ihren Kindern gehen durften. Sie war
rein wie krank, wenn ſie durch ihr Fenſter da hinüberblickte.

Sie wußte ſelber nicht, wer ſie dazu trieb, aber eines
Tages im Mai, da ſtand ſie mit flackernden Augen vor dem
Gärtner neben der Kirchhofsmauer und verlangte einen
Kranz. Einen wunderſchönen Kranz mit weißen Roſen und
Lorbeerlaub dazwiſchen.

Der Mann ſah das verſtörte Geſicht unter dem grauen
Scheitel und mußte lächeln. Sie wählte gar zu lange und
umſtändlich unter den Blumen, nichts war ihr ſchön und gut
geng, kein Preis zu hoch für den Kranz. ierlich ſchritt ſie
endlich mit ihren Blumen durch die Frièdhofspforte und

trug den Kopf, als ginge ſie alte bekannte Wege.
Und das war feltſam! Die zerriſſene Mutterſeele

flatterte zwar noch ſchmerzhaft hin und her, als die langen
Gräberreihen vor den ſuchenden Augen auftauchten, aber ſie
wurde doch von Minute zu Minute ſtiller, beinahe wie eine
große Erleichterung kam es über die abgehärmte Frau.

Jmmer lang wurden ihre Schritte, Hügel für
Hügel muſterte der ſehnſüchtige Mutterblick, irgendwo
mußte doch hier in dem großen Gottesgarten ein Plätzchen

fein, wo Willis Bett gemacht war.
Es kam wie Fieber über die trauernde Frau. Sie

merkte mit Genugtuung, wie mitleidige Blicke der Vorüber
gehenden ſie trafen, ſie glaubte es ordentlich zu verſtehen,
was die dachten beim Anblick des Kranzes: „Sie bringt
ihrem Jungen Blumen, ſie beſucht ihr Kind.“

An den ſchön geſchmückten Gräbern, an den goldenen
Kreuzen und Granitſäulen ſchritt ſie vorbei, als wüßte ſie

ganz genau, welchen Weg ſie gehen mußte. Bis ſie vor
einem Efeuhügel ſtand, am äußerſten Ende des Kirchhofs,
wo halb zerfallene Hügel, ſchwarzgraue Steine von Toten
erzählten, die ſchon lange, lange hier in der Erde ruhten.
Da ſtockte ihr Fuß plötzlich. Ein heißer Strom ging ihr durch
den Körper, und ihre Augen wurden weit und groß. Dicht
vor ihr lag ein ſchmuckloſes Grab, an deſſen Kopfende ein
Lebensbäumchen ſtand. Und darunter ein vom wuchernden
Efeu halb verdeckter Stein, darauf man gerade noch die
Tage leſen konnte: „Hier ruht mein einziges heißgeliebtes

Zuerſt lächelte die Frau Jnſpektor Thiele, als ſie das
las. Dann kam ein trockenes Schluchzen in ihre Kehle, dem
erlöſende Tränen folgten.

Sie hatte ihres Kindes Grab gefunden. Da ſtands ja,
da las ſie es ja, „hier ruht mein einziges, heißgeliebtes
Kind,“ und keine Spur war darum von freundlicher
Pflege, kein Zeichen, daß hier eine Mutterhand pflanzte,
goß, dem Unkraut wehrte

Da ſtand auch eine Bank. Halb verſteckt von Buſch und
Baunm, von Wind und Wetter grau und unſcheinbar ge
worden. Aber es war doch eine Bank, die zu dem Grabe ge
hörte. Mann konnte darauf ſitzen, man konnte vielleicht
jeden Tag darauf ſitzen, und Willi erzählen, daß er ruhig
ſchlafen könne, „Mutter ſei ja nun bei ihm.“

Tief aufatmend legte die kleine Frau ihren Kranz auf
den ſchmuckloſen Hügel. Die Hände faltete ſie, ein Vater
unſer rang ſich flüſternd von ihren Lippen, und ihr Haupt
neigte ſich erſchauernd tief zur Erde.

Das Lebensbäumchen hatte junge Triebe, lichte Spitzen
ſchauten unter dem dunklen Grün ſo hoffnungsfreudig
heraus, die erſten Schmetterlinge tanzten über dem Efeu,
und irgendwo zwiſchen den Gräbern ſang eine Droſſel ihr

Frühlingslied. 4Sie ſaß bis zum Dunkelwerden an dieſem Hügel. Die
Nacht darauf ſchlief ſie zum erſten Mal wieder einen tiefen,
kraumloſen Schlaf, und gleich am nächſten Morgen trug ſie
ihre bisher ſorglich gehütete Zimmerlinde und das Roſen-
bäumchen vom Fenſterbrett zu „ihrem Grabe.

Einmal kam der alte Totengräber des Wegs entlans,
als die ſchwarzgekleidete Frau vor dem ſonſt ſo vergeſſenen
Grabe kniete, grub, pflanzte und goß. Und er ſagte kopf
ſchüttelnd zu ſeiner Frau: „Hätt' ich doch beinahe nicht mehr

a ehe kein r r nid rhre keiner arum gekümmert, undblüht es mit einem Male wie das gegr Leben auf dem

Grabe.“
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ächſten Dienstag anberaumt. Die Kommiſſion zur
g der Gewerbeordnung Gegtlung der

eiter eſungJ Vorlage weiter und hofft, in der nächſten Sitzung die Sonns

miſſions
Konve

Der Kaiſer und die Städteordnung. Der Kaiſer
iſt, wie verlautet, leicht erkältet. Es handelt ſich um
eine Indispoſition, wie ſie ſich bisher alle Jahre eingeſtellt
hat, die im übrigen auch ſchon wieder im Verſchwinden iſt.
et Kaiſer wird, falls das kleine Leiden ſich nicht verſchlim-
ſern ſollte, am heutigen Sonnabend bei der Feier in Berlin
aus Anlaß des hundertjährigen Beſtehens der Städteordnung
m Rathaus erſcheinen. Angeblich beabſichtigt er auf die An
ſprache des Oberbürgermeiſters Kirſchner kurz zu er

jdern.w Außer dem Kaiſer werden im Berliner Rathaus erwartet:
die Kaiſer in, das Kronprinzenpaar, Prinz und Prinzeß Eitel
Friedrich, ſowie Prinz und Prinzeß Friedrich Leopold. Auch der
Reichskanzler Fürſt Bülow mit ſämtlichen Staats und
Unterſtaatsſekretären, die ſämtlichen Staatsminiſter, ſowie der
Hberpräſident v. Trott zu W der Polizeipräſident v. Stuben
rauch und zahlreiche andere Staatsbeamte ſind geladen und
dürften erſcheinen.

Der Breitwimpel der Kaiſerin. Die bereits unter dem
28. September ergangene Order, derzufolge in der Marine
ein Breitwimpel auch für die Kaiſerin eingeführt
wurde, hat allerhand Bemerkungen hervorgerufen, die ſich
mehr durch Gehäſſigkeit als durch Sachverſtändigkeit aus-
Fichnen. Die Einführung des Wimpels erfolgte nämlich, um
de Bootfahrten der Kaiſerin namentlich im Kieler Hafen
das Setzen der Standarte und die Vornahme der für dieſe
vorgeſchriebenen Ehrenbezeigungen der Kriegsſchiffe bei ge
wöhnlichen Anläſſen vermeiden zu können. Es handelt ſich
in dieſem Falle um eine Vereinfachung des Zeremoniells und
nicht, wie vielfach unterſtellt wird, um das Gegenteil.

Keine Afrikareiſe Dernburgs. An zuſtändiger Stelle
wird der „Jnf.“ mitgeteilt, daß hinſichtlich der Preß-
meldungen über eine geplante Reiſe des StaatsſekretärsDernburg, die angeblich im nächſten Jahre ſtattfinden ſoll,

nichts bekannt iſt. Die Meldung wird als völlig aus der
duft gegriffen bezeichnet, und es kann als ausge-
ſhloſſen gelten, daß der Staatsſekretär im Sommer
1909 W r ientjeringsreiſe nach Togo und Kamerun an
treten wird.

Aufſicht über die Jnnungen. Der Miniſter Delbrück
hat folgenden Erlaß an die Aufſichtsbehörden der Handwerks
kammern gerichtet:

„Jn Handwerkerkreiſen ſind Klagen darüber erhoben
worden, daß die Jnnungsaufſichtsbehörden der ihnen
ebliegenden Fürſorge für das Jnnungsweſen nicht immer das
gebührende Intereſſe entgegenbrächten. Auch darüber wird ge-
Nagt, daß es bei der Ausübung des Aufſichtsrechts
üher die Jnnungen an der wünſchenswerten Fühlung zwiſchenden Aufſichtsbehörden und den Handwerkskammern fehle. Sollten

derartige Klagen auch im dortigen Bezirke laut geworden ſein
und begründet erſcheinen, ſo wollen Sie die Jhnen unterſtellten
IJnnungsaufſichtsbehörden veranlaſſen, daß ſie ſich, ſoweit dies
nicht bereits der Fall iſt, der W auf dem Gebiete des
Jnnungsweſens übertragenen Aufgaben mit Wärme annehmen
und dabei, ſoweit tunlich, auch den Wünſchen und Anregungen
der Handwerkskammer eine wohlwollende Berückſichtigung zuteil
werden laſſen.“

Neuer Miniſterialerlaß über Betrieb von Kranken-
anſtalten. Vor kurzen hat das Kultusminiſterium neue
Grundſätze für den Betrieb von Krankenanſtalten aufgeſtellt,
die allen intereſſierten Stellen zugegangen ſind. Jn den
neuen Beſtimmungen wird gefordert, daß in Privat-
ſanatorien und in kleineren Krankenanſtalten, in denen
mehrere Aerzte tätig ſind, wenigſtens einer beſtimmt
e Z„,„Z„ „„ZS S[|[S [-[--[„—-„SZD

Der Frühling und der Sommer ſchwanden, das Laub
wurde bunt und bunter in den Friedhofsbäumen, und an den
Roſen zerrten die kalten Winde.

Die Bank blieb dennoch ſelten leer an der Friedhofs
mauer, wo Frau Jnſpektor Thiele „ihr Grab“ hatte. Das
hatte ſie ganz und gar vergeſſen, daß ihr Junge nicht unter
dem Hügel ſchlief. Sie hatte vollſtändig Beſitz genommen
von dieſem Stückchen Erde, hatte es bepflanz, gepflegt, die
Bank hübſch grün geſtrichen, und liebte es mit einer Jn
brunſt, wie ſie früher den Sohn geliebt hatte. Sie ſtickte,
ſie ſtrickte, ſie häkelte auf dieſer Bank, jede Blume kannte ſie
und jedes Blatt um ſie herum, und leiſe, leiſe ſchlief der
große Schmerz um ihren Jungen ein, und ſie konnte manch-
mal ſogar in Gedanken an ihn lächeln und denken: „Hier iſt
er mir wenigſtens nah, hier kann ihm nichts mehr weh
tun von der weiten Welt da draußen.“

Bei jedem Wetter ging ſie ihren Weg hinüber zum
Kirchhof. Selbſt als der Herbſtſturm eines Tages unbarm-
herzig zwiſchen die Blüten fuhr und die Luft ſchwer und naß
gegen ſie andrängte, ſaß ſie an ihrem Grabe. Eine kleine
Unruhe bekam ſie nun doch, wenn ſie daran dachte, daß bald
die langen Beſuche bei ihrem Kinde aufhören mußten,
wenn der Winter kam.

Drüben ſchritt der Totengräber die Wege entlang. Er
machte ein ſo erſtauntes Geſicht und führte einen Herrn über
den weichen Boden, der anſcheinend leidend war und ſich
ſchwer auf ſeinen Stock ſtützen mußte.

Nummer 85 iſt da drüben, wo das Lebensbäumchen
ſteht,“ hörte die Frau Jnſpektor den Mann jetzt laut ſagen.
c e mit der Hand hinüber, wo ſie an „ihrem

rabe“ ſaß.
Der fremde, alte Herr ſchritt langſam und allein weiter.
In der regloſen Frauengeſtalt ſtieg es krampfhaft heiß

und ſchmerzhaft empor. dennWas was war daswas wollte denn der Fremde mit Nummer 85?

Mit großen, feindſeligen Augen blickte ſie ihm ent
gegen, der erſtaunt grüßend den Hut vor ihr zog, und
fragend vor ihr ſtehen blieb. Sein Blick haftete an em ge
t kten, gepflegten Hügel, ſah den ſchwarzen Stein mit
er halb verblichenen Jnſchrift: „Hier mein einzigeshibaeliebtes Kind“ um dann um ſo erſtaunter auf
em Anklitz der fremden Frau zu haften

„Sie entſchuldigen iſt dies J her Grab?“
tie g nickte net und fühlte, daß ſie Mühe hatte,

wird, der die Ausbildung des Perſonals und die beſtehenden
hygieniſchen Vorſchriften genau zu überwachen hat. Sind in
größeren Krankenhäuſern mehrere Abteilungen
vorhanden, ſo muß an der Spitze einer jeden ein leitender
Arzt ſtehen, der für die Krankenbehandlung verantwortlich
gemacht wird. Jm übrigen muß bei Lazaretten und
großen Krankenhäuſern die diesbezügliche Leitung in der
Hand eines Arztes liegen, der für den Krankendienſt und ge
ſundheitliche Maßnahmen die nötige Selbſtändigkeit beſitzt.

Die Vereiniguagg der Steuer und Wirtſchafts
Reformer wird ihre 34. Generalverſammlung am Dienstag,
den 23. Februar 1909, im Künſtlerhauſe zu Berlin, Bellevue
ſtraße 3, mit folgender Tagesordnung abhalten:

1. Die Steuervorlagen der verbündeten Re
gierungen (ſeichsfinanzreform). Welche Wirkungen würde
deren Realiſierung auf ethiſchem und auf wirtſchaftlichem Ge
biete haben unter beſonderer Berückſichtigung a) der Erb
ſchaftsſteuer (Nr. 7 der Regierungsvorlage: Die Nachlaß-
ſteuer, die Wehrſteuer, das Erbrecht des Staates und die Erb-
ſchaftsſteuer) und b) der erhöhten Branntweinſteuer

2. Was kann auf dem Gebiete der Verwaltung der preußiſche
Staat und das Deutſche Reich für eine rſpriept che Löſung der
Finanzfragen tun rſparniſſe und erbilligung
der ſtaatlichen Betriebe)? Jſt in Preußen eine Gr-
höhung der direkten Steuern Einkommen und
Ergänzungsſteuer notwendig?

Ansland.
Die Lage auf dem Balkan. Das Wiener

blatt“ ſchreibt: Der engliſche Miniſter Grey charakteriſierte
in einer großen Rede über die orientaliſche Lage die zwei ein
ander entgegengeſetzten Wirkungen, die von der Jdee einer
Balkankonferen z ausgehen können, durch die Worte:
Eine ſolche Konferenz kann ein ſtarkes Beruhigungs- oder
Erregungsmittel ſein. Jn dieſer Charakteriſierung der
Konferenz iſt eine unverkennbare Annäherung an den
Standpunkt enthalten, den die öſterreichiſchungariſche Poli-
tik von Anfang an gegenüber der Konferenz eingenommen
hat. Nach unſerer Auffaſſung wird die Konferenz nicht die
Aufgabe haben und nicht in die Gefahr kommen, die Folgen
der jüngſten Veränderungen auf dem Balkan zu verſchärfen,
ſtatt ſie beizulegen. Daß wir aber von dem Moment an,
ſeitdem die Konferenz in der Diskuſſion aufgetaucht iſt, alles
getan haben, um die Konferenz zu dem auch von der eng
liſchen Politik gewünſchten Beruhigungsmittel zu machen und
zu verhüten, daß aus ihr das befürchtete Erregungsmittel
werde, liegt klar zutage. Unſer Programm für die Kon-
ferenz beſtand oder beſteht vor allem darin, ſie ohne Ge
fährdung des friedlichen Zwecks zu ermöglichen und ihr des
halb alle Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen. Jn
dieſer Hinſicht ſind wir unabläſſig beſtrebt, alle Programm
punkte, die auf der Konferenz zur Sprache kommen könnten,
zu klären und alle darüber beſtehenden oder möglichen
Meinungsverſchiedenheiten auszugleichen. Dieſem ſelben
Zwecke dienen ja auch unſere Pourparlers mit der ruſſiſchen
Regierung. Nach unſerer Auffaſſung ſoll an dem Zeitpunkte,
wo die Balkankonferenz zuſammentritt, kein Erregungsſtoff
zurückgeblieben ſein, den man durch ehrliche Anſtrengungen
von allen Seiten vorher aus der Welt ſchaffen kann.

Aufſtand auf Neuſeeland. Nach London wird aus Auck
land telegraphiert, daß nach dort eingetroffenen Mel-
dungen die Eingeborenen der Jnſel Prakahanga von der
CookJnſelgruppe am 1. Juli die britiſche Flagge herabge-
zogen, den Rat der Jnſel vertrieben und ihre eigene Regie
rung nebſt Richtern und Polizei dafür eingeſetzt haben. Der
Rädelsführer des Aufſtandes iſt ein entlaſſener Lehrer der
Londoner Miſſions Geſellſchaft. Der Bundesrat der Cook
Jnſeln hat es abgelehnt, ſich im neuſeeländiſchen Parlament
vertreten zu laſſen. Prakahanga hat einen Flächeninhalt
von zwei engliſchen Quadratmeilen und eine Einwohnerſchaft
von 350 bis 400 Seelen; es liegt 670 Seemeilen von der
Hauptinſel der Gruppe Raratonga entfernt.

XÄÜÄÖ.n kNMKSTTò,.ſOuva e än
Dem Fremden waren die Augen auch feucht geworden.

Er ſah ſich ſtumm um, dann ſchüttelte er den Kopf. Er er
innerte ſich genau, daß man ihm hier vor mehr als zwanzig
Jahren ſein einziges Glück, das ihn noch an die Heimat
band, begraben hatte, ſein kleines, zehnjähriges Töchterchen,
nachdem die Mutter des Kindes ihn um eines anderen
willen verlaſſen hatte. Damals war er in ſeiner Ver
zweiflung ins Ausland gegangen, hatte mannigfach Glück
und Leid auf fremder Erde durchkoſtet, um endlich heute als
müder, kranker Mann, doch mit irdiſchen Gütern reichlich ge
ſegnet, zum Grabe ſeines toten Kindes zurückzukehren. Ein
letztes Stück Heimat hatte er ſich hier ſchaffen wollen, den
vergeſſenen Hügel mit neuer Liebe ſchmücken, ein Denkmal
ſetzen ſeinem toten Glück er kam zu ſpät. Das Grab
war nicht vergeſſen worden, es prangte trotz Herbſtſturm und
Vergehen ſchöner als alle anderen Gräber umher

Er konnte nicht anders, er mußte ſich vor Staunen und
Schwäche neben die fremde, ſeltſame Frau ſetzen, und ihr
ſeine Leidensgeſchichte erzählen. Jhr klar machen, daß ſie
ſich geirrt e wer mit dieſem Hügel, daß es ſeiner war,
ſemeg ſo e e 9ie eduldig zu, nur zuckte es ſchmerzhaft inalt er von ſeinem Kinde ſprach, 53 hierihrem Antlitz,

ſchlafen r c pohr nicht, was ſie
„„a e flehend nde vor dem wei igenrege Sie mir das Grab
„Laſſen Sie mir laſſen Sie mir dasGefühl, daß auch mein Junge da unten lägel!“
Er kam nicht los von dieſen Mutteraugen. Dem

Heimatloſen erwachte jäh ein Stück Heimatglück, als er die
heißen zitternden Finger an ſeinen fühlte, als er das halt
loſe Bitten hörte, „laſſen Sie mir das Grab

Und der Alte mußte plötzlich lächeln wie ein Junger.
„Es ſoll Jhr Grab ſein wie meins, wir wollen es zu

ſammen pflegen und beſuchen,“ meinte er leiſe. „Nur eins
müſſen Sie mir dafür wiedergeben. Ein Stück Zuhanſe!
Helfen Sie mir einſamem Kranken geſund werden, ſeien Sie
gut zu dem Fremden, als wäre er Jhr Freund.

Frau Jnſpektor Thiele hätte noch mehr getan für ihr

Nun iſt ſie hinfort nicht mehr einſam und nicht mehr
allein. Eine treue Freundin und Pflegerin iſt ſie dem
Manne geworden, dem „ihr Grab“ gehörte. Und an dem
Hügel des einzigen Kindes ſitzen heute Zwei, und ſprechen
von ihren Toten. r

Poritugal. Bei der A des Königs von Coimbra nach
kam es zu nen für und gegen ihn. DieCafés und öffentlichen Plätze wurden von Truppen geräumt.

Mehrere Perſonen wurden verhaftet, n verwundet. Zurzeit
iſt die g. wiederhergeſtellt. Von den Verhaftungen iſt keine
aufrecht erhalten worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Generalintenbant v. Hülſen. Die Norddeutſche Allge-

meine Zeitung“ ſchreibt: Die Gerüchte vom Rücktritt des General
intendanten v. Hülſen ſind völlig unbegründet. Herr von Hülſen

rt die Dienſtgeſchäfte der Generalintendantur bereits wieder
eit dem 22. Juli d. Js. und hat auch während ſeines Ende

September angetretenen Erholungsurlaubes die Oberleitung der
Geſchäfte in der Hand behalten. Nach dem Ablauf dieſes Ur-
laubes wird Herr v. Hülſen ſein Amt in vollem Umfange wieder
antreten.

Kirchliche Nachrichten.
St. Ulrich. Der Gottesdienſt im Oſt bezirk (Krondorferſtr. 62)

am Totenfeſtſonntag wird nicht abends 6 Uhr, ſondern vormittags
10 Uhr gehalten.

Evangeliſchlutheriſche Gemeinde. Sonntag, den 22. November,
ſrüh 10 Uhr Predigt Paſtor Hainmüller. Nachmittags 22 Uhr Chriſten
lehre Derſelbe,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20., November 1908.

Geboren Dem Arbeiter Adolf Kau S. Adolf, Frauenklinik. Dem
Arbeiter Stanislaus Karbowski, Schmiedſtr. 27, S. Johann. Dem
Oberkellner Guſtav Henkelmann, Jakobſtr. 47, T. Jngeburg. Dem
Kaufmann Max Gottſchick, Fürſtental 1, T. Nanny. em Poſtboten
Richard Kölling, Hochſtr. 8, T. Anna. Dem Maſchinenmeiſter Ferdinand
Döring, Jakobſtr. 23, T. Elly. Dem geprüften Lokomotivheizer Kurt
Münch, Frieſenſtr. 12, S. Willy. Dem Fabrikbeſitzer Otto Bauermeiſter,
inksgartenſtr. 3, T. Annelieſe. Dem Former Otto Kauffmann,
hüringerſtr. 22, S. Georg. Dem Laboratoriumsdiener Otto Fahneirt,

4 20, S. Otto. Dem Muſiker Guſtav Graul, Alter Markt 7, S.
uſtav.

Geſtorben Hedwig Mutzka, 16 J., Leipzigerſtr. 54. Des Schrift
ſetzers Edmund Eichler S. Kurt, 6 Mon., An der Schwemme 4. Des
Fleiſchermeiſters Oskar Rödel aus Brehna S. Werner, 1 J., Klinik.
Der Poſtaſſiſtent Ernſt Karbaum, 21 J., Leipzigerſtr. 54. Des Berg-
arbeiters Auguſt Grerlich S. Friedrich, 1 J., Schmiedſtr. 31.

Auswärtige Aufgebote: Der EiſenbahnSchaffner Auguſt Meißner,
Schlettau und Minna WVöcke, Hohenedlau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 20. November 1908.
Geboren: Dem PollzeiSergeanten Karl Auguſtin, Gr. Brunnen-

ſtraße 27 a, S. Erwin. Dem Maurer Max Richter, Birkenwäldchen 1,
S, Rudolf. Dem Drogiſten Wilhelm Höſchel, Reilſtr. 108, T. Eliſabeth.
Dem Korbmacher Leopold Tödtmann, Leſſingſtr. 7, S. Walter. Dem
Heizer Max Herkner, Eichendorffſtr. S. Kurt. Dem Handlungs-

ehilfen Franz Ziegler, Jägerplatz 31, T. Hanna. Dem Straßenbahn-Woaffrer Karl Riedel, Gr. Brunnenſtr. 41, T. Erna. Dem Maler Karl

Schmidt, Wörthſtr. 6, T. Dora.
Geſtorben: Des Bergmanns Otto Leonhardt Ehefrau Jda geb.

Wilde, 32 J., Gr. Brunnenſtr. 514. Frau Dr. phil. Anna Froſch geb.
Buſſe, 67 J., Hohenzollernſtr. 40. Der Lehrer omer. Hermann Riede-
wald, 73 J., Gütchenſtr. 9. Des Arbeiters Paul Schaaf S. Erich,
9 Mon., Oppinerſtr 6. Die verwitwete Rittergutsbeſitzer Marie Sprung
eb. Roloff, 74 J., Händelſtr. 19. Des Arbeiters Franz Harniſch Ehe-on Emma geb. Griehl, 58 J., Harz 8.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartofſeln, pro Ztr. 2,80 4,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,72,50 Mk.
Kartoffeln, 10 Pfd. 28- 45 Pfg. Tauben, pro St. 40—60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 9--10 Mk. Enten, pro St. 3,00 4,00 Mk.
wiebeln, 1 Pfd. 15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4—-7 Mk.
lumenkohl, 1 St. 15-—60 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5- 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Pfd. 30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißtraut, St. 10--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5-- 10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--8 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. t indfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50 --2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80- 120 Pfg.

Wasſſerſtände am 21. November
Saale: Halle 1,69, Trotha Untp. 1,42, Grochlitz 0,72,

Bernburg Untp. 0 48, Kalbe Obp. 1,32 Kalbe Untp 0 10.
Elbe: Leitmeritz 0,85, Außig 0,65, Dresden 1,99, Tornau

0,35, Wittenberg 0,49, Roßlau 0,08 Barby 0,14,
Magdeburg 0,32, Tangermünde 0,56. Wittenberge 0,42,
Hohnſtorf 0.04. Mulde: Düben 0,29,

W

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Veitiäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Korto beigefügt ſein.

ehe

Die größte Wohltat, edie Sie Jürem Haar er weiſen S
können iſt eine regelmäßige
Waſchung mit Pixavon das
nicht nur Haar und Kopfhaut
reinigt, ſondern durch ſeinen Teer
gehalt (durch patentiertes Ver-
fahren geruch los gemacht)
direkt anregend auf den Haarboden wirkt.
Es dinſte allgemein bekannt ſein, daß
der Teer als geradezu ſouveränes Mittel
zur Pflege des Haares und der Ropfhaut
angeſehen wird. Die bedeutendſten Derma
tologen halten die Haarpflege mittels Teer Preis eine
ſeiſe für die wirkſamſte. Auch in der weit 77 7
bekannten Laſſarſchen Haarpflege Methode ausreichend.
ſpielt die Anwendung der Teerſeife zu Kopf A. 2. Vebe--
waſchungen eine weſentliche Rolle, Pixavon
gibt einen prachtvollen Schaum und läßt
ſich ſehr leicht von den Haaren herunter F.
ſpülen, Es hat einen ſehr T
Geruch und inſolge ſeines Teer
Frhantes wirkt es paraſitärem
Haarausfall entgegen. Schon
nach wenigen Pixavon-
Waſchungen wird jeder die
überaus wohltätigen Wirkungen
verſpüren.

all zu haben.
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fieber- Bace-, Zimmor-, Fenster

Thermomeler
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Spenden für die Hinterbliebenen

der auf der Zeche Radbod bei Hamm

in Weſtfalen verunglücten Bergleute

werden zur Weiterbeförderung gern
entgegengenommen.
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Vereinigung
Haliescher Bankfirmen.
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Weiss liolkIackekluttes damfſaekett

in den Farben schwarz, oliv, wit gestrickter Bordüre garniert
blau, braun, auf Futter gearbeitet oder mit Tresse eingefasst 3
und mit Borte garniert II

in Cheviot, ganz auf F utter
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Die Amme,

7378) Die stillende Mutter,Das bleichsüehbtige Mädehen,
Der Rekonvaleszent

und wer mit äen Nerven zu tun hat tie alle trinken 9

Fl i S p j J n 0 S Köstritzer Sehwarzbier. J7 ſt9 Köstritzer Schwarzbier ist ein Gesundheitsbier und Kraft- a
bier erston Ranges. Erfrischend und durststillend, nahrhaft F
und blutbildend ist es der Amme eine Erquickung, dem
Rekonvaleszenten ein Halt, ein Trost für die Bleichbsüchtigen.
Köstritzer Schwarzbier hat einen hohen Malzgehalt und nur
wenige Prozente Alkohol. Köetritzer Schwarzbier wird von
den Aerzten verordnet, Köstritzer Schwarzbier ist über
die ganze Welt verbreitet. Fürst Bismarck sechrieb unter
dem 20. 4. 1892:

„Das Köstritzer Bier hat seinen vornehmen Rang in
der Aristokratie der Biere behauptet.“

Man rverlange ausdrücklich „echtes“ Köstritzer.
Köstritz besitzt nur eine Braunerei, d. h. die fürst-
liche Brauerei; man verlange also stets „echtes

Köstritzer aus der fürstlichen Brauerei Köstritz“.

Mark 19.--, 13.
Mark 26. 18.

ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Geſchmackvolle Geſchenke
in nur erſtklaſſiger Aunsführung.

Praktische Nickel- und HMessingwaren,
NMetall-, Majolika- und Holzwaren.

Neu! Hochfeiner praktischer Teetisch 40 Mk. RNeu!

Hermann Rühl. Fee.
80000000000600000 Rab. Sp. V. 990000000000000
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oMöhel-Interessenten!
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bessere Möbel
W noch unter Herſtellungspreis Wo verkauft
werden, u. a.

kompl. Speiſezimmer in Eichenholz, Mittelfarbe,

1 kompl. Schlafzimmer, erol ine getin

einige Büfetts, eleg. Plüſchgarnituren
und Sofas.

N. Schemmels wöbelnagann,

Grosse Ulrichstrasse Ia.
e

Moderne kunſtgewerbliche Gegenſtände von 50 Pf. an.

Wegen Geſchäftsveränderung ſowie Mangel an Räum-

1 kompl. Salon, hochmodern in amerik. Nußbaum,

Ranniſcheſtraße 3. 2189

Leipzigerstrasse 94.

Die roſte Verbreitung der
a Original Victoria und

frana Nähmaschinen
beruht auf deren ſeit vielen Jahren aner-

kannten Güte und Vollkommenheit.
Empfehle dieſelben als 2302

nützliches Weihnachts Geſchenk,

auch W Wasch- und Wringmaschinen. W
Vertretung: K. PFfeifer, Neqhaniker,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 2, II. Reparatur-WerkKstatt.

von

Rönisch. Dresclen,
Königl. Sächs. und Königl. Schwedische Hof-Pianofabrik,
Kaiserl. und Königl. Oesterreich-Ungar. Hotf-Pianofabrik,

stehen wegen ihrer vornehmen und
gediegenen Ausführung unerreicht da.

Alleinvertretung:

Albert Hoffmann, Halle a. S.,
am Riebeckplatz. Poerpruf 2933.

e

WrataKe Steiger el a 4. Cereralbereler F. Benmer,
duwelen Halle a. S. Kontor und Lager Landsbergerstr. 7. Fernsprecher 238.

Ferner in Halle a. S. dei: Bernh. Barth, Kl. Ulrichstr. 10,
Bernh. Barth, Gr. Ulrichstr. 19, C. Heinemann, Fritz Reuter-
atrasse 1, H. Niesner, Gr. Steinstr. 27/28, E. Moritz, Brüder- h
strasse, Alb. Haring, Merseburgerstr. 151, Emil Haenke, Grosse 9
Walllstr. 9, W. Köppner, Alter Markt 8, Robert Erhe, Dorotheen-
strasse 13, J. Hörig, Kud. Haymstr. 8, A. Bust, Pfälzerstr. 6,
F. W. Rothnick, Bornburgerstr. 5, C. Bloler, Raffineriestr. 6.

Der beſte Beweis (7888)

für die Güte
von M. Brockmanns echter
Marke B mit d. Zwerg iſt es,
daß ſich ihre vielen Nachahmungen
nicht einbürgern. Jeder, der ein
mal eine minderwertige Nach
ung probiert hat, kauft nur
noch die echte Marke B
von M. Brockmann mit der
Zwergſchutzmarke. Dieſe vor
zügliche Futterwürze regt die Freßluſt ungemein an, dadurch wird
erzielt, daß Schweine und alle anderen Maſttiere ſchneller als
ſonſt ſchlachtreif werden. Auch bei der Aufzucht jeglichen Jung-
viehs hat ſie ſich als unentbehrlich erwieſen. Garantie für die
Echtheit der M. Brockmannſchen Marke B mit dem Zwerg haben
Sie nur bei Bezug von Originalpackungen mit obiger Schutzmarke.

Es koſten: 50 Kilo 20 Mk., 25 Kilo 11 Mk., 12, Kilo 6 50 Mk franko jeder Bahn
ſtation. 5 KiloPoftpaket 3.50 Mk. franko. Poſt Nachnahme 20 Pfg. extra.

Leipzig-Eutritzsch 53a.
M. Brockmanns Marke B

m. d. Zwerg
in Originalpackungen

1 Pfd. zu 40 Pfg. u. 5 Pfd. zu 1.80 M.

ſind zu haben in ſolchen Ge
ſchäften die durch nebenſtehen

des Plakat kenntlich ſind.
Manlaſſe ſich keine Fälſchung

oder Nachahmung als „eben
ſogut“ aufreden.

e
In jeder Lage brennend.

Käuflich bol Installateuren.

u Pintseh Art. es
Abt. GlUhlampen- Fabrik 9

u

Blendend weisse Wäsehe
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 549 der Halleſchen Zeitung 22. November 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.,
Gedenktage.
22. November.

1574. Stifung des Gymnaſiums zum Grauen Kloſter in Berlin.
1766. Charlotte von Schiller, des Dichters Gattin, geboren.
1767. Der Tiroler Nationalheld Andreas Hofer geboren.
1774. Der Begründer der engliſchen Macht in Oſtindien, Lord

Robert Clive, Baron von Plaſſey, geſtorben.
1780. Der Tonkünſtler Konradin Kreutzer geboren.
1839. Der Schriftſteller Carus Sterne (Ernſt Krauſe) geboren.
1902. Der Großinduſtrielle Friedrich Alſced Krupp geſtorben.
1903. Der Kunſthiſtoriker Theodor Gaedertz geſtorben.

Tagesſpruch: O bleibe treu den Toter
Die lebend du betrübt,
O bleibe treu den Toten,
Die lebend dich geliebt.

Theodor Storm,

Dritte Quittung.
Für die Hinterbliebenen der auf Zeche Radbod

Verunglückten ſind folgende Gaben bei uns gezahlt
worden:

Landſchaftsdirektor Goeldner 5 Mk. F. S. 3 Mk. M.
K. 6 Mk. M. J. 5 Mk. H. S. in Zörbig 10 Mk. Pfarrer
Ragotzky, Brachſtedt 8,05 Mk. M. Sch. Halle S. 4 20 Mk.
(PoſtAnw.). H. H. in G. 2 Mk. W. Chriſtel Wörmlitz
5 Mk. Frau Direktor Bieler 5 Mk. Frau Paſtor G. 5 Mk.

Frau A. Nagel-Halle 15 Mk. Frau von Mendel-Steinfels-
Halle 20 Mk. Wilh. Benemann, Chem. Fabrik Sennewitz, 10
Mark. Gaſtwirtsverein Querfurt und Umgegend, durch Herrn
Paul Winzer, Hotel „Gold. Stern“-Querfurt, 9,80 Mk. Max
Welſch-Halle 20 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. November.

Aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Städteordnung
am 19. November in Halle haben Seine Majeſtät der König
eine Anzahl von Gnadenbeweiſen erlaſſen. Unſer Herr Ober-
bürgermeiſter Dr. Rive iſt durch Verleihung des Roten
Adlerordens vierter Klaſſe ausgezeichnet worden.

Aus den Ausſchußſitzungen.
Der Finanzausſchuß ſtimmte geſtern der Anſtellung

zweier Nachtkrankenwächterinne n im Siechen haus zu. Die
Mittel werden 63 Mark betragen. Außerdem wurden aus der
Müllerſchen Darlehnsſtiftung zugunſten der Haus
ſtiftung 500 Mark bewilligt, das Ruhegehalt eines Vor-
arbeiters mit 735 Mark feſtgeſetzt und die techniſche Lehrerin
Fräulein Kühn penſioniert. Jm Aſyl für Obdach-
loſe ſind 175 Mark für Decken erforderlich, auch wurde der Ein
richtung eines Kinderhortes im Aſyl zugeſtimmt. Die
Mittelbewilligung zur Arbeitsloſenzählung wurde vertagt.

Der Baugausſchuß beſchäftigte ſich mit der Petition des
erſten kommunalen Vereins über den Bau der
lausbrücke. Da inzwiſchen der Fahrverkehr der Wagen und
der elektriſchen Bahn freigegeben iſt, die Fußgängerwege aber, auch
wenn ſie noch nicht hergeſtellt werden könnten, keine weſentliche
Störung des Verkehrs mit ſich bringen, wurde die Petition für
erledigt betrachtet. Zur Anlegung eines öffentlichen
Platzes an der Ecke der Merſeburger- und Huttenſtraße wurden
41900 Mark bewilligt, für die Jnſtandſetzungs- und
Reparaturarbeiten auf dem Stadtgut Gimritz 14 500
und 25 400 Mark. Dem Projekt der Umänderung des Pflaſters
an der „Goldenen Kugel“ wurde beigetreten, der Weg
zwiſchen Pavillon und Haus wird jetzt eingezogen. Außerdem trat
man dem Plan baulicher Veränderungen im Aſyl für Obdach-
loſe, um größeren Raum zu ſchaffen, bei, dagegen wurde der Ver
tkauf einer ſtädtiſchen Bauſtelle an der Hohenzollern-
ſtraße abgelehnt.

Die Eroberung des Luftmeeres
heißt das Thema über das im Sächſiſch-Thüringiſchen
Verein für Luftſchiffahrt Montag, den 23. November,
abends 82 Uhr in den „Kaiſerſälen“ Herr Hauptmann und
K e mpagniechef Härtel aus Leipzig ſprechen wird. Schon in vielen
erſten Vereinen Deutſchlands hat Herr Hauptmann Härtel mit ſeinen
Vorträgen hervorragend gewirkt. Seinen Vortrag begleiten Licht
bilder und Wandelpanoramen höchſter Vollendung, die in
ihrer Art zu den beſten deutſchen Leiſtungen gerechnet werden müſſen.
Er wird das Allerneueſte aus dem Gebiete der Aeronautik und

Aviatik bringen Vom Zeppelin, Parſeval, dem MilitärBallon, den
modernen Flugverſuchen, GordonBennetFahrt uſw. Daran ſchließt ſich
cine intereſſante Abhandlung über den heutigen Stand der meteorolo-
giſchen Höhenforſchung. Da der Redner ſich überall perſönlich ein
gehend informiert hat, iſt er in der Lage, an der Hand von eigenen,
ſorgfältig ausgewählten Aufnahmen ſachgemäß zu berichten. Die Auf-
nahmen ſind ſelbſt koloriert, zum Teil aus einer Höhe von 2000 bis
3000 Metern aufgenommen und trotzdem von großer Schärfe. Herr
Geheimrat Her geſell (Straßburg) hatte die Güte, Herrn Hauptmann
Härtel einige ſeiner wohlgelungenen Aufnahmen von
der vorderen Gondel des „Zeppelin“ während der Fahrt
zu überlaſſen.

Dann kommt eine Ballon reiſe von der Reichshauptſtadt nach
dem Rieſengebirge, wobei man, Eindrücke und Empfindungen einer
ſolchen eigenartigen Fahrt in ſich aufnehmen kann. Prachtvolle farbige
Landſchaft sbilder mit einem weiteren Geſichtskreis wechſeln ab
mit Karten und Zeichnungen wiſſenſchaftlichen Charakters, ſchließlich
wird man von einem formreichen Wolkenmeer im reinſten Glanz des
Sonnenſcheins umgeben ſein. Gegen Ende ſollen noch einige von den
wohlgelungenen Aufnahmen, die Herr Hauptmann Härtel gelegentlich
ſeiner Alpenſahrt im Ballon am 10. Auguſt dieſes Jahres aufnahm,
als Lichtbilder gezeigt werden.

Da gewiß mancher das Verlangen hat, einmal wenigſtens im Bilbe
mit über dem Ganzen zu ſchweben, ſo ſei der Beſuch dieſes Vortrages
angelegentlichſt empfohlen. Der Allgemeine Bürgerverein
für ſtädtiſche Jntereſſen iſt mit ſeinen Mitgliedern ebenfalls zu dem
Vortrage eingeladen.

Zu Johann Chriſtian Reils Gedächtnis.
Jn unſerm Zoologiſchen Garten haben wir Hallenſer Gelegenheit,

uns pietätvoll der Toten zu erinnern, liegt doch auf dem Gipfel des
Berges ein Mann begraben, den Halle mit Stolz den ihrigen nennen
darf Johann Chriſtian Reil bedeutet für Halle nicht nur eine
ſtrahlende Leuchte der Univerſität, ihm verdanken wir auch
die Gründung des erſten Theaters, die Einrichtung der Sol und der
Dampfbäder, die vor ihm in ihrer Heilwirkung unbekannt waren, ihm
endlich den herrlichen Park, der den nach ihm benannten Berg bedeckt
und ſeit nunmehr bald acht Jahren durch Einrichtung des
Zoologiſchen Gartens Allgemeingut unſerer Bürgerſchaſt und
ein Zielpunkt der Umwohner von Halle geworden iſt. Dieſes Jahr
fällt der Totenſonntag mit dem Todestage des großen
Mannes zuſammen, der ſich bekanntlich als General- Direktor
der Militär-Lazarette, die nach der Völkerſchlacht bei Leipzig
errichtet waren, die töd liche Krankheit (Typhus) zuzog.

„Er lebt! lebt ewig in der Welt Gedächtnis,
Das von Geſchlecht ſich zu Geſchlechtern reiht,
Sein Name wirkt, ein heiliges Vermächtnis,
Jn ſeinen Jüngern fort und fort erneut
Und ſo in edler Nachfolg und Gedächtnis
Gelangt die Tugend zur Unſterblichkeit,
Zu gleichem Preiſe ſieht ſich aufgefordert,
Wem gleicher Trieb im edlen Buſen lodert!“

So beſchließt Goethe ſein „Was wir bringen“ (2. Teil),
das dem Gedächtniſſe Reils gewidmet iſt und auf dem Reilsberge
ſpielt. Reil iſt morgen vor 95 Jahren geſtorben.

Ordensverleihung. Nach amtlicher Meldung des „Staats-
anzeigers“ wurde dem Werkſührer Karl Jaeger zu Halle a. S. das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Militäriſches. Der Oberleutnant Schwanecke im
Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75 wurde zum über-
zähligen Hauptmann, der Leutnant Abel in demſelben Regiment
zum Oberleutnant, der Fähnrich Oeſterreich im Füſilier-Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Heagdeb.)
Nr. 36 zum Leutnant befördert.

Wichtig für Poſtſendungen. Bei Poſtſendungen nach Orten,
denen die Poſtbehörde eine z uſätz liche aus dem Abdruck des
Briefaufgabeſtempels erſichtliche Bezeichnung beigelegt hat, iſt
es notwendig, dieſe in der Aufſchrift anzuwenden. Jm Ober
Poſtdirektionsbezirk Halle haben neuerdings die Namen
mehrerer Poſtanſtalten eine auf ihre Lage hinweiſende Bezeichnung
erhalten, nämlich Gerbſtedt die Bezeichnung Gerbſtedt (Mansf.
Seekr.), Lauchſt edt die Bezeichnung Lauchſtedt (Kr. Merſeburg)
und Roßbach die Bezeichnung Roßbach bei Weißenfels.

Zum deutſchen Levante- Verkehr
über Bremen oder Hamburg ſeewärts (nach Hafenplätzen
der Levante). Am 1. Januar k. Js. treten anſtelle der bisherigen
Tarife vom 1. Januar 1906 bezw. vom 1. Januar 1905 neue
Tarife in Kraft bei der Beförderung. Es werden faſt durch-
weg Frachtverteuerungen durchgeführt, die zumeiſt auf einer
Erhöhung der Seefrachten beruhen. Einige Fracht-
erhöhungen, andererſeits aber auch einzelne Frachtverbilli-
gungen werden durch Aenderungen in der Gütereinteilung her-
beigeführt. Die neuen Tarife werden vorausſichtlich von Anfang
Dezember ab zum aufgedruckten Preiſe von den beteiligten
Güterabfertigungen und ferner von der Bremer Dampferlinie
„Atlas“ m. b. H. in Bremen und deren Filialen und Agenturen
und von der Deutſchen Levante-Linie in Hamburg bezogen
werden können. Bis dahin erteilt das Verkehrsburegau
der Königlichen Eiſenbahndirektion Altona nähere Auskunft.

Ueber die Steuer nach dem gemeinen Wert wird der Herr
Königliche Notar Lehmann in einer zum nächſten Mittwoch nach

Weihnachis Vorverkau

den „Kaiſerſälen“ einberufenen Verſammlung des Haus
und Grundbeſitzer- Vereins einen Vortrag halten. Jnebe-
ſondere wird in dieſem Vortrage die neue Vorlage des
Magiſt rats berückſichtigt werden. Weiter ſteht auf der Tagesordnung
der Verſammlung die Bewilligung von 4000 Mark, die zum Garantie
fonds einer vom Zentralverband ſtädtiſcher Haus- und Grundbeſitzer
Vereine Deutſchlands zu gründenden eigenen Haushaftpflicht-
Verſicherung s geſellſchaft vom Verein gezeichnet werden ſollen.

Zur Handelskammerwahl. Zur Vorbeſprechung der am
kommenden Montag ſtattfindenden Erſatzwahl für den durch den Tod
aus geſchiedenen Kaufmann Paul Hofmeiſter hatten der Kauf-
männiſche Verein (E. V.), der Halleſche Verein für Getreide
und Produktenhandel und der Rabatt-Sparverein zu
einer für geſtern abend im Vereinszimmer des erſtgenannten Vereins
anberaumten Verſammlung eingeladen. Die erſchienenen Jntereſſenten
einigten ſich nach längerer Ausſprache dahin, Herrn Kaufmann und
Handelsrichter Oekar Manſchewski in Firma Brandt und
Loeloff zur Erſatzwahl als Kandidaten aufzuſtellen. Herr Manſchewski
iſt zur Annahme einer auf ihn fallenden Wahl geneigt.

Ueber die Wahlen zum Kaufmannsgericht. Bei den geſtrigen
Wahlen zum Kaufmanns gericht haben, wie man hört, die
Liſten der deutſchnationalen Handlungsgehilfen
2027 Stimmen, des Leipziger und Hamburger Verbandes einſchließ
lich des großen kaufmänniſchen Vereins 1753, des ſozialdemokratiſchen
Zentralverbandes 510 und der Bankbeamten 130 Stimmen erhalten.
Darnach würde ſich das Verhältnis der Mitgliederzahl zum Kaufmanns-
gericht vorausſichtlich ſo ſtellen, daß der deutſch-nationale Ver
band fünf Mitglieder, der Leipziger und Hamburger Verband uſw. zu
ſammen vier Mitglieder und der Zentralverband ein Mitglied ſtellen.

Anm Totenfeſt wie am Bußtag vermögen unſere Kirchen
die Menge der andächtigen Erwachſenen kaum zu faſſen. Deſſen unge
achtet ſieht man nicht ſelten halbe Bänke ausſchließlich von kleinen
Kindern beſetzt, die den Erwachſenen nicht nur die Plätze nehmen,
ſondern auch noch die Andacht rauben, weil ſie der an die Er-
wachſenen gerichteten Predigt natürlich nicht folgen können. Unſeres
Wiſſens beſtehen jetzt an allen Halleſchen Kirchen ein oder ſogar mehrere
vorzüglich geleitete Kindergottesdienſte, die ſich eines

Beſuches erfreuen. Warum werden da die Kinder von ihren
Eltern nicht in dieſe, dem kindlichen Verſtändnis beſonders angepaßten
Jugendgottesdienſte gewieſen, ſtatt ſie in die Gottesdienſte der Er
wachſenen gehen zu laſſen, wo ſie ſich langweilen, die Gemeinde ſtören
und den älteren Leuten die Sitzplätze nehmen

Die freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz des
1870er Bahnhofsbaracken- Vereins hielt letzthin in aller
Frühe eine intereſſante Uebung ab, bei der die Mitglieder der Kolonne
auf einem ungewohnten Arbeitsfelde ihr Können verwerten konnten.
Der Uebung lag die Jdee zu Grunde, daß auf dem Poſtneubau
an der Thielenſtraße durch Gerüſt- und Mauereinſturz eine An-
zahl Perſonen verſchüttet und ſchwer verletzt worden ſeien die Sanitäts
kolonne hatte die Aufgabe, den Verletzten entſprechende Notverbände
anzulegen und damit transportfähig zu machen. Trotz der bitteren
Kälte waren in kurzer Zeit ſämtliche Verwundete aufgefunden, ver-
bunden und auf Tragen über Gerüſte und Grundmauern des Poſt-
neubaues von den Samaritern vor das Poſtamt 2 gebracht, wo ſie in
zwei Eiſenbahnwagen verladen wurden, die in Eile von Kolonnen-
mitgliedern zur Aufnahme von Krankentragen mit dem verbeſſerten
Halleſchen Drahtſeilſyſtem (angegeben vom Kolonnenſührer Pretſch) und
einem improviſierten Stangenholzſyſtem ausgerüſtet waren. Hier fanden
die markierten Verletzten Labung und Schutz vor der Kälte. Die
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion hatte in dankenswerter
Weiſe der Kolonne zum Zwecke ihrer Uebung das Betreten des Poſt
neubaues geſtattet, während die Königliche Eiſenbahn-
direktion, wie ſchon ſo oft zu Samariterübungen, die beiden Eiſen
bahnwagen hatte bereitſtellen laſſen. Das umſichtige und ſachgemäße
Arbeiten der Kolonne diesmal unter beſonders ungünſtigen Be
dingungen fand die Anerkennung des die Uebung leitenden Kolonnen-
arztes Dr. Bruno Lehmann.

Der Volksbildungsverein hatte am vergangenen Dienstag
Abend ſeine Mitglieder in die „Thaliafeſtſäle“ zu einem Melo-
drama- Abend eingeladen. Als Rezitator war Herr Paul Struve
aus Dresden gewonnen. Sein Programm, das dem Alltäglichen aus
dem Wege geht, war in feinſinnigſter Weiſe zuſammengeſtellt. Einige
der bekannteſten Goetheſchen Balladen wußte er durch die Jnnigkeit
und das weiſe Maßhalten ſeines Vortrages neue Schönheiten abzu
gewinnen. Von ſchlagender Wirkung aber waren Dahns poetiſche Er-
zählung „Graf Walther und die Waldfrau“ und Wildenbruchs „Hexen-
lied“ mit der ſo fein nachempfundenen Schillingſchen Muſik, die Frau
Struve, wie auch die muſikaliſchen Begleitungen zu den übrigen
Deklamationen in anerkennungsvoller Weiſe auf einem Ritter-Flügel
zu Gehör brachte. Herzlicher Beifall dankte am Schluſſe Herrn Struve
und ſeiner Gattin für ihre Leiſtungen, wie auch die anderen vor
trefflichen muſikaliſchen Darbietungen des Herrn Muſikdirektor Hopfer
und der Damen Hopfer, Reuter und Stein.

Vom Frauenbildungsverein. Dienstag, den 24. Nov.,
wird im Frauenklub über einen neuen Frauenberuf.
Dienstag, den 1. Dezember, um 5 Uhr, im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27 iſt ein Vortrag von Frl. Dr. Goſche zum
Beſten der ſozialen Arbeiten des Frauenbildungsvereins über
Gottfried Keller und die Frauenfrage angeſetzt. (Karten für
1 Mk. im Klub und am Sanleingang.) Der gute Zweck und die
Anerkennung der beliebten Rednerin dürften ſicher ein volles Haus
bringen.
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Reinseid., Taffethand

GlacéHandschuhe
moderue Farben, 2 Knopf das Paar OO Pf. Seiden-Taffet mit Spitzen garniert das Stück 875 für Damen und Hoerren, moderne Griffe

Reinseid. Regenschirme
das Stück 400

In sämtlichen Abteilungen sind grosse Posten zusammengestellt,
die durch ganz enorme Preiswürdigkeit, zum Teil

vis F. 2ur älfte der bisherigen Freise, ren
schon jetzt zum Einkauf für das Weihnachtsfest eignen.

Geschäſtehaus

J. Lewin
Halle a. S., Marktplatz 2 u, 3.

e e

e S



Der Halleſche Vogelſchutz-Verein hält ſeine Generalver
ſammlung Freitag, den 27, November 1908, abends 6 Uhr im
Metropol-Hotel, Große Steinſtraße 64, ab. Auf der Tages
ordnung ſtehen Jahresbericht für 1907/08, n r Beob
achtung an Futterplätzen, Vorſtandswahl, Futterſtellenwahl für 1908/09,
Wünſche und Anträge

Die Miſſion in ſämtlichen deutſchen Kolonien ſoll in dem
öffentlichen Lichtbildervortrag Dienstag, den 24. November,
8 Uhr abends im großen Hörſaal des UniverſitätsSeminargebäudes
in anſchaulicher Weiſe zur Darſtellung kommen. Es handelt ſich umeine erſtmalige, mit beſonderer Sorgfalt ausgearbeitete Darbietung.

Zum Beſten der Stadtmiſſion iſt für den 24. November,
Dienstag, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ein Konzert ge
plant. ie das im Anzeigenteil dieſer Nummer ausgeführte
Programm geigt wird ichte, re volkstümliche Muſik
geboten. Jn den Stadtmiſſionskonzerten, wie ſie
mit Hilfe hochherziger Liebe veranſtaltet zu werden pflegen, klang
bisher ſtets auch ein anderer Ton mit, ein Lied ohne Worte, das
war der Ton herzlicher Sympathie, der im regen Beſuch und
in mancherlei Zeichen freundlicher Geſinnung innerhalb der
Halleſchen Bevölkerung zum Ausdruck kam. Die Miſſion wird ſomanches Mal überraſht durch die Entdeckung ſtiller Sympathien.

Eine Konzertveranſtaltung iſt wohl zu bezeichnen als die günſtigſte
Gelegenheit, derartigen Gefühlen einen befriedigenden und
dankenswerten Ausdruck zu leihen.

Der Spar und Bauverein (e. G. m. b. H.) veröffentlicht
jetzt den Jahresbericht für das Geſchäftsjahr 1908/09. Danach beträgt
die Mitgliederzahl 251. Der Kaſſfenbeſtand ergab am 1. Oktober 1907
609 403,21 Mk., am 1. Oktober 1908 dagegen nur 62 912,20 Mk. Die
mit dem Verein eingerichtete Gparkaſſe, deren Beſtand ſich im Vorjahre
um 47 852,62 Mk. verringerte, erlitt in dieſem Jahre eine weitere
Schwächung um 26 291,86 MRk., ſo daß ſich die Auflöſung dieſer
Einrichtung notwendig macht. Während der Beſtand der
Sparkaſſe am 1. Oktober 1907 noch 64 124,15 Mk. ausmachte, iſt er
letzt zurückgegangen auf 37 832,290 Mk. Die Hausgrundſtücke des
Vereins und eine Bauſtelle haben im Vorjahre eine Abſchreibung von
2594,65 Mk. erfahren, ſo daß ſie jetzt mit 437 080 Mk. zu Buche ſtehen.
Das Hypothekenkonto iſt vorläufig mit 321 600 Mk, belaſtet. Der bare
Beſtand belief ſich am 1, Oktober auf 71,72 Mk. Die Bilanz und das
Gewinn und Verluſtkonto ergeben einen Reingewinn von 4144,86 Mk.
Es ſollen 2 Dividende zur Verteilung vorgeſchlagen werden.
Der Bau und Sparverein hat allen ſeinen Mitgliedern mitgeteilt, daß,
um eine Erklärung der Zahlung sunfähigkeit zu vermeiden,
die Umwandlung in eine Aktiengeſellſchaft geplant iſt,
Es iſt auch ſchon genügend gezeichnet worden, ſo daß gute Ausſichten
beſtehen, die gemeinnützige Einrichtung im Jntereſſe vieler weniger
bemittelten Mitglieder beſtehen zu laſſen, wenn auch in anderer Form.

Die Sammel und Ankaufeſtellen für Zigarrenköpf
chen, Kiſten, »Bänder und Staniol zur BVeſchaffung von
Mitteln zur Weihnachtsbeſcherung für arme Waiſen
kinder ſind folgende: Sammelſtellen: Adolf Möbiug, Ritter
ſtraße 5 F. Künniger, Laurentiusſtr, 17, Max Camnitius, König-
ſtraße 73, A. Lützkendorf, Fichteſtraße 5I, Morißz König, Saillerſtr. 39 p.
Sammel und An kaufsſtellen: Eduard Kobert, Gr. Ulrich
ſtraße 43, Friedr. O hlſchläger, Leipzigerſtr. 4, Kurt Linke, Steinweg 33,
Carl Grecke, Mansfelderſtr. 60, G. Schubert, M. König Nachf., Rathaus
ſtraße 8, Robert Liſting, Merſeburgerſtr. 6. Es wird dringend gebeten,
auch den kleinſten Vorrat ſofort abzulieſern. Jm Jntereſſe dieſer für den
ſchönen Zweck der Weihnachtsbeſcherung beſtimmten Sammlung möchten
wir alle unſere Leſer bitten, nach Möglichkeit die hochherzigen Abſichten
zu unterſtützen.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet
haben: die Engel-, Waiſenhaus-, Roſen-, Richard
Wagner-, Wittekind- und die Neue Apotheke.

Das Platzkonzert fällt am morgigen Sonntag aus.
Vom Apollotheater. (Gaſtſpiel des Großen Oberbayriſchen

Bauerntheaters.) Heute, Sonnabend, den 21. November wird
„Die Leni von Oberammergau“, oberbayriſches Volksſtück
mit Geſang und 7 in 4 Akten von Chriſtian Flüggen, aufgeführt,
Sonntag, den 22. November fällt die Nachmittagsvorſtellung des
Totenſonntages wegen aus. Abends 8 Uhr geht „Der Meineid
bauer“, Volksſtück in 7 Bildern von Ludwig Anzengruber mit

Michael Dengg als Kreuzweghofbauer Mathias Ferner
in Szene.

Die Bezirksverwaltung Halle a. S. des Deutſchen
Technikerverbandes hielt in den ThaliaFeſtſälen zu Halle a. S.
einen Vortragsabend ab. Herr Kaufmann aus Berlin ſprach über
„Die Entwickelung des Deutſchen Techniker-- Verbandes zur ſozialen Be
rufsorganiſation.“ Der Redner verſtand es, den zahlreich Erſchienenen
ein getreues Bild der Entwickelung der Technik im allgemeinen und
ihrer Einzelheiten im beſonderen vorzuführen, er verbreitete ſich weiter
über den Werdegang des Deutſchen Techniker-Verbandes, ſchilderte deſſen
Aufgaben, Ziele und Errungenſchaften. Die 1 ſründigen Ausführungen
ſchloß Herr Kaufmann mit einem Appell an Halles Techniker, ihrerſeits
das Möhlichſte zur Stärkung und zur Hebung des Anſehens des
Deutſchen Techniker-Verbandes beizutragen. Gerade Halle habe ſeiner
zeit an der Gründung des Deutſchen Techniker-Verbandes lebhaften
Anteil genommen. Starker Beifall zeigte, daß man mit den Aus
ſührungen des Vortragenden zufrieden war. Durch dieſen Vortrag iſt
unter Halles Technikern das Jntereſſe ſür die Verbandetätigkeit neu
belebt worden. Herrn Kaufmann aber iſt b i ſich bietender Gelegenheit
ein herzliches Willkommen und eine auſmerkſame Zuhörerſchaft ſicher.

Der Orteverband Gabelsbergerſcher Stenographenvereine
hält heute, Sonnabend, im „Goldenen Schiffchen“, Große Ulrichnur. 37,
feine Sitzung ab. Die Vertreter der verſchiedenen Vereine werden
hierdurch gebeten pünktlich zu erſcheinen da wichtige Punkte der
Erledigung harren.

Im evangeliſchen Arbeiterverein (Weſtgrupppe) hält Montag
abend im „Glauchaiſchen Schüßzenhauſe“ Herr Kaufmaun E. Roesner
einen Vortrag über „Städtiſche und von der Stadt verwaltete wohl
tätige Stiftungen“.

Eine Nenverpachtung ſtädtiſchen Laudes, Der der Stadt
gemeinde Halle gehörige Uckerplan Nr, 90 neben Bachmanns Gärtnerei
in der Cröllwitzer Flur ſoll in 14 Parzellen von verſchiedener
Größe oder auch im ganzen auf die Zeit vom l, Oktober 10909 bie
30. September 1915 neu verpachtet werden. Deswegen ſtand geſtern
vormittag im ſtädtiſchen Bureau ſür Grundeigentum ein weiterer
Termin an, nachdem der erſte Termin nicht das erhoffte finanzielle
Ergebnts brachte. Es wurden geſtern 14 Gebote abgegeben, die
zuſammen 410 Mark Pacht gegen 396 Mark in der vorigen Pacht
periode bringen würden. Jm vorigen Termin wurde faſt nur die Hälfte
geboten. Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten.

Bekanntmachung. Wegen Umpflaſterung wird die Straßen
kreuzung Alte Promenade Unterberg vom 21. d. Mts. ab
auf zehn Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Börſen und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

angabe genattet.) Unter dem des Froſtwetters während der
Berichtäwoche hat ſich das Futtermittelgeſchäft ſehr belebt. Die frühere
ungewöhnliche alt der Käufer hat dahin geführt, daß die
plötzliche rege Nachfrage für greifbare Ware in einzelnen Futterſorten
kaum befriedigt werden konnte. Der frühe Elbſchiffahrtsſchluß war ſehr
ſtbrend. Tendenz feſter.

Reisfuttermehl 24—-283 Fett und Protern 4,75--5,10. 4 ab r
5,25 40 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40--5,00 .4
Ken Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,26——4,00 ab Hambueizenkleie, grobe 5,16 60 ab Se bu, gioggenkleie 8,25 bis
5,80 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,70-6,25 ab Hamburg, a
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,20-2,75 ab Hamburg, Erdnu
kuchen und Erdnußmehl 52--542 6,70--7,00 ab Hamburg, 53 bis
88 6,80-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaaſinehl 52—68 J 7,25--7,60 ab Hamburg, 55-62 4 7,50-8, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 7 Fett und Protern
6,50--7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,00 6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38 44 ett und Protern 5,75--6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 und Proteln 7,60-8,25 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. äb Hamburg, Maſifutter-Gundol 16- 20 4 Fett und Proteln
7,50 8,50 Kühſutter Gundol 28--34 3 Fett und Proteln
7,508,60 getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Proteln
6,70--7,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Protern
5,90 6,50 ab Hamburg, Malzkeime 5,80-6,50 Hominy ſeed
(Maiefutter) weißes 7,35—-7,70 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Berlin, 20. Nov. Wollbericht. Wochenbericht.) Der
Verkehr im deutſchen Wollhandel hat ſi während der Vorwoche
ruhig geſtaltet, die Umſätze waren weniger belangreich, die Preiſe
jedoch unverändert feſt. Die Beſchäftigung in der Textilinduſtrie
hat, ſo leſen wir in der „Berl. Börſ.-Ztg.“, nach vorliegenden
Meldungen in den letzten Wochen weiter nachgelaſſen und decken
die Fabrikanten nur den notwendigen Bedarf. Die Quantitäten,
die während der Berichtswoche an Tuch und StoffFabrikaten der
Lauſitz, Luckenwalde, vereinzelt nach Fabrikſtädten im Königreich
Sachſen zur Verfrachtung gelangten, umfaßten ca. 500 Ztr.
Schmutzwollen und 200 Ztr. Rückenwäſchen in der Preislage von
100 bis gegen 190 A pro Zentner, Schmutzwollen in Kreuzungen
brachten 65——68 Tuchwollen 70——93 und Stoffwollen 60 bis
84 A pro Zentner. Bevorzugte Beachtung fanden die feineren
Qualitäten in Schur- wie in Schmutzwollen. Die Vorräte an
den hieſigen Stadtlagereien ſind gegen die Beſtände des Vor-
jahres zur gleichen Zeit unbedeutend zu nennen, ebenſo ſind die
Zufuhren aus den Provinzen Preußen, Poſen, Pommern uſw.
wenig umfangreich, da die Abgeber daſelbſt vollſtändig reſervierte
Haltung angenommen haben in der Erwartung, noch höhere
Preiſe zu erzielen. Für unſere deutſchen Wollen bildet der
Mangel an Material weiter den Stützpunkt der Preiſe. Jn Fach
kreiſen wird damit gerechnet, daß auf der bevorſtehenden ſechsten
Serie der diesjährigen Londoner Wollverſteigerungen am 24. No-
vember die ſeit Wochen eingetretene Preisſteigerung anhalten
wird. Die Tendenz am hieſigen e wie an den Provinz-
lägern wird andauernd als feſt bezeichnet. Die verſchiedenen
Gerberwollſorten zeigten in jüngſter Woche weiter gedrückten
Wertſtand und ließen auch die Umſätze vielfach zu wünſchen übrig,
ebenſo ungünſtig liegt die Geſchäftslage in groben ausländiſchen
Gerberlammwollen. Für überſeeiſche Wollen hielt die Bedarfs-
frage an, und entwickelte ſich zu letzten Preiſen regere Kauftätig-
keit, die ſich namentlich auf Kapwollen erſtreckte, ſonſtige Aus-
landsſorten fanden weniger Beachtung, im ganzen gelangten
1200 Ballen zur Verfrachtung, wovon ca. 800 Ballen in Kapwollen
beſtanden.

Viehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichéöfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 20. Novbr. Auftrieb: 1100 Stück Rind

vieh, 135 Kälver, Milchkühe 545, Zugochſen 183, Bullen 40, Jungvieh
262 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßies Geſchäft
beſte Ware über Notiz Es wurden gezahltfür: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jadre alte Primakühe 390 bis 450 I. Qualität gute
ſchwere 300--390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160 220 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240—320 II. Qual., mittelſchwere
190--230 tragende Färſen 200--360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) 2) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 42 44 AC, II. Qual. 38--41 A.
III. Qual. 3337
Bayreuther I. Qualität 4244 II. Qual. 28--41 III. Qual.
33--37 O. Jungvieh zur Maſt: BVullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht J. Qual, 31--33 II. Qual. 24--28
D. Bullen zur Zucht Oſtfrieſen und Oldenburger 375 545
Simmenthaler 360--570 AC, ſprungf. Schafböcke 80-—150 c

Friedrichsfelde, 20. November. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 13. bis 19, November 1908.
Geſamtauſtrieb: 49 500 Gänſe, 4400 Enten. Verlauf des Marktes
Geſchäft lebhaft Markt ſtets geräumt, Es wunde gezahlt in Poſten
nicht unter 300 Stück: pro Gans 2,90-—3,70 Prima Gänſe bis
7 2 mr Ente 1,40 1,80-2,10 pro Huhn, junge
alte A.

Zuckerberichte,
Magdeburg, 21. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeltung.)Kornzucker 88 ohne Sack 0,75 9,86, r 4
Rachprodukte 75 ohne Sack 8,20-—8,40. enz: ruhig.

Brotraffiuade i. ohne Faß 19,87 20,12
Kryſtallzucker l. mit
Gem. Raffinade mit Sack 19,624 10,87x
Gem. Melis mit Sack 10,124 16,37 e

Rohzucker I. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg.
November 20 556, 20 658. März 21 006, 21,106.
Dezember 20 606, 20,70B. Mai 21,256, 21 30B.
Jan. -März 20,996, 21,00 Auguſt 21,550, 21,608.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 21. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 68 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

November 20,656G. März 21,108.
Dezember 20 706, Mai 21.306.

Tendenz: geſchäftslos,

Tendenz: ruhig.
Januar 20 856. Auguſſ 21 608.

Hamdurg, 19. Novbr. Futtermittekmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen

o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler

Zurückhaltung beſtärkt.

Salpeterpreiſe am 21. November 1908.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,50

Februar März 1909: Hamburg 9,55 Magdeburg 9 75
ebruare März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90
enden z: feſt.

Berliner Produktenbörſe vom 21. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die Meldungen über regneriſche und milde Witterung übten
am Weizenmarkte keine Wirkung aus, da die höheren Auslands-
notierungen dem höheren Preisſtand anfangs einen guten Rück
halt boten. Später ermattete die Tendenz im Einklang mit
Roggen, welcher Artikel auf r Provinzangebot und De-
zemberrealiſierungen nicht unerheblich nachgab. Hafer und Mais
waren etwas ſchwächer. Rüböl lag ſtill und unverändert.

Weizen ver Dez. 208,25 Mai 212,75 Juli
Roggen per Dez. 174,00 Mai 182,60 Julia per Dez. 166,00 Mai 167 75
Mais per Dez. 163,60 Mai 151,25 .4
Rüböl per Nov. Dez, 66,70 Mai 61,80 C.

Börſe von Berlin vom 21. November. (Eigener Drahtvertcht.)
Auch am letzten Börſentage der Woche hielt die ab

wartende Haltung der Spekulation und dadurch bedingt die
geringe Geſchäftstätigkeit an. Mit großem Jntereſſe ver-
folgt man die Vorgänge an der New-Yorker Börſe und
wurde durch deren geſtrigen unſicheren Verlauf weiter in der

Als erfreuliches Moment im
heutigen Verkehr iſt das anhaltend lebhafte Jntereſſe, das
Spekulation und das Anlage ſuchende Publikum für unſere
heimiſchen Anleihen bekunden hervorzuheben. Dreiprozentige
Reichsanleihe wie auch dreiprozentige Konſols wurden im
Ultimoverkehr zu namhaften Beiträgen und zu ſteigenden
Kurſen umgeſetzt. Demgegenüber waren internationale
Renten bei behauptetem Kursſtande vernachläſſigt. Schwer-
fällig entwickelte ſich der Verkehr auf dem Bankenmarkte.
Die Kurſe bröckelten bei Schwankungen leicht ab. Gegen
über den früheren Tagen war auch das Geſchäft am
Amerikanermarkte recht ſtill, wo Baltimore ca. 34 Prozent
und Canada auf niedrigere Londoner Meldungen bis
1,60 Prozent nachgaben. Leitende Montanwerte zeigten
bei Eröffnung einen feſten Ton, angeblich im Zuſammen-
hang mit Berichten über eine leichte Belebung auf dem
Eiſenmarkte. Später bröckelten die Kurſe ab und hielten
ſich mit Ausnahme von Deutſch-Luxemburgern, die etwas
höher lagen, ungefähr auf dem geſtrigen Schlußſtande.
Große Berliner Straßenbahn verkehrte auf dem geſtrigen
Niveau, desgleichen Schiffahrtsaktien. Elektrizitätsaktien
behaupteten ihren Kursſtand. Etwas gebeſſer t waren
Dynamit Truſt-Aktien. Weiterhin war der Verkehr allent-
halben recht ſtill. Leichte Beſſerungen erzielten Montan-
werte. Tägliches Geld 1 Prozent, Ultimogeld zu 3 Pro
zent angeboten. Privatdiskont 2 Prozent.

Tages-Markktberichte.
New-York, 20. Novbr., 6 Uhr adends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Novbr.). Baum-
wolle- Preis in New-York 950 (9,55), Lieferung Jan. 9,11
(9 10), Lieferung März 903 9,00 in New Ocleant 9
(9 Petroleum, Standard white in New-Mork 8.,50 (8,50),
in Philadelphia 8,45 (8,45), MRafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,680 9,70), Rohe Brothers 10.,05 (10,05), Mais per
Dez. 72 72 Mai u (71 Juli Wetzen,roter Winter eizen loco 113 1128 Weizen ver Dez. 114(113 ver Mai 115 (r1 a per Juli per Sept.

Getreideſracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee iatr
Rio Nr. 7 61 (62 Rie No. 7 ver Dezbr. 5,05 5,00),
per Februar 5,10 5,10 Mehl, Spring-Wheat cleare 4,15 4,15),
Zu ger 3,44 3,44) Zinn 30,12 30,30 (30,15 30,80).
ſtupfer 14,25 14,50 (14,25 14,50).

Chicago, 20. November, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Novbr.), Weizen
Dezbr. 1048 103 per Mai 1082 (1078 Mais per
Vez, 635 (63). Schmalz ber Jan. 9 37 (9,27 per Mai 0,45
(92,278). Speck ſhort elear 8,75 9,00 (8,75 9,00). Pork per
Jan. 16,25 (16,12).

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 21. November, früh 7 Uhr.

v'mmvv—u—uuui—wsvwooauee
NiederTempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. e

Stand Stand Stund,

Halle 2 S 4 vededt: 6 2 0Torgeu 1 SW 2 6 2Nordhaufen 1 NW 2 4 0 2Magdeburg 8 8W 2 6 2 2Gardelegen 2 SW 2 6 1 3Brocken

Nachts geringe wer Nachts Schnee. Nachts Schnee-
Nachts und früh Regen. Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiztellen Wetterdienſtes.
Das geſtern im Nordweſten der britiſchen di erſchienene

Tief hat ſich ſchnell ſüdoſtwärts fortgepflanzt und liegt heute mit
ſeinem Zentrum an der Elbmündung. Unter ſeinem Einfluſſe ſind
im e nachts allgemein Niederſchläge aufgetreten, im
Süden und Südoſten vielfach in Form von Schnee. Da die um
fangreiche Barometerdepreſſion im hohen Norden auf ihrer Süd-
ſeite verſchiedene Teilminima auftveiſt, ſo haben wir mit der Fort
dauer der veränderlichen, milden Witterung mit Neigung zu
Niederſchlägen zu rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 22. November Trübve, mild, geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 21. November, morgens 5 Uhr Das Baro

meter iſt ſeit geſtern abend wieder ziemlich beträchtlich gefallen mit der
Annäherung einer Depreſſion, wodurch der Ausläufer des ſüdwefſtlichen
Hochs wieder ſchnell zurückgedrängt wurde. Das heitere Wetter hat
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deshalb wieder trüber Witterung mit etwas ergiebigeren Niederſchlägen
Ilatz gemacht. Die Rückſeite der Stö ung wird ung morgen zunächſt
veränderliche, windige Witterung mit Regen oder Schneeſchauern und
was ſinkender Temperatur bringen, während am Montag wit der
Ausbreitung höheren Drucks keine erheblichen Niederſchläge auftreten

dürften.dir R ansſichtliches Wetter am 22. November Wechſelnd bewölktes,
reitweiſe heiteres, windiges Wetter mit Regen- oder Schneeſchauern
d etwas ſinkender Tewperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 23. November;: Etwas kälteres,
abwechſelnd hriteres und wolkiges Wetter ohne weſentliche Niederſchläge.

Fehte Draht. und Feruſprech-Aachriggien.

Die Jahrhundertfeier der Städteordnnng
in der Reichshauptſtadt.

Berlin, 21. Nov. Der Hundertjahrfeier der preußiſchen
Städteordnung im großen Feſtſaale des Rathauſes wohnten
hei: der Kaiſer und die Kaiſerin, der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin Prinz Friedrich Leopold und Gemahlin,
Reichskanzler Fürſt Bülow, die Miniſter, der Oberpräſident
der Provinz Brandenburg, der Polizeipräſident von Ber
lin, die Chefs des Zivil- und Militärkabinetts u. a. Um
11 uhr erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin. Sie wurden

vom Oberbürgermeiſter Kirſchner, Bürgermeiſter Reicke und
dem Stadtverordnetenvorſteher Michelet empfangen und in
den Feſtſaal geleitet. Der Berliner Lehrergeſangverein trug
Beethovens „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ vor.
Oberbürgermeiſter Kirſchn er hielt eine Anſprache, in der
er dem Kaiſer und der Kaiſerin für ihr Erſcheinen dankte
und den Kaiſer bat, den preußiſchen Städten auch in Zu
kunft eine vertauensvolle, gnädige Geſinnung zu bewahren.
Redner ſchloß mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue und
Hingabe der Bürgerſchaft an das Vaterland und das ange
ſtammte Königshaus, Bürgermeiſter Reicke hielt die Feſt
rede, in der er eine Charakteriſtik des Herrn vom Stein
entwarf.

Se. Maj. der Kaiſer verlas hierauf folgende mit leb
haftem Beifall aufgenommene Rede:

„Mein verehrter Herr Oberbürgermeiſter! Es war mir
eine beſondere Freude, durch Jhre Einladung Gelegenheit zu
erhalten, an der heutigen Feier des hundertjährigen Beſtehens
der Steinſchen Städteordnung Keilzunehmen und unter den
Bürgern meiner Haupt und Reſidenzſtadt zu weilen. Jhren
Worten über die Bedeutung dieſer Städteordnung für unſer
Vaterland ſtimme ich aus voller Ueberzeugung zu. Der mit

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 21. November, 2 Uhr nachmittags.
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der Gewährung der Selbſtverwaltung von meinem Ahn ſeinem
Volke gegebene Beweis des Vertrauens und der damit ver-
bundene Appell an die geiſtige und ſittliche Kraft des Bürger
tums haben reiche Früchte gezeitigt. Echtes Gold wird klar im
Feuer. Das echte Gold deutſcher Treue und Tüchtigkeit, welche
die Bürgerſchaft der preußiſchen Städte erfüllen, iſt im Feuer
der Befreiungskriege geklärt und in hundertjähriger ernſter,
opferfreudiger Arbeit für das Gemeinwohl bewährt. Dieſe
Erkenntnis gibt mir die Zuverſicht, daß die preußiſchen Städte
und ihnen voran meine Haupt und Reſidenzſtadt Berlin auch
in Zukunft die großen Aufgaben kommunalen und ſtaatlichen
Vorwärtsſchreitens in Treue, Gewiſſenhaftigkeit und Kraft er
füllen werden. Und weiter hege ich das feſte Vertrauen, daß
das Band der Treue und Zuneigung, welches in unſerem Vater-
lande von alters her König und Bürgerſchaft, Fürſt und Volk
ſo eng verbindet, ſich immerdar als unzerreißbar erweiſen
wird. Wie nach den Worten des Preußenliedes
nicht immer heller Sonnenſchein leuchten
kann und es auch trübe Stunden geben muß, ſo
ſollen aufſteigende Wolken ihre Schatten
niemals trennend zwiſchen mich und mein
Volk werfen. Zur Erinnerung an die heutige Feier und
als Zeichen meines Wohlwollens habe ich der Stadt Berlin
mein Bildnis verliehen, welches Jhnen ſpäter zugehen wird.
Gott ſegne meine Hauptſtadt Berlin.“

Der Kaiſer unterhielt ſich dann längere Zeit mit den
beiden Bürgermeiſtern und dem Stadtverordnetenvorſteher
und verließ um 12 Uhr unter den Hochrufen der Verſamm-
lung den Saal. Der Kaiſer verlieh dem Oberbürgermeiſter
Kirſchner den Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe,
dem Stadtverordnetenvorſteher Michelet und dem Geh.
Juſtizrat Caſſel den Roten Adlerorden vierter Klaſſe.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 21. Nov. (Vormittagsziehung.) Es fielen

10 000 Mk. auf Nrn. 27 589 176 294; 5000 Mk. auf Nrn. 2491
16 094 56 644 224 888 235 582 241 005; 3000 Mk. auf Nrn.
2988 16 354 27 537 29 916 34 656 35 568 36 899 47 273
47 728 47 805 55 751 64 939 67 876 67 988 75 888 79 709
81386 99 796 101 642 104 016 112 206 113 149 122 964
125 886 132 015 141 328 143 675 158 435 167 709 186 741
193 977 197 706 199 262 201 678 209 378 217 565 220 784
226 270 228 932 234 012 234 923 270 125 275 728 280 014.
(Ohne Gewähr.)

Gotha, 21. Nov.
J

(Privattelegramm der
Halleſchen Zeitung.) Bei den geſtrigen Stadt
verordnetenwahlen unterlagen die Sozialdemo
kraten vollſtändig den geeinten bürgerlichen Parteien.

Paris, 21. Nov. Der 20jährige Remy-Couillard,
der Kammerdiener der Witwe des Malers Steinheil,
deren Gatte und Schwiegermutter vor einigen Monaten er-
mordet wurden, wurde geſtern unter dem Verdachte ver-
haftet, den Mord verübt zu haben. Frau Steinheil
hatte durch Zufall bei Couillard eine Perle gefunden, die
aus einem damals geraubten Ring gebrochen war. Trotz
dieſes ſchweren Verdachtsmoments beteuert Couillard ſein
Unſchuld. Frau Steinheil erklärte einem Jnterview er,
ſie hätte Couillard von Anfang an als den Mörder ange-
ſehen, ihn jedoch abſichtlich im Dienſte behalten in der Hoff-
nung, daß es ihr gelinge, ihn des Verbrechens zu über-
führen.

Paris, 21. Nov. Nach einer unter dem Vorſitze
kürzlich zur royaliſtiſchen Partei übergetretenen Akademike
Jules Lemaitre abgehaltenen Verſammlung veranſtalteten
mehrere hundert junge Leute eine antirepublikaniſche
Straßenkundgebung auf dem Boulevard S
Germain, wobei es zu einem Zuſammenſtoß mit der Polizei
kam. Mehrere Perſonen wurden verhaftet, aber nach Auf
nahme eines Protokolls wieder freigelaſſen.

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a, S.
Nach Ar Nachfrage Angebolerge rebet Gaoz2- Stibarder 22990 30900

Adler Ale. 25 2620 Paſtorf-Vorz.- Aktien 76 772Adler-Vort.- Aktien 43 45 o feldborg- Amen 44 4529Adeliagſüd, abgest. Ant. 24 26*0 feldrangen 15925 o
Aleranderrhall 6250 6350 helarnngen l. 940 85Bruckderf- Nietleben W 2 Hermann 1150 1189Belenredt 4100 4250 1 Hompeici 1550 1600Bizmerätball-Altien 26 27 Imwenredt ;000 3075

10790 10850 lohannashall 3225 33Carlzfend 9 292 29 65325 5450 Ladwigrhal! e 56 e 57
Centrum 20v Krügerzhbaſl- Arten voll. 63 642Desdemona 6390 Mein 250 309Denizche Koll-Attien 68314 34 en-Bleicherode- Akt. T7720
Dechchlans 2650 2750 üforahüuzer aſi-Arien 66 e 608
Lieikeit 4500 per Braunkohlen 950 1000h 3 Roſhenberg 1275 1350Friedrichthell- Akten. 67 70 echzen- Weimar 2500 2
Glhaauf-Seo deren 14600 15200 Felrmünde 1325 14
e ren achten 65309 6700 Liegines 2800 28Güntderzball 3775 3875 Fchſeferkaunie 1430 450
III 29 Tautonla- Akt. 117 119Tendena: ruhig

Wenn Sie Ahr Kind
ger munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen
o geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden

6828

baukhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8,, Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg

e

99
Getting
Gr. Steinstrasse 12, part. u. T. Etage.

Telephon 912.

Umarbeiten und Modoernisieren
älterer Pelzsachen

Wird gesohlokt und preiswert in meinen Werketättes auegefükhrt.

Vorsehfäge und ungefähre Kostenbereohnung bereitwilliget.

Morgen Sonntag und folgende Tage:

An- und Verkauf von Wertpapieren, Kinlöaung von Conpons, Ver-
ringung von Goldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wehhagel-Verkehr efe,

8 r W

c

Hervorragende Ausestellung edelster Pelzwaren
Für Damen und Herren

Besatz hoohgeschorener Biber:

225, 245, 280 M.
Grosse Auswahl

etets am Lager.

Herren-Gehpelz
1- und 2roihig, Zobelklauenfutter,

Beeoats virgin. Otter: 500--900 K.
Ausorlesene Stücke vorrätig.

Damen-PelzwäntelHerren-Gehpelz Herren-Giehpelz Damen
t, kür eater und Strasse, ein-einreibig, verdeckte Leisto, en h Knobel, kard Tuch- oder Pantasiebezöge,

Shawlkragen, op Peraianerdesatz 33 u esutze: unks, elmardoer, reuz-dunkolblan, e e ar Pelztaeh yriws Ausführung 325 N. jnebs etc. 180, 225. 240 360 M.

Damen-Pelzjacketts
in versohiedenen Ausführungen,

olegante, kleidsame PFormen.,
Stolen und Muffen in groster Auswahl.

Spezialangebot: Herren-Gehpe'z mit Bisamkopf od. Fehkopffutter, Biberbesatz, 185 Mk. sehr preiswert!
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Otto Treis

Abgelagert, elegant süfüg, wenig AlKohol, daher unbedingt

e best bekömmlich und dasIdeal aller Schaumweine.
Ausschliesslich Flaschengärung nach französischer Methode nur

[02072

aus reinen Saar- und Moselweinen hergestollt.

Vertreter: Otto Pichner, Leipzig Nürnbergerstr. 6

Haus und Crunclhesſtzer- Verein e. V.

Hulle a. S.
Mittwoch, den 25. November 1908, abends S. Uhr,

im kleinen Saal der „Kaisersäle“, grosse Ulrichstrasse

Monats -Versammlung,
zu welcher hiermit mit der Bitte um recht zahl-
reiches Erscheinen ergebenst eingeladen wird.

Der Vorstand
Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Königl. Notars Lehmann
über „Die Steuer nach dem gemeinen Wert.“

2. Mittelbewilligung von 4000 Mark.
3. Verschiedenes.,

Vortrag zum Besten des Narienbeins

„Frauengeſtalten aus dem heiligen Lande“
von Herrn Domprediger Lic. Baumann. (2297)

Dienſtag, 24. Novbr., abends 6 Uhr, Gemeindehanus Albrechtſtr. 27.
Eintrittskarten zu 1 Mk. am Eingang.

handitorel baft B. Zorn
Leipzigerstr. 5 Telephon 225

Caféschüsseln Eijsspeisen
Desserts Käsegehbäck

als vorzüglich anerkannt.

Wo O6969606066906086060
Ein schmackhafter Honigkuchen

auf dem Weihnachtstiſche erhöht nicht nur die

Weihnachtsfreude,
ſondern iſt auch der

Gesundheit
dienlich, ſolchen erhält man bei

Robert Schirmer, Honigkuchenfabrik.
Verkauf nur Leipzigerſtr. 71, Mansfelderſtr. 43, Forſterſtr. 54.

2 Mk. Zugabe auf 3 Mk.
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veror e naen r Weihnachtszeit v
biete ich meinen werten Kunden sowie dem mich beobrenden Publikum

Göelegenheitskäufe
in Ringen, Broschen, Armbändern, Ketten u. g. w.
zu den vur denkKkbar billigsten Preisen.

Gleichzeitig bringe ich meine Goldschmliedewerkstatt
zur Anfertigung ron neuen sowio VUmarbeitung alter
Schmucksachen zu Weilhnachtsgeschenken unter
Garantie in beste EBmpfeblung. Auch werden alle Reparaturen,
die in mein Fach schlagen, sauber und gewissenheft ausgeführt.

Hochachtungsvoll

Herm. Arndt,
Grosse Steinstrasse 82. Pernsprecher 927.

nene Mitgl. d. R. Sp. V.
NB. Bei dieser günstigen Kaufgelegenheit würde es sich empfeoblen,

sehon jetzt die etwaigen WeihnachtsgeschenKe einzukaufen,

(7353)

HoflieferantFranz ſche Preßhefe,

ſtets bewährt.
Täglich friſch

durchs Plakat
bekannte Bäcke
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F

Verkaufslokal
Märkerſtraße.
Telephon 908.

Depeſchen: Hefenfranz, Halleſaale.

Kaſſenweſen c.

S vermittlerin, Kl.

Gelegenbeit
zum Ankauf oft

S

damit das Gewünsechte zurückgelegt werden kann. D. O.

F S 8 P Handsohuh-a Wo 10 o 9 fabrilk,

ne Künstliche Zähne,
Plomben., stirtzähnme in tadelloser Ausfübrung.

ne V Zahlreiche Anerkennungen.
Spezialität: 01919à Schmerzloses Zahn ziehen.

vis-ä-vis „Retes Ross“, 19 Markt 19.
H. Schnee Nachf., Suche zum 1. 1. 09 für meinen

Gr. Steinſtr. 84. (655 ofverwalter,
Erſtes Svezialgeſchäft für gute we cher 3 Jahre in hieſiger

Strumpfwarenu. Trikotagen. Wirtſchaſt geweſen, zu ſeiner

Rübengute. Selbiger iſt in der
ViehAufzucht ſowie in der Buch
führung gut bewandert. Zur
weiteren Ausbildung iſt gern bereit
Roßdorf (Rhöngebirge), 14. 11. 08.

Stellung als Verwalter. Bin
30 J, in allen Zweigen der Land
wirtſchaft aufs beſte erf., ſehr ſolid

3 53 eng e egwbwttüchtig im Zuckerrübenbau.Perſanen-Angebote.

n di r Awtuny Ken ſwer
eit Jugend beim Fach, ged. Kav., d L dwirtJahr in Reſ., energ., kann ſelbſt. II III el

disponieren. Jm Rüben, Rüben 7 deutſche Mädchen und 3 Männer
ſamen, Kartoffel- u. Getreidebau,

Kenntnis in Buchführ. und allen
Jetzt in zweijähr.

ungekündigter Stellung und beſitze
gute Zeugn. u. Empfehl. Offert.
zu richten unter Z. 604 an

Jwſpektorſtelle.

Bin Gutsbeſitzersſohn, 39 Jahre,
unverheiratet, theoretiſch gebildet,
habe 20 Jahre n Beſitze
außer allerbeſten Zeugniſſen ganz

größeren, ſehr bekannten und
renommierten Wirtſchaft. Vorher
war ich 8 Jahre Jnſpektor bei

errn Oberſtleutnant von Hagen
teinbach. Gefl. Offerten unter

Achtung Landwirte!
Es haben ſich wieder me Trupps
Feldarbeiter u. Arbeiterinnen, Deut

Ruſſ.Polen u. Galizier zur
ampagne 1909 gemeldet u. bitte ich

u befürchten, auch erhöhen ſich die
bhne u. Beſchaffungskoſten. Wilhelm

Flschor, Stellenvermittler, Halle a. S.
Am Güterbahnhof2. PrimaReferenz.

19J., gute Zeugn.,Mamſell, d 1. Jan. Stell.

untere Leipzigerstr. 9, gegenüber der Urichskirehe. Gegr. 1853.

t Willy Muder,

weiteren Ausbildung Stellung als

Freiherr von Berlepseh.

von geehrten Herrſchaften unter

Suche für 1. 1. 1909 Stellung

ſowie mit Milch- u. Maſtwirtſch.,

die Exped. d. Ztg. 17308

vorzügl. Empfehlungen und war

U. O. 2776 an Rudolf Mosse,

um tzeitige Veſenung, da bei

Frau Anna rer Stellen

für Winter 1908 und Sommer 1909
ſuchen Stellung- [7387
B. UIrich, Vermittlungsbureau,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 9.

Tücht. Knechte,
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell
ohne Vorauszahlung Louſse
BAärwinkoel, tellenvermitt
lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Ein junges Mädchen aus beſſ.
Familie ſucht Stellung b. einz. Dame
od. einz. Leuten per ſof. od. 1. Jan.
Off. u. Z. n. GOS an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. (7350
Mamsell, bereits ein Jahr auf

größ. Gute, ſucht Stellung auf
rößerem oder Rittergute bei

Familienanſchl.. Off. u. Z. m. 607
an die Exped. d. Ztg. [7367
Anſt. Mädchen, welches gut

bürg. kocht,
ſucht 1. Januar Stelle nach Halle.
Gefl. Off. an Frioda Tröbst,
bei Herrn Dr. Flscher, Roda, S. A.

Geb. erf. Fräulein, mit vorzügl.
langj. Zeugn., ſucht Stellung als
Kinder ärtn in o. als Stütze

zum 1. Jan.
1909 oder früher. Gefl. Off. unter
V. S. 200 hauptpoſtlagernd Halle.

Perlangte Perſonen.

Schweres Geld
verdienen Händler durch Vertrieb
unſerer Artikel. Verlangen Sie
ſchnellſtens Preisl. unt. „KR. 207“

Handschuhe in Leder, Seide, 2zwirn und Wolle.

3 pari., ob Leipzigerstr. part. 37 u. Merseburg,

2. Jnſpektor auf ſener

Suche ſofort oder 1. Januar

z. k. 605 a. d. Exp. d. Ztg.

als 1. Beamter reſp. Juſpektor.

desgl. ſämtlich. Maſch. vertraut.

Suche dauernde

zuletzt 112/, Jahr Inſpektor einer

Halle a. S. [7369

ſpäteren Aufträgen minderwert. Leute

lrichſtr. 9.

findet tet und nur sinmal im Jahre etatt.

durch Plttners Annoncen-Bureau,
Berlin O. 54. [7340

naben- und
WUunplngs- und Backten-Kleidung.

um mehr als die Hälfte im Preise
ermüssigter

ädchen-,

Für einen größeren landwirt-
ſchaftl. und induſtriellen Beſitz
der Provinz Sachſen wird zum
1. Januar 1909 ein mit Rech-
nungsweſen, Rechnungslegung
und Korreſpondenz vertrauter

Buchhalter
geſucht. 77Selbiger muß auch die Amts-
und Gutsvorſtehergeſchäfte mit
übernehmen.

Nur Herren mit Ia. Zeugniſſen,
die in ähnlicher Stellung waren,
wollen ſich melden unter A. G.
440 an RudolrMosse,
Magdeburg.
Suche zu Neujahr tüqhkigen, jüngeren

Rechnungsführer,
der gleichzeitig Hofverwalterdienſt
verſieht. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsforderungen an (7338

Herm. COreydt,
Fürſtliche Domäne Köſtritz

Zum 1. 1. 09, ſpäteſtens
1. 4. 09, ein [2236Polontärverwalter
geſucht. Ilse,
Rittergut Mensdorf b. Eilenburg.

Formermeister
nicht über 35 Jahre alt, wird für
mittlere Grauguss-Giesserel (Guß-
ſtücke für Zuckerfabriken) per 1. 1. 09

es ucht. Nur tüchtige, energiſche
ewerber, welche mit dem Lohn und

Akkordweſen durchaus vertraut ſind,
wollen ſich melden, unter Angabe der
bisherigen Tätigkeit, des Alters, der
Gehaltsanſprüche, Zeugnisabſchriften
ſowie Photographie unter Z. w. 595
an d. Exp. dieſer Zeitung. [2239

Für eine kleine Schrotmühle
(DomänenVorwerk) wird per
1. 1. 09 ein uverläſſiger, ehrlicher

üller
geſucht. Derſelbe hat auch land
wirtſchaftliche Arbeiten zu ver-
richten. Stellung für älteren ver
heirateten Mann paſſend. Offert.
mit Zeugnisabſchriften an

H. MHornung Co.
Domäne Frankenhauſen a. Kyffh.

Suche zum 1. Januar 1909
einen j. unverh. Pferdeknecht.

M. Körner [2258Zäckwar bei Bad Köſen.

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren, per 1. Jan.

eſucht. u uſtizratken v
Verzüglit gute Stellen

erhalten Jüngere und ältere Land-
wirtſchafterin., Scholarinnen, Koch
mamnſells, Stütz., Kindergärtnerin.,
Kinderfrauen, Köchinnen, Mädchen
für Küche und Haus, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädchen f. Güter.

Frau Marie Wantziöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zu Neujahr eine tüchtige,
zuverläſſ.,

jüng.
erfahren in Milchwirtſch. u. Haushalt.

Fran Anny Creydt,
Fürſtl. Dom. Köſtritz.

Zum ſofortigen Antritt
ich eine ehrlicheWirtſchafterin,
nicht unter 40 Jahren, von gutem
Charakter, ehrenwertem Rufe, zur
ſelbſtändigen Führung meines land
wirtſchaftlichen Haushaltes und
Miterziehung meiner Kinder. Be
werberinnen, welche in Milch
wirtſchaft, Kochen, Federviehzucht,

b.

Wäſche uſw. bewandert ſein müſſen,
bitte ich, ihre Meldungen unter
Beifügung der Zeugniſſe und der
Gehaltsforderung zu richten an
Gutsbeſitzer Paul Krleger,

Reinsdorf bei Artern.
G
Feſte Haut, Cremen. SeifenSpefialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91

Maſſiv goldene Ringe.
Juwelier Tlttel, Schmeerſtr. 12.

Mamſell

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.Gründliche Ausbudrng in landw

u. kaufm. Buchführung, in Ab
belaen Verwaltungsgeſchäften

eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

gret [01917ir. R. FalKenberg, Halle g. e.

EleganteBrieſpapiere,
Buehstaben-Prägungen gratis

bei Kartons von I. 50 an,

Leipzigerstr. 22 V
Tel. 990, e

mPianinos
vorzüglicher HaltbarkeiTonfülle und Spioelart. h

Solide Preise. 10jühbr. Garantie
beguenste Teülrahlungen

Albert Hoffmann, Riebeck
platz.

m

von

An ihren Kragen
sind sie zu erkennen,

denn wirklich elegante Herrenwäſche
tragen nur die Kunden der

Wäscherei Galgenberg,

Geiſtſtr. 36, Gr. Steinſtr. 53,
Rathausſtr. 6, Schmeerſtr. 6,

Steinweg 25, Merſeburgerſtr. 4,

WCylinder- u.
Klapp-Hüte,

Jas Ahüte, Gamasechen
bhritian Voigt.

Leipzigerſtr. 16.
el.

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

Eekhaus Promenade
Gold- u. Silberwaren für

Schmuck. u. Gebrauchsgegenstände.

Fernruf 2830.,

—m-

Familiennachrichten.
s

2900000000000
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

2 Walter Iaberland u. Pran

Luise geb. Bieler.
Rittergut Prussendorf (Kreis

Bitterfeld), d. 19. Nov. 1908.

99909800090000000
Verlobt: Frl. Vera Stoppel

mann mit Hrn. Max Ert (Ham-
burg Hannover). Frl. Gertrud
Frowerk mit Hrn. GutspächterJulius Flittner (Drammendorf.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Reſtaurateur Otto Böhlmann
(Merſeburg). Hrn. Max Schütte
(Bietegaſt a. Rügen). Hrn. Max
von Tennecker (Nordhauſen).
Hrn. Dr. jur. Berthold (Tempel-
hof). Hrn. Kreistierarzt Wodarg
(Krotoſchin). Eine Tochter:
Hru. Dr. W. Joſephy (Wederau
bei Jauer). Hrn. J. F. H. Kneer
(Leipzig).

Geſtorben: Hr. Lehrer a. D.
Ludwig Niemann (Magdeburg..

e 0

Hr. Königl. Regierungs und
Baurat Conrad Werner Dietrich
(Simmern, Hunsrück). Hr.
Kaufmann Carl Lonis Breitung
(Erfurt). Hr. Major z. D.
Hans Sellmer (Stettin). Hr.
Stenerrat Hermann Schmidt
(Schöneberg). Hr. Viehhändler
Franz Liſſo (Raguhn.. Hr.
C. Rinkleben (Neinſtedt). Hr.
Major a. D. Bernhardt vor
derdHagen (Hohenauen,.

liesehw. Jüde,
1I01 Leipzigerstrasse 101.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 549 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für

22. November 1908.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

—ng. Aus der Provinz Sachſen, 20. Nov. Vom Wetter.)
In dieſer Berichtswoche (13. bis 20. November) hatten wir die
Niedrigſten Thermometerſtände in den fünf Be-
irken des offiziellen Wetterdienſtes der Provinz Sachſen in der
Pacht vom Sonntag (15.) zum Montag (16.) zu verzeichnen und
zwar im Bezirk Halle mit --8 Gräd, im Bezirk
Korgau mit --6 Grad, im Bezirk Nordhauſen mit
s Grad, im Bezirk Magdeburg mit 7 Grad und im
yezirk Gardelegen mit --9 Grad. Die höchſten
Thermome terſtände ſchwankten zwiſchen 7 und 10
Grad und wurden am Freitag, den 18. bezw. Mittwoch, den
18. November erreicht. Die Windrichtung war
in der Berichtszeit im Bezirk Halle teils eine öſt
liche, teils eine ſüdweſtliche, im Bezirk Torgau zum Teil
eine ſüdöſtliche, zum Teil eine weſtliche, im Bezirk Nord
hauſen eine ſüdöſtliche bis nordweſtliche, im Bezirk
Magdeburg eine öſtliche bis weſtliche und im Bezirk
Gardelegen eine öſtliche bis ſüdliche. Der Himmel war
während der ganzen Zeit in allen Bezirken zumeiſt bedeckt. Um
die Mittagsſtunde brach dann und wann die Sonne einmal
durch Niederſchläge wurden im Bezirk Halle 7 imm,
im Bezirk Torgau 1 mm, im Bezirk Nordhauſen
7mm, im Bezirk Magdeburg 5 mm und im Bezirk
Gardelegen 3 mm im Verlaufe der Berichtswoche gemeſſen.

Könnern (Saale), 20. Nov. (Schadenfeuer.) Heute
früh *23 Uhr entſtand in der Malzfabrik von Schulze
u. Co. Feuer. Durch das ſchnelle und energiſche Eingreifen der
Feuerwehr konnte der Brand bald auf ſeinen Herd beſchränkt
werden, doch iſt der Schaden ſehr groß, da viel Malz
vernichtet wurde.

Niemberg, 20. Nov. Kirchenbiſitation.) Unſer
Superintendent, Herr Konſiſtorialrat a. D. ScharfeGiebichen
ſtein, hielt am 15. d. Mts. in unſerer Parochie eine Kirchenviſi
jation ab. Jm Filial Plößnitz war der Frühgottesdienſt um
s Uhr; darauf Predigt in Niemberg. Eine Beſprechung mit der
konfirmierten Jugend ſchloß ſich an; auch fand eine Sitzung mit
den kirchlichen Körperſchaften ſtatt.

Nerfſeburg, 20. Nov. (Zum Oberregierungs-
raternannt) wurde, wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich
meldet, Regierungsrat Dittmer hier. Es wurde ihm die
Stelle als Dirigent der Kirchen und Schulabteilung bei der König-
lichen Regierung in Breslau übertragen.

l. Merſeburg, 20. Nov. Ein Streit um dieSstraßenreinigungspflicht.) Ein hieſiger Ziegelei-
beſiher hatte von der Polizeiverwaltung wegen Unterlaſſung der
Straßenreinigung vor ſeinem Grundſtücke einen Strafbefehl er
halten, der aber auf ſeinen Einſpruch vom hieſigen Schöffengericht
aufgehoben wurde. Gegen das freiſprechende Schöffengerichts-
urteil hatte die Amtsanwaltſchaft Berufung eingelegt mit der Be
gründung, der Ziegeleibeſitzer ſei ebenſogut wie alle andern
Grundſtückseigentümer in Merſeburg zur Straßenreinigung vor
ſeinem Grundſtücke verpflichtet. Jn der Berufungsverhandlung vor

der Halleſchen Strafkammer legte der Verteidiger des Angeklagten
dar, die Straßenreinigungspflicht vor dem G tücke ſeines
Klienten liege nicht dieſem ſelbſt, ſondern der Stadt ob,
weil die Straße, an der das Grundſtück liege, ſich gang am Ende
der Stadt befinde und nicht eigentlich zur Stadt gehöre, ſondern
ein Teil der Provinzialchauſſee ſei. Schon das äußere
Anſehen der Straße vor dem Grundſtück ſei kein ſtädtiſches, denn
es fehle dort Kanaliſation, Beleuchtung und andere ſtädtiſche Ein
richtungen. Es könne ſich hier nicht um eine innere Straße der
Stadt handeln. Zum Reinigen dieſes Teils der Provinzialchauſſee
ſei die Stadt ſelbſt verpflichtet; ſie könne daher die ihr dort ob
liegende Reinigungspflicht trotz Polizeiverordnungen und An
rufungen der Obſervanz nicht auf den Ziegeleibeſitzer abwälzem.
Die Halleſche Strafkammer erkannte die vom Verteidiger geltend
gemachten Gründe als berechtigt an und verwarf die Berufung
ſorocheg twakeſhaft. Der Ziegeleibeſitzer bleibt ſomit freige-
pr n.

S Gutenberg, 20. Nov. (Familienabend. Gol-
dene Hochzeit.) Auf dem letzten Familienabend, welchen
Herr Paſtor Grollmus mit einer Anſprache einleitete, hielt
Herr Kantor Wen zel einen intereſſanten Vortrag über Martin
Rinkart, den Dichter des bekannten Liedes: „Nun danket alle
Gott“, während der Ortspfarrer ausführlich über das Leben und
Wirken Johann Hinrich Wicherns und das von ihm gegründete
„Rauhe Haus“ in Horn bei Hamburg berichtete. Am vorigen
Sonntag wurden der Auszügler Karl Berger und ſeine Ehefrau
anläßlich ihrer goldenen Hochzeit aufs neue eingeſegnet. Herr
Paſtor Grollmus überreichte hierbei dem Jubelpaare das Aller-
höchſte Gnadengeſchenk von 50 Mk

Sietzſch bei Landsberg, 20. Nov. (Familienabend.)
Jm Gedenken an Luthers Theſenanſchlag und Geburtstag warunſer letzter Familienabend ein „Lutherabend“. Vierhändis
geſpielte Klavierſtücke und gemeinſamer Geſang rahmten die
Anſprache des Herrn Ortspfarrers Lingner ein, gemeinſame
und Chorlieder, ſowie Deklamationen und Kinderaufführungen
verſchönten den anregend verlaufenen Abend. Der Ertrag einer
Sammlung wurde dem Orgelbaufonds abgeliefert.

Delitzſch, 20. Nov. (Der landwirtſchaftliche
Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch) hält
ſeine nächſte Sitzung Mittwoch, den 25. November er. im Hotel
zum Schwan ab. Mit dieſer Sitzung iſt eine Prämiierung treuer
Dienſtboten verbunden. Auf folgende Punkte der Tagesordnung
ſei beſonders aufmerkſam gemacht: 1. Die neueſten Errungen-
ſchaften der Dampfflugfabrikation. 2. Ueber ländliche Elektrizi
tätsLeitungsGenoſſenſchaften. 3. Wie bewährt ſich die Elek-
trizität als Kraft und Leuchtanlage und wie ſtellen ſich die Koſten
4. Jſt es ratſam, für eine Wirtſchaft von 120 Morgen einer
Elektrizitäts-Genoſſenſchaft beizutreten und wie ſtellen ſich die
Koſten 5. Landwirtſchaft und Reichsbank. 6. Jn welchem Maße
ſoll eine kleinere Wirtſchaft, bis zu 100 Morgen groß, unter den
heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen Zuckerrüben bauen?
7. Iſt es zu empfehlen in durch Waſſer geſchädigte Kartoffelſchläge
nochmals Samen zu legen, oder in dieſelben andere Früchte und
welche zu bringen? 8. Iſt zu befürchen, daß bei Anwendung von

Superphosphat im Herbſt im Gemenge mit ſchwefelſaurem
Ammoniak ein Teil der waſſerlöslichen Phosphorſäure bezw. des
Stickſtoffs im Lehmboden ausgewaſchen wird, oder iſt die An
wendung von Fleiſchmehl bezw. Fiſchguano zweckmäßiger 9. Jſt
es rationeller, auf Lehmboden den Kalk zu Gerſte ſchon im Herbſt
zu geben und unterzupflügen, oder ſoll es erſt im Frühjahr kurz
vor der Ausſaat geſchehen? 10. Aus welchen Gründen dürfen
jetzt die jungen Leute erſt mit dem 15. Jahre die zweite Klaſſe der
land wirtſchaftlichen Winterſchule beſuchen, während dieſelben
früher gleich nach der Konfirmation aufgenommen wurden

Bitterfeld, 20. Nov. (Geheimrat Dr. Aten-
ſtädt Am 16. d. Mts. verſchied bekanntlich nach längerem
Leiden der in weiten Kreiſen überall gern geſehene und hoch-
geachtete Königliche Kreisphyſikus a. D. Herr Geheimer Sanitäts-
rat Dr. Atenſtädt. Der Verſchiedene, geboren am 14. Mai 1827
zu Bitterfeld, beſuchte die Latina in Halle a. S., ſtudierte in
Leipzig Medizin und ließ ſich, nachdem er bei dem damals berühm-
teſten Augenargzt Profeſſor Aut in Prag als ne fungiert
hatte, im Jahre 1855 in hieſiger Stadt als praktiſcher Arzt nieder,
woſelbſt er ſeitdem ununterbrochen bis vor einigen Jahren ſeinen
Beruf ausgeübt hat, auch als Kreiswundarzt, Direktor des Kreis
krankenhauſes, Kreisphhſikus und Augenarzt hat er ſeine Berufs-
pflichten treu und unermüdlich erfüllt. Trotz der angeſtrengten
Arbeit in ſeinem Berufe hat er doch noch Zeit erübrigt, ſein Wiſſen
und Können der Stadtverwaltung als Stadtverordneter und Stadt-
verordnetenvorſteher- Stellvertreter zu widmen. Alle, die ihn kennen
gelernt haben, betrauern in dem Verewigten einen treuen Mit-
arbeiter in öffentlichen und gemeinnützigen Angelegenheiten, ein
Vorbild der Königstreue und Vaterlandsliebe. Dankbare Aner-
kennung und ein ehrenvolles Andenken bleiben ihm allezeit ge
ſichert.

V Quedlinburg, 20. Nov. (Gedenkfeier.) Zur Er-
innerung des 100. Gedenktages des Erlaſſes der preußiſchen
Städteordnung fand geftern nachmittag im Stadtverordneten-
ſitzungsſaale, in dem die mit Lorbeer geſchmückte Büſte des Frei-
herrn v. Stein Aufſtellung gefunden hatte, eine Feſtſitzung der
ſtädtiſchen Behörden ſtatt, an der auch die ſtädtiſchen Beamten und
die im Ehrendienſt der Stadt ſtehenden Bürger teilnahmen.
Oberbürgermeiſter Banſi hielt die Feſtanſprache. Zur Er-
innerung an den Tag ſollen drei neuangelegte Straßen der
Stadt die Namen: Freiherr v. Stein-, Hardenberg- und Scharn-
horſt-Straße führen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Gicht, Rheumatismus, Nieren-
und Blasenleiden, Griess- unds
Stein -Beschwerden, Zucker,
Katarrhe. Broschüren gratis.
Adresse: „Kronenquelle, Bad Salzbrunn.“

Erdgeschoss:

Handschuhe.

l. Stock:
Pelz-Mäntoel.

I. Stock:

III. Stock:

Nur Notto-Barverkauf.
Keln Umtausch.

Boas, Gürtel, Ballkleiderstoffe,

Weihnachts Ausverkauf dauert bis zum

Unser n dennNach Möglichkeit sind die Bestände ergänzt und wiederum die

Preise teils auf die Hälfte, oft noch mehr ermässigt,
um denen, welche infolge des grossen Andranges nicht bedient werden konnten

„Worteile dieser Gelegenheitskäufe
Seidenwaren, wollene Kleiderstoffe, Waschkleiderstoffe, Sammete, halbfertige Roben,

Ball Umhänge, Oberhemden, Trikot Unterwäsche,
Strümpfe, Schirme, Weisswaren, Bänder, Schürzen, Damen-Wäsche, Taschentücher,

Damen-lIacketts, Damen-Mäntel, Abend-Mäntel, Backfisch-Mäntel, Blusen, Kleider, Kostüme,
Kleicler-Röcke, Unter-Röcke, Morgen-Röcke, Matinees, Pelzmuffe, Pelzstolas, Pelzjacken,

Garcinen, Stores, Vorhänge, Portiören, Dekorationen, Vitragen, Borten, Teppiche, Vorleger,
Läuferstoffe, Möhbelstoffe, Bett- und Steppdecken, Tisch- und Diwandecken, Reisedecken,
Schlafdecken, Lambrequins, Linoleum, Wachstuche, Kissen, Lampenschirme, Gobelins,
Tisch- und Bett-Wäsche, Hemdentuche, Handtücher.

Garten und Balkon-Möbel, Dielen-Möbel, Klein -Möboel.

A. Hufh o.
Gr. Steinstr. 86-87. Halle a. S. Harktplatz 21.
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Gollme be Zandsberg, 20. Nov. (Goldene i
zeit.) Jm benachbarten Reinsdorf konnten die Hoff
mannſchen Eheleute am 15. d. Mts. ihre goldene Hochzeit be
gehen. Die Einſegnung des Jubelpaares vollzog Herr Super-
intendent Opitz.

Bad Köſen, 20. Nov. (Städtiſches.) Die ſchon öfter
erörterte Frage wegen Anſtellung eines Kommiſſars findet durch
Stadtverordneten- Beſchluß dahin ihre Erledigung, daß die
Schaffung der Kommiſſarſtelle zunächſt auf fünf Jahre erfolgen
ſoll. Zur Verbreiterung des Weges an den Saalbergen ſoll von
der Landesſchule ein Gelände von 6000 qm angekauft und dazu
eine rechtsverbindliche Vertragsofferte eingeholt werden. Vom
Bürgermeiſter wird eine Anregung dahingehend gegeben, das
Hotel „Zum mutigen Ritter“ für 300 000 Mk. anzukaufen und es
mit einem Geſamt-Koſtenaufwande von einer halben Million
Mark zu einem Kurhauſe umzugeſtalten.

W. Erfurt, 20. Nov. Die Fahrraddiebe?) Die
hieſige Polizei iſt drei jungen Burſchen auf die Spur gekommen,
die dringend verdächtigt ſind, die zahlreichen in letzter Zeit in
Erfurt und Umgegend verübten Fahrraddiebſtähle begangen zu
haben. Einer von ihnen, ein Arbeiter namens Fuchs, konnte
bereits verhaftet werden; die beiden anderen, mit Namen
Kapelle und Schrehl, ſind geflüchtet und haben ſich ver-
mutlich nach Berlin gewandt. Nach dem Geſtändnis des Ver-
hafteten ſind den drei Spitzbuben bis jetzt zehn Fahrraddiebſtähle
zur Laſt zu legen.

Schönebeck, 20. Nov. Politiſche Verſammlung.)
Am Dienstag abend fand hier eine politiſche Verſammlung ſtatt.
Herr Geheimrat Boden eröffnete dieſelbe mit einleitenden
Worten. Darauf erhielt Herr Generalſekretär Plehwe-
Halle das Wort. Redner ſprach über die Kulturaufgaben des
deutſchen Volkes, das, nach einem Worte Huttens wenn es
einig ſei zur Führung in der Welt berufen ſei. Redner
empfahl ſelbſtloſen Zuſammenſchluß aller bürgerlichen Parteien.
Jn der Debatte ergriff ein Herr Dieckmann vom Dunckerſchen
Gewerkverein das Wort. Er ſchilderte die Drangſale national-
geſinnter Arbeiter durch die Sozialdemokratie und bat, die Be-
ſtrebungen der Gewerkvereine zu unterſtützen. Es gäbe zahl
reiche Arbeiter, die monarchiſch geſinnt ſeien, ſie ſeufzen aber
unter dem Drucke des ſozialdemokratiſchen Terrorismus. Herr
Geheimrat Boden empfahl die Gründung eines patrioti-
ſchen Arbeitervereins hier am Orte, der aber nur von
Arbeitern geleitet werden dürfe. Ein ſolcher würde auch ſtarken
Rückhalt an den Arbeit gebern finden. Nachdem Herr Plehwe
ſich noch des längeren über die gelben, chriſtlichen und ſozialiſti-
ſchen Gewerkſchaften und Gewerkvereine ausgeſprochen hatte,
fand die Verſammlung mit einem Schlußwort des Herrn Ge-
heimrats Boden gegen 11 Uhr ihr Ende. Das greifbare und
glückliche Ergebnis der' intereſſant verlaufenen Stunden dürfte
die Gründung eines königstreuen Arbeitervereins ſein.

4 Möckern, 20. Nov. (Konſervative Verſamm-
lung.) Der Generalſekretär der konſervativen Partei für die
Provinz Sachſen, Herr Plehwe aus Halle a. S., hielt am
19. d. Mts. abends im Brinckmannſchen Saale hierſelbſt vor zahl
reichen Zuhörern einen Vortrag über: „Die Konſervativen und
der Mittelſtand in Stadt und Land“. Redner ſtreifte auch die
Finanzreform.

W. Gieboldehauſen, 21. Nov. (Großfeuer.) Heute
früh ſind hier ſechs Bauerngehöfte durch Groß-
feuer vernichtet. Sämtliche Erntevorräte ſind
mit ver brannt.

W. Weimar, 21. Nov. (Hinrichtung des Frauen
mörders Koch.) Der Frauenmörder Koch aus Obern-
dorf iſt heute früh gegen 728 Uhr durch den Scharfrichter Hirſch
aus Gotha, der mit drei Gehilfen anweſend war, mittels Fall-
beils enthauptet worden. Koch hat geſtern abend, kurz
bevor ihm das Abendmahl gereicht wurde, drei weitere
Frauenmorde eingeſtanden. Jm ganzen hat der
Mörder nun fünf Mordtaten eingeſtanden; er war
bis zum letzten Augenblick ſtumpfſinnig und reulos.

W. Gotha, 21. Nov. (Bei der geſtrigen Stadt-
verordnetenerſatzwahl) wurden die ſechs Kandidaten
der vereinigten bürgerlichen Parteien gewählt. Die Sozial-
demokraten blieben ſtark in der Minderheit.

R. Gotha, 20. Nov. (Einbruchsdiebſtähle.) Nach-
dem erſt vor wenigen Tagen in die hieſige Margarethenkirche ein
Einbruch verübt worden war, bei welchem allerdings den Dieben
nur einige Mark aus dem Opferſtock in die Hände fielen, wurden
in der Nacht zum 19. cr. drei Einwohner von der Einbrecherbande
heimgeſucht. Charakteriſtiſch für die Vorſicht, mit der die jeden
falls ſchon ſehr geübten Einbrecher zu Werke gehen, iſt, daß ſie in
allen Fällen, die in der letzten Zeit hier und in den Nachbarſtädten
vorkamen, nur Bargeld oder Marken mitnahmen, daß ſie aber
niemals Gold- und Silberſachen rauben, wozu ſie mehrfach Gele-
genheit gehabt hätten.

W. Königſee, 20. Nov. (Bahnerweiterung.) Die
jahrelangen Wünſche um Fortſetzung der Bahnſtrecke Ober
rottenbach-Königſee nach Unterneubrunn ſollen
nunmehr ernſtlich geprüft werden. Das fürſtliche Landratsamt
hat die Jntereſſenten für nächſten Sonntag nach Groß-
breitenbach zu einer Sitzung eingeladen. Die an der pro-
jektierten Bahn intereſſierten Staaten werden durch Regierungs-
beamte vertreten ſein.
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
die Eiſenbahndirektion Erfurt mit ver Ausarbeitung eines
Entwurfs für eine Bahnlinie von Waltershauſen
nach Winterſtein beauftragt. Seit dem 12. dieſes
Monats wird der 72 Jahre alte Telegraphiſt Leopold

Schwarz in Deſſau germigt Er hebliche Ver-
brennungen ſich der Maſchiniſt der ZuckerfabrikGerlelogk zu. da ciegerhe verbrannten ihm
Geſicht und Arm ſo ſchwer, daß der Bedauernswerte ſofort dem
Kreiskrankenhauſe zugeführt werden mußte. Eine größere An-
zahl Thüringer Rabattſparvereine hat ſich zu einer
„Freien Vereinigung Thüringer Rabattſpar-
vereine“ zuſammen geſchloſſen. Das nächſte
anhaltiſche Muſikfeſt findet Anfang Mai 1909 in
Zerbſt ſtatt. Der Verband Thüringer Hand-
werkskammern tagt vom 25. d. Mts. in Meiningen.
Zur Beratung ſteht u. a. auch die Gas und Elektrizitätsſteuer.
Die Gemeindevertretung von Jlversgehofen beſchloß, eine
Anleihe von 550 000 Mk. aufzunehmen und zwar 100 000 Mk.
bei der Landesverſicherungs- Anſtalt in Merſeburg und 450 000
Mark bei der Erfurter ſtädtiſchen Sparkaſſe. Auf der Domäne
Sachſenburg bei Kindelbrück geriet ein polniſcher Arbeiter
in die Strohpreſſe und wurde durch dieſe entſetzlich zu
gerichtet. Der Verunglückte, der Familienvater iſt, war ſo
fort tot. Nach einer Erfurter Meldung brannten in der
Azmannsdorfer Flur zwei Getreidediemen ab, die
dem Landwirt Nikolai in Azmannsdorf gehörten. Der Dienſt-
knecht Rooſt wurde unter dem Verdacht verhaftet, aus Rache
Brandſtiftung begangen zu haben. Bei Verwandten in
Kella iſt die Nachricht eingegangen, daß Herr Joſeph
Schneider von dort in Cincinatti ermordet worden
iſt. Sch. hat ein Alter von 60 Jahren erreicht. Er beaufſichtigte
gerade eine Arbeit, als die Untat begangen wurde. Erhängt
aufgefunden wurde die Ehefrau des Maurers Richter in
Groß-Croſtitz bei Eilenburg. Sie iſt Mutter von
zwölf zum Teil noch unerwachſenen Kindern.
Ehelicher Zwiſt ſcheint der Grund zu dieſem unſeligen Entſchluſſe
zu ſein. Bei den Wahlen von ſechs Stadtverordneten
der dritten Abteilung in Aſchersleben erhielt kein einziger
Kandidat die Majorität. König Friedrich Auguſt trifft
am 23. November zur Rekrutenvereidigung in Leipzig ein.
Jn Weißenfels erfolgte die Feſtnahme des 16 Jahre
alten Laufburſchen Alfred Woldemar Reichſtein aus Eutritzſch,
der bekanntlich am 16. d. Mts. auf den mit ihm befreundeten
18 Jahre alten Mechaniker Walter Möbius aus einem Terzerol
einen Schuß abfeuerte. Bei den Gemeinderatswahlen
in Triebes verloten die Sozialdemokraten vier
Sitz e. Nunmehr gehören dem dortigen Gemeinderate nur noch
zwei Sozialdemokraten an. Jn Eiſenberg ſtürzte das
einjährige Kind des Porzellanarbeiters Heinecke in der elter-
lichen Wohnung in einen mit Waſſer gefüllten Topf und er-
trank. Der Superintendent Frenkel in Neunhofen bei
Neuſtadt (Orla) wird ſich zum 1. Januar 1909 in den Ruheſtanv
verſetzen laſſen und nach Arnſtadt verziehen. Der Direktor der
groß herzoglichen Muſikſchule in Weimar, Erich Wolf
Degner iſt in Berka a. Jlm, wo er Heilung von einem Darm-
leiden ſuchte, geſtorben. Jn der Zuckerfabrik zu Elsnigk
iſt der in der Rübenwäſche beſchäftigt geweſene Arbeiter Köhler
tödlich verunglückt. Vom Truppenübungs-
platze Altengrabow kommt die Nachricht, daß das Fuß
artillerie- Regiment Encke in einem der Winter-
monate dorthin kommen wird, um auf dem Platze zum erſten Male
Scharfſchießen abzuhalten. Geſchoſſen wird aus ſchweren
Feldhaubitzen mit Rohrrücklauf. Der Direktor der Bern-
burger Maſchinenfabrik, A.-G., iſt nach kurzer Krankheit
im Alter van 60 Jahren geſtorben. Jn Oldisleben
brach auf einem Neubau ein Gerüſt zuſammen. Dabei
wurde ein Arbeiter ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem Trans-
port nach Hauſe ſt ar b. Ein zweiter Arbeiter erlitt auch Ver-
letzungen, aber nicht lebensgefährlicher Natur. Jn Pößneck
iſt der Erſte Bürgermeiſter auf 12 Jahre wieder
gewählt.

Landwirtſchaftliches.
Zur Beachtung bei der Entlaſſung ausländiſcher Arbeiter.

Die Deutſche Feldarbeiter-Zentralſtelle in Berlin, die
die Ausſtellung der Legitimationskarten für die aus Rußland und
OeſterreichUngarn nach Deutſchland auf Arbeit gekommenen
Arbeiter beſorgt hat, macht die Arbeitgeber darauf aufmerk-
ſam, daß dieſe Legitimationskartenm nach den geltenden
Beſtimmungen den Arbeitern gehören und deshalb nicht von den
Arbeitgebern reſp. ihren Beamten ein behalten werden dürfen.
Es iſt eine irrige Anſicht, daß die Arbeiter ihre Legitimations-
karten nach Verlaſſen der Arbeitsſtelle nicht mehr gebrauchen. Den
zur Entlaſſung kommenden Arbeitern ſind mithin
die Legitimationskarten unverſehrt auszuhändigem,
nachdem die für den Arbeitsort zuſtändige Polizeibehörde die ord-
nungsmäßige Entlaſſung des Arbeiters beglaubigt hat. Ent-
laſſungsvermerke der Arbeitgeber als ſolche ſind ungültig. Soweit
die Arbeiter hereits im Beſitze ihrer Legitimationskacten ſind,
werden die Arbeitgeber gebeten, ſie zur Eintragung des Ent-
laſſungsvermerks durch die Orts Polizeibehörde anzuhalten.

Zur Lieferung von Werkſtattsnutzhölzern. Die Königliche
Eiſenbahndirektion zu Berlin hat an die Landwirtſchaftskammer
das Erſuchen gerichtet, Angebote auf freihändige Liefe-
rung von Werſtattsnutzhölzern zu vermitteln. Die
Privatwaldbeſitzer ſowie kleineren Unternehmer, die das Holz aus
einheimiſchen Forſten beziehen und gewillt ſind, ſich an der Liefe-
rung zu beteiligen, werden erſucht, unverzüglich ihre
Adreſſen an die Kammer einzureichen, damit ihnen ſpezielle
Nachweiſungen der benötigten Hölzer ſowie die Lieferungs-
bedingungen direkt zugeſandt werden können.

Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus Groß
Ottlau, Kreis Marienwerder, am 19. November 1908.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem emeritierten Paſtor Paul Pflanz zu

Halberſtadt, bisher in Warsleben, Kreis Neuhaldensleben, und dem
Seminardirektor Dr. Friedrich Girardet zu Weißenfels der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Seminarlehrer Albert Költzſch zu
Weißenfels der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Haupt
lehrer a. D. Heinrich Mennecke zu Dögerode im Kreiſe Oſterode a. H
bisher in Wildemann, Kreis Zellerfeld, der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Schuldiener Hermann
Lange zu Weißenfels, dem Walzwerkspaketierer Ludwig Stolte zu
Jlſenburg, dem Vorarbeiter Julius Graner zu Rasberg im Land
kreiſe Zeitz, den Arbeitern Auguſt Müller zu Zeitz und Wilhelm
Freitag zu Sautzſchen im Landkreiſe Zeitz das Allgemeine Ehren-
zeichen, dem Amtsgerichtsrat Lerche in Nordhauſen der Charakter als
Geheimer Juſtizrat.

m

Sport und Jagd.
In Strausberg und Karlshorſt ſollen die wegen der kalten

Witterung aufgehobenen Renntage nachträglich doch noch zum
Austrag gelangen. Für Strausberg ſiehen zunächſt die auf
Sonnabend und Montag verſchobenen Rennen noch auf dem Programm
während ſür Sonntag, den 29. November ein neuer Renntag aus
geſchrieben werden ſoll. Auch der Verein für Hindernis Rennen
beabſichtigt ſeine beiden aufgehobenen Renntage in gleichem Rahmen
wieder zum Austrag zu bringen und hat dafür als Termine Donners-
tag und Freitag nächſier Woche in Ausſicht genommen.

r Mötzlich, 20. Novbr. (Jagd.) Bei der in der Mötzlicher Flur
abgehaltenen Jagd des Herrn Brauereibeſitzers Karl Bauer aus Halle g. S
wurden von 38 Jägern 382 Haſen erlegt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle g. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
20. November. Kronprinzeſſin Cecilie“ 19. Nov. nach Havang
ab. „Albingia“ 19. Nov. von Havre ab. „Badenia“ 19. Nov
Dover paſſ. „Dacia“ 19. Nov. von Rio Grande do Sul ab.
„Bavarig“ 19. Nov. in Antwerpen an. „Kaiſerin Auguſte
Victoria 19. Nov. von Plymouth ab. „Odenwald“ 19. Nov.
Lizard paſſ. „Artemiſia“ 19. Nov. Scilly paſſ. „Piſa“ 19. Nov.
von Santander ab. „Bulgaria“ 19. Nov. nach dem La Plata ab.
„Scotig“ 19. Nov. von Havre ab. „Ambria“ 19. Nov. von Havre
ab. „Yoiranga“ 18. Nov. nach Rio de Janeiro ab. „Togo“
18. Nov. von Libreville ab. „Edea“ 18. Nov. in Bonni an.
„Calabria“ 20. Nov. Prawle Point paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
20. November. „Aachen“ Donnerstag von Liſſabon ab. „Prinzeß
Jrene“ Donnerstag Vellas paſſ. „Schulſchiff Herzogin Tecilie“
Donnerstag in Aſtorig an. „König Albert“ Donnerstag von Neip-
York ab. „Rhein“ Donnerstag in Baltimore an. „Sehydlitz“ Frei
tag in Colombo an. „Gneiſenau“ Freitag von Antwerpen ab.
„Zieten“ Freitag in Genug an. „Gotha“ Freitag Dungeneß paſſ
„Köln“ Freitag in Bremerhaven an. „Prinz Je Wilhelm
Donnerstag von Plymouth ab. Dampferexpeditionen des Nord-
deutſchen Lloyd vom 22. bis 28. November ab Bremerhaven:
„Kaiſer Wilhelm II.“ 24. Nov. nach NewYork über Southampton-
Cherbourg; „Yorck“ 25. Nov. nach Auſtralien; „Köln“ 26. Nov.
nach Galveſton; „Prinz Friedrich Wilhelm“ 28. Nov. nach New-
Vork über Southampton-Cherbourg; „Norderney“ 28. Nov. nach
Argentinien.
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(Schluß des redaktionellen Teils.)

Duru Ka uft nur
Haltbärstes ger
Fabriket d iſj
Nur echt

mit Preieck-

DicriNe

Für Weih
Bett-, Leih-, Tisch- und Küchen-Wäsche

nachten.
Leinen- und Baumwollen-Waren

Bett- und Hemdenleinen, hHemdentuch, Inletts, Damaste etc.

Bezüge, Bettlaken, Bettdecken, Hemden, Beinkleider,
Taschentücher, Handtücher, Tischtücher, Servietten, Stauh- und Wischtücher etc. (7355

Verbürgt solide Oualitäten bei billigster Preisstellung.
ganzer Ausstattungen als wie auch vonAnfertigung Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche.

Freytag,Brun
auch für NamenstickereienBestellungen Sein mögl. frünzoitig.

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 100-
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Anmnstricken

ſScehlüssler“s wollene Strümpfe
I sind die heston“ Mk

Anweben

für Damen, Herren und Kinder
in bewährten Qualitäten zu billigsten Proisen.

Schlüssler 8 Co., Meistraso 9.
Fabrikation in Ichtershausen i. Thür.

75 Booch“s
„Weidmannslust“-

Schokolade
geſetzlich geſchützt

hervorragenbe Qualität in
Napolitainform und Tafeln

iſt zu haben bei [2282
johs. Wilhelm, Konditorei, Leipziger
ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg-
ſtraße 33 Ecke Mühlweg', Richard
poser, Mansfelderſtraße 64, Max
Mannschatz, Meckelſtr. 19, Oswald
patzschke, Böllbergerweg 11, Otto
Wucherer, Trothaerſtraße 78, Max
Weege, Konditorei, Thomaſius-
ſtraße 44, Richard Hahndorf, Wein-
berg, Karl Tornow Nachf., Jnh.
hito Funk hier, Leipzigerſtraße 82,
Hermann Plier, Viktoriaplatz 6,
Otto Jünge, Bismarckſtraße 28, Paul
Selle, Ammendorf, Halleſcheſtr. 3,
Hermann Keltel, Merſeburgerſtr. 24,
A. Max Schulze, n Adolf Sohulze,
Merſeburgerſtraße 8, M. Als-
jſehen, Steinweg 34, Max Paul
Hauer, Zwingerſtraße 25, ſowie
deſſen Filialen Landwehrſtraße 8,
Ludwig Wuchererſtr. 56, Magde-
hurgerſtraße 50 und

Carl Booch, ar ren

,h„oae enNeu! Echt Neu!bayriſche (waſſerdichte) Loden

tuhertus Mäntel
für Damen und Herren,
ſehr praktiſch, preiswert.

n. Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
Echt bayriſche

S loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen

Neu eingetroffen ein Waggon

S Tafelservice
modernste Formen, solide Ausführungen,

denkbar grösste Auswahl,
anerkannt billigste Preise.

Bitte Schaufenster und Ausstellung zu besichtigen,

7 Leipzigerstrasse 7

u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

S 2

Handelskammerwahl.
Den Wahlberechtigten teilen wir zur gefl. Kenntnisnahme mit,daß in der heute Abend ſtattgehabten brbeſprechung der Kaufmann

und Handelsrichter Herr OsKar ManschewskKi
in Fa. Brandt Loeloff zur Erſatzwahl empfohlen worden iſt.
Wir bitten um rege Beteiligung in der

am Montag, den 23. November er.,
vormittags von 9 11 Uhr

im Sitzungsſaale der Handelskammer ſtattfindenden Wahl.
Halle a. S., den 20. November 1908.

Kaufmänniſcher Verein zu Halle a. S. (E. V.)
Halleſcher Verein für Getreide- und

Produktenhandel,
Rabatt-Spar-Verein zu Halle a. S. (E. V.).

Kunstgewerhe-WVerein.
Volksschulgebäude an der Neuen Promenadee.

Vom S. bis 27. November

m Ausstellungvon Modellen zu Ferienhäusern aus dem Wetthewerb der Woche und von
Entwürfen und Modellen zu Einfamifienhäusern von Halleschen Architekten.

Die Ausstellung ist täglich von 10 Uhr vormittags
bis 4 Ubr nachmittags geöffnet.

Fintrittspreis Für Nichtmitglieder 30 Pfg.
Der Vorstand des Kunstgewerbe-Vereins.

G. WolIM.

Hallischer Kunst-Verein.
Jm Saale über der Volksleſehalle

m

neuerer deutſcher Radierer, [7129
zugleich Ausſtellung der vom Verein ausgeſchriebenen Plakat
Konkurrenz. Geöffnet täglich von 11—5 Uhr. Eintritt 50 Pfg.

Allpemeiner Deutscher Sprachverein, Dweigverein Halle.

Vortragsabend
Dienstag, den 24. November, abends 8 Uhr im Hotel

Kronprinz (Evangel. Vereinshaus).Herr Schriftſteller Georg Zimmermann aus Dresden
Vortrag eigener u. fremder Dichtungen

in sächsischer Mundart.
Freier Eintritt für die Mitglieder und Familien des Zweig

vereins. Gäſte, auch Damen, ſind ſehr willkommen,

7358 Der Vorstand.zum WVürzhur gern ?s
r Zallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb. Fernſpr. 2807. 25

t Würazburger Bürgerhbräu,
i Liter 20 Pfg. l1915Siphon-Versand. S K-Flügel und Pianinos

von Blüthner, Ibach, Steinway Sons, Feurieh.
Förster, Irmier, Römhild, Mand, Schiedmayer ete.
empfiehlt in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instrumente.

Vermietung, Reparaturen und Stimmungen (6521

Balthasar Döll

Frauenverein zur Armen u. Kraukenpflege.

Jnm „Evangel. Vereinshauſe“ (Kronprinz, Kl. Klausſtr. 16)
findet am Dienstag, den 1. Dezember und Mittwoch, den
2. Dezember unſer

S Weihnachtsbazar
ſtatt zum Beſten der hieſigen Armen und Kranken

Den freundlichen Beſuchern iſt Gelegenheit geboten, hübſche
preiswerte und praktiſche Einkäufe zu machen, und jeder, der ein
Scherflein hineinträgt, iſt willkommen.

Für Erfriſchungen aller Art iſt reichlich geſorgt.
Wir bitten um freundliche Mithilfe bei unſerer Arbeit und

nehmen kleine und große Gaben gern und dankbar entgegen.
fra Geh. -Rat Staude.

Frau Ober-Bürgermeister Dr. Rive.
Frau Kommoöerzienrat Werther.

Frau Kommerzienrat Bötteher.
Frl. M. Hoppe.

Frau Superintendent Wächtler.

Frau Bankier K. Steckner.
Frau Major Köhler.

Frl. M. Pfanne.

Frau Geh. Rat Riedel.
Frau Oberprediger Schmiöt.

Frau Pfarrer Bach.

Frl. L. Aledemann.

Sie sich für ein schönes Weihb-
nachtsgeschenk, dass Sie die
besten deutschen Nähmaschinen
sowie Wringmaschinen zu den

billigsten Preisen bei
F. bauenroth Hachf., es

mit reeller Garantie kaufen.
Reparaturen werden schnell und

sauber ausgeführt.
Verlangen Sie Preisbuch.

NOoTIREN

Verkaufs Büroder

Beunger Kohleunwerke
Halleſcheſtr. O. Merseburg. Telephon 69.

Lieferungsbeginn: Anfang Dezember.

Bat i Ig.
Wachsfärbekunst, Metallätzver fahren.

Vornehme Liebhaberkunst.
Unterricht und Ansstellung L. Etage.

Joh. Nietzschmann, h
Weihnachtsbitte.

Den Obdachloſen den Aermſten der Armen 39 Frauen
und 138 Kindern, wollen wir auch in dieſem Jahre eine Weih-
nachtsfreude bereiten.

Die Unterzeichneten ſind gern bereit, für dieſen Zweck be-
ſtimmte Gaben an Geld und Kleidungsſtücken, auch gebrauchten
Sachen, anzunehmen.

Senff, Rentier, Barfüßerſtr. 12 II.
ſtraße 11. Frau Superintendent
Riediger, Schloſſermeiſter, Uhlandſtr. 1 III.

Fräulein Nebe, Karlſtr. 27 I.Breiteſtr. 29.
Steinweg 33 II. Möbius, Zeugſchmiedemeiſter,
Walter, Kaufmann, i. Fa.: Knabe, Nikolaiſtr. 2.

Frau Paſtor Gerß, Luiſen-
Martius, Luiſenſtr. 8, part.

Meinhof, Paſtor,
Hellmann, Paſtor,

Ritterſtr. 5 I.
Kraſemann,

Fabrikant, Schmeerſtr. 19. Jakuli, Bürſtenmachermeiſter, Schmeer-
ſtraße 1. Meltzer, Paſtor, Friedenſtr. 35. Schönfeld, Mittelſchul-

lehrer, Zwingerſtr. 15 III. 4

a Walter hl
alle a. J.

9 a Leipzigerstrasse 2.
Teſching, s mw, gedämpfterKnall, Länge Warnant Teſching ff. ge

zogen mit Stechſchloß, ver1 aw- eingeiwoſen 9 3 nickelte Garnitur, graviert 18,50 Mk.
ebenſo, 90 em lang, s mm 2,50 1o00 Kugelpatronen, s mm 0,65 Mk., 7 mw

100 s 9, 1,50 Mtk., J en. rLauf zum Au hen 68,50 Ladung, 6 mmn 9 mmt mop em, 100 Schrotpatronen 6 mm 2 Mk., 9 mm
6 oder 9 mm 10,50 W wathe d daß h na f Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich nurr er gen los em. 13,50 Waren Ia. Qualität führe und weit-

v t gehendſte Garantie leiſte.Warnant Teſching Ia. 11,50 Kiſte und Porto 1,30 wik. Verſand gegen
dasſelbe mit Piſtolenſchaftund Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Preisliſte

Riemenbügel 15,50 verſende gratis und frei. [2305

4Bekanntmachung!
Um Jrrtümern vorzubeugen, mache ich meine verehrliche Kundſchaft

ergebenſt darauf aufmerkſam, daß ſich mein Atelier für (7371
Geigenbau u. Reparatur er Deumarktstr. 5
(vis-à-vis vom Buchbindermeiſter Schwarz) befindet.

Richard Hungev, Geigenbauer.

zu Niederhausen a. V., Rhoeinland,
einem der berörzugteston Weinbauorte, emptehlt seine mur
selbstgezogenen Weine in der Preislage von Mk. 0.70
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasehe.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. [2290
Der Vorstand.

Niederhäuser Winzerverein, E. m. u. h.

R Kredit nach auswärts
Lieſerung Crei.

in der Wahl Ihrer Bezugesquellen und berücksichtigen Sie
nur eine solche Firma, die Ihnen bei

allerbilligster Preisberechnung
reellste Ware liefert und deren Renommee Ihnen tür höchste

e Kulanz bürgt,Pprüfen
Sſe

J

S

enau S

e

wer Ihnen die grösston Vorteile bietet und Sie worden
sehen, dass ich in der

Leistungs fähigkeit
unerreicht dastehe, Ich lietere:

Möbel Konfektion
Schränke, Kommoden Herren- und Knahen-
Bettstellen, Matratzen Anzüge und Paletots

Vertikos, Tische, Spiegel Damen-Kostüme, Slusen
Uhren Röcke und Iacketts

Punpenwagen. Pelz-Boas.

e Anzahlung 2 1 2ron m an MWöchentlich n

N. Fuchs
Halle a. S, mur Gr. Ulrichstrasse

Wagen ohne Firma,
Streng diskret.

C

e. e
e

e

S

e
e

S S

S

S

a.

r r

e
e
S

c
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Die Karthäuver Mönche

aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse“ ver-
triehen, und in Frankreich ihrer früheren Marken,
welche öffentlich versteigert wurden, entsetzt,

haben ihr hoheimnfs ſſgenom men

und stellen nun ihren Likör in Tarragona (Spanien) her

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich-
nung: „Liqueur des Pères Chartreux“ (Tarragona).

Alleinvertreter in Berlin Herren Max Neuber
Cie., Kaiser-Allee 205, Berlin W. 15.

Walhaſſa- Thoator.
Jeden Abend s VhrSpezialttäten Vorstellung Banges

Morgen Sonntag Wegen Totenſest
M Keine Vorstellung. T

Apolſo-Theoator.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des weltbekannten
„örossen Oberbayrischen Bauerntheaters“

antger Kurie Michael Dengg eglhee
Henute, Sonnabend, den 21. November, abends 8 Uhr

„ODie Leni von Oherammergau“.
Oberbayriſches Volksſtück mit Geſang und Tanz in vier Akten

von Christian Flüggen- [7347
Sonntag, den 22. November, abends S Uhr

„Der eineidbauer“.
Volksſtück in 7 Bildern von Ludwig Anzengruber.

Mathias Ferner, der Kreuzweghofbauer Dir. Michael Dengg.

e 7d en 4 Su

TuLPE
Wein- Restaurant

jeclon Dienstag und Freitag

von 75 Vhr an.
Thalia-Festsaäle (Geiststrasse).1 Tournée Roubaucdk.

Les Représentations Classiques Franoaises en Allemagne.

BF Freitag, den 27. November 1908, W
r Nademoisello de la Seiglière,

Comédie en 4 actes, en prose de lules Sandeau;

S I Ialade Imaginaire,
Oomédie en 3 actes de Molière.

Die Alitwirkenden sind hervorragende Schanuspieler der
Pariser Theater: Odéon, Comédie Franoaise, Gymnase, Théätre

Antoine et Sarah Bernhardt. [2285

Karten: I. Platz (numeriert) 2.10 MK., II. Platz (numeriert)
1.556 Mk., III. Platz (nicht numeriert) 1.05 Mk.

Für beide Vorstellungen giltig (nur im Vorverkauf): I. Platz
3.20 MK., II. Platz 2.10 Mk. III. Platz 1,60 Mk. in der

HoſmusiKallenhandlung Reinhold Koeh,
G Alte Promenade 12, Fernspr. 1199.

m Wintergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.

dberhemden,
weiß und farbig,

gehönstes Weihnaehtsgesehenk

für Herren. 2278
Maßanfertigung

größter Bielefelder Firma.

G. Liohermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

II

Spezial -Versandhaus 3
für Damen- Kleiderstoffe S

w

BERLIN W. 8 CLN a. Rh.
Leipziger Strasse 36 Hohe Strasse 51

Seidensamte
Velours- Chiffon, danne Kleiderqualitaten
Velours panne, schön geglättete Qualität
Croise-Seidensamte, grosse Farbenauswahi
Velours gaufré, ein- und mehrtfarbige Muster
Velours panne mit farbigen Bordären bedruekt
Seal-Plüsch, echwarz und braun, für Jackechon ofe

Velvets
Lindener Velvets, grosses Farbengugwah
Beciruckte Velvets, orientallische Mustes
Gerippte Velvets, starke Qualitsten

Schnittmuster, neueste Modelle

Verlangen Sie Muster und Kataloge
Muster, Kataloge und Aufträge von 10 M. an posttfrol.

D
m a BI Tel. Adr. für beide Häuser: Stoffeerrd I Mbin G leih

Sonntag Z. 1. Male Novität!
s Uhr: Mammon.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, d. 22. Novbr. 1908

V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 2. Vrert.

Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg anf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Neu inſzeniet von Direktor Hofrat

Richards.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche eitung: E. Mörike.
Perſonen:

Hermann, Landgraf
von Thüringen M. Birkholz.

Tannbäuſer R. Gogl.
Wolfram von Eſchen

vach BergmannWalther von der
Vogelweide J. Barröé.

Biterolf A. Aumann.Heinrich der Schreiber A. Landory.
Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſabeth, Nichte des

Landzrafen Sophie Wolf.
Venus Mice v. Boer.Ein kunger Hirt L. Mothes.

ier Edelknaben.
Thür. Grafen, Ritter u. Edelleute,
ältere und jüngere Pilger, Sirenen,

Najaden, Bachantinnen.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende nach 11 Uhr. [7343

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSnbiß in (7514
„Weinhaus Broskowski“,

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 22. und Montag,

den 23. November 1908.
Leipzig( Neues Theater): Lohengrin.

Moptag Die Liebe wacht.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Alt Heidelberg. Abends Das
Blumenboot. Montag Die
Dollarprinzeſſin.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt.
W Mittagstiſch 12-3 Uhr.

Seit Jahren anerkannt vorteilhafte Bezugs-ß quoelle für vorzüglich entwickelteMehuln z Diner zhein- nocer, Bordegux-,

Weingrosshandlung
Gegründet 1875. 2 Burgunder-

eerrreeeeeee Lüclläncd. u. Schaum-Welne.
Kleino Stoinetrasso S.

Perneprooher 1186, e Ausführliche Preislisten poetfrei. a

Callkornla-,

Saal der Loge zu den drei Degen, Paradeplatz 4.
Montag, den 23. November, abends 7 Uhr

r cn

der Herren
Professor Armo HiIſ, Alfred Wille, Bernhard

VnKenstein und Pro essor Georg Wille.
Haydn, Streichquartett C-dur op. 74 Nr. 1. Krehl,
Klarinetten-Quintett op. 19. Klarinette: Herr H. Bading
(zum ersten Alal-). Beethoven, Streichqnartett Es-dur op. 127.
Jachabonnements auf 3 Abende Mk. 6,30; Einzelkarten Mk. 2,60

und 1,55 (für Studenten und Musikschüler 1,05) in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan,

Grosse Ulrichstrasse 38.
Saal der „lLoge zu den drel Degen“, Paradeplatz 4.

Mittwoch, den 25. November, abends 8 Uhr,

e

Toten Sonntag
den ganzen Tag über

ermäßzigte
Eintrittspreiſe.

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

r e Orchestermusik Verein.Frau lIathilde Sehmidt-Haym.
Am Klavier: Fräulein Marie Rruno aus Beriin. IV. Vereinsabend.

Schubert Fragment a. d. Eumeniden. Erster Verlust. An Silvia. nan u Sinfonio P-dar (neu).
Rosenband., Ganymed. Franz: Fichtenbaum. Im PFrühling. An oldwark, in r Frübling“.
die Wolke. Frühblingsliebe. Liebesfeier. Walter Thiem: Gebet. War i inzug der Götter in
Landschaft. Aus den Takt. An den Tag. Die Danaide. Wolf: aGebet Zitronentfalter im April. Tambour. Auch kleine Dinge Ssaint-Saöns, Totentanz.

Der Freund. Fucik, l'oeme elegique.Konzoertflägel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll Kezniceek, Ouy. „Dimma Diana-.

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 105 M. in der Hofmusikalienhandlang 3 D.
von Helnrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse 38. 27./11. G S. B. Br.

Konzert S.28./ II. O8 T M. R. B.
zum Beſten der Stadtmiſſion franz Frank,

am Dienstag, den 24. Nov., abds. 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“. a e en a nan Wntenen in
m ange für gemiſchten Chor, Mitglieder des Dom in gteesa n im

rchenchors.

2 53 5 ip r Für Männerquartett, die Herren G. Liesel, 0. Toron, a tisch. Atmunue- Tonbüldangs-

8 Soli für Sopran, Fräulein E. Kitter. ortags- Uebungen für Anfänger
und Vorgeschrittene. BesondersF O-moll] von Beethoven, die Herren H. Schmidt, O. Lembach, Pegabtort Honorarermsssigung-

intri ldungen erb. von 2-4 UhrEintrittskarten I. Platz (num.) 2 Mk., II. Platz (Saal) 1,25 Mk., Anmeldung
III. Platz (Galerie) 0,60 Mk., ſind zu haben in der Hofmuſikalien Brandenburgerstrasse 6, l.

d Heinrich Hothan, Große Ulrichſtraße Mulitär-Hlfsverein

e2eg900000080080008689000000200086000000000 des IV. Armeekorps.
Mittwoch, den 265. November,jTriumph-Automati e e.

2 im hiesigen Generalkommando.am Leipziger Turm. 2 gAnzug: Veberrock und Helm
z Crösste Auswahl feinster Delikatessen. oder schwarzer Gehrock.

Jahresbericht.
Warme u. Kalte Speilsen zu jeder Zeit. Kassenberieht. [2296Vorzügliche Biere, Weine und TaſellikKöre. horient über das Damenheim.

l.

2.
3.

Grog von Arac u. Rum, Punseh, Glühwein. 4. Neuwahl des Vorstandes.
5.

6.
Kaſſee, SchoKolade. Aenderung der Satzungen.Bouillon u. Pasteten, DeliKate Suppen. Anträge aus der Versammluns.

89000 es Magdeburg, d. 19. Nov. 1908.2000000009000400000000000000090000000000 Dor

n r PuppenklinibFernsprecher 669. Lindenstrasse 2. (eumarkt), Geiststr. 15
Vortellhatte Bezugequelle für gutgepftegte bekömmliche S Thäringer PuppenfabrikiagerBordeaux-, Mosel- und Rheinweine, Inhaber Heinrich Arolow.

Schaumweine, Ghampeagner, Puppenperüeken
Portwein, Sherry, Madeira, Medizinal Ungar-

weine, Arrak, Rum, Kognak und Punsehe. Haar, unverwüetliob,
900000000006 000000005 00090000000 990000000 in Greierei Frisuren. Kleider,Weone Sohuhe, Strümpfe

hervorragend lei nd mildePastoren-labal, e e eGutes kauft man beiRich. Meinze, a. d. Hauptpoſt. nene

e.



Sonntag

Vermiſchtes.
Kein Attentat auf den Hofzug. Man meldet aus Offenbach,

o0. November: Die angeblichen Patronen, die auf der Strecke
Offenbach Hanau gefunden wurden, bevor der kaiſerliche
Sonderzug die Schienen paſſierte, haben ſich bei einer noch-
ſaligen genauen Unterſuchung als Beſtandteile einer elek-
triſchen Taſchenbatterie entpuppt, die vermutlich ein
geiſender aus dem Zuge geworfen hat.

Bedrohung der Zarenfamilie. Die Telegramme engliſcher
Zeitungen aus Kopenhagen behaupten, daß die plötzliche Ab-
Leiſfe der Zarin-Witwe nach Rußland mit den Begräb-
nisfeierlichkeiten für den verſtorbenen Großfürſten Alexis nicht
zuſammenhängen, ſondern daß der wahre Grund darin zu ſuchen
ſei, daß die däniſche Polizei erklärt hat, nicht
mehr imſtande zu ſein, das Leben der Zarin
gegen die Anſchläge ruſſiſcher Anarchiſten zu
ſchützen. Die ZarinWitwe reiſte deshalb nach Rußland ab,
weil ſie ſich dort ſicherer fühle als in Dänemark. Uebrigens
cheinen die revolutionären Umtriebe ſich auch in Rußland

wieder bemerkbar zu machen, wenn ſich eine Meldung des Peters-
burger Korreſpondenten der „Daily News“ beſtätigen ſollte, nach
welcher die ruſſiſchen Hofleute über den Entſchluß des Zaren,
dem Sarge mit der Leiche des Großfürſten Alexis zu Fuß
zu folgen, in großer Sorge und Aufregung ſich befinden.

Neue Drohbriefe an das Reichsgericht. Nicht unbedeutendes
Aufſehen erregte geſtern am Reichsgericht das Eintreffen eines
neuen Drohbriefes. Das Schreiben war in Crimmitſchau
zur Poſt gegeben. Gemeine Drohungen aller Art
ſind in dem Briefe enthalten. Diejenigen Gerichtsdiener,
die angeblich Groſſer bei ſeiner Feſtnahme geſchlagen und in
anderer Weiſe mißhandelt haben ſollen, müßten ſterben.
Schwere Drohungen werden auch gegen die Mit-
glieder des Senats ausgeſtoßen. Die beteiligten Per-
ſonen am Reichsgericht ſind der Meinung, daß ſich wieder einmal
ein „Skrupelloſer“ einen „Scherz“ geſtattete. Ausgeſchloſſen
wäre es aber nicht, daß der Drohbrief von intereſſierter Seite
ſtammt. Das „Leipz. Tagebl.“ hört von anderer Seite noch,daß Frau Groſſer während der ganzen Dauer des Erb-
ſchaftsprozeſſes im Reichsgerichtsgebäude anweſend war und auf
Fragen, was ſie dort wolle, jede Antwort verweigerte.

Strandung eines franzöſiſchen Panzerkreuzers. Die franzö
ſiſche Marine, die in den letzten Jahren ſo häufig vom Unglück
verfolgt wurde, iſt von einem neuen Unfall betroffen worden.
Angeſichts der Küſte Korſikas, in dem maleriſchen Golf von
Ajaccio, iſt am Freitag vormittag der franzöſiſche Panzerkreuzer
„Condé“ auf ein Felſenriff aufgelaufen, auf dem er abends noch
feſtſaß. Aus Paris, 20. Nov., wird dazu gemeldet: Der Kom-
mandeur des Panzerkreuzers „Condé“, Aubry, der das Schiff
ſeit acht Monaten befehligt, hatte heute vormittag in der Bai von
Ajaccio bei Nebelwetter das Mißgeſchick, die Richtung zu ver-
lieren, die der ihm voran dem Hafen zu fahrende Kreuzer „Jules
Ferry“ und der Panzer „Charles Martel“ einſchlugen. Jm öſt
lichen Teil der Bai, gegenüber dem Steindamm von Margiorajo,
ſtieß der Kreuzer plötzlich auf Felsgrund. Er ſitzt dort, nur 200
Meter von der Küſte entfernt, feſt. Die bisherigen Bemühungen
des Kreuzers „Victor Hugo“ und des Panzers „Charles Martel“,
das geſtrandete Schiff in eine ſeitliche Richtung zu bringen,
waren darum vergeblich, weil eine Felsſpitze ſich gerade
mitten in den „Condé“ eingebohrt hat. Starker
Nebel behinderte die zur Erleichterung der Rettungsarbeiten am
Nachmittage begonnene Ausladung von Kohlen und Geſchützen.
Der 1902 gleichzeitig mit dem „Sully“ vom Stapel gelaſſene Zehn
tauſendTonnenKreuger „Condé“ beſitzt zwei 19,4-Zentimeter-,
acht 16,5Zentimeter- und ſechs 10-Zentimeter- Kanonen ſowie
22 kleinere Geſchütze. Nach den bis jetzt vorliegenden Berichten
ſcheint das Schiff ſich in einer nicht unbedenklichen Lage zu be-
finden. Es iſt ſehr leicht möglich, daß die von Bord zu entfernen
den loſen Laſten, die bei Kriegsſchiffen lange nicht ſo groß ſind
wie bei Handelsſchiffen, nicht ausreichen, um das Schiff von dem
Felſen loszubekommen, der in ſein Jnneres eingedrungen iſt.
Wenn jetzt ſchlechtes Wetter eintreten ſollte, wird die Hoffnung,
das Schiff zu retten, nur als ſehr gering anzuſehen ſein.

Die Sammlung des Kronprinzenpaares. Die vom Kron-
prinzenpaar eingeleitete Sammlung zugunſten der Hinter-
e nen der Radbod- Opfer hat bis heute 60 000 Mk.
ergeben.

Zur Kataſtrophe auf Zeche Radbod. Der Bergmann Karl
Meher, der dem Berichterſtatter des „Berliner Lokalanzeigers“
ſchwerbelaſtende Mitteilungen gegen die Zeche Radbod gemacht hat,
iſt von der Staatsanwaltſchaft eidlich vernommen worden. Meyer
hat nach dem Zeitungsbericht behauptet, in der Grube hätte zwei
Tage lang das Waſſer gefehlt und die Berieſelung ſei ganz un
möglich geweſen. Unter ſeinem Eide hat Meyer, wie die „Frank
furter Zeitung“ erfährt, ſeine Ausſagen nicht aufrecht-
erhalten, ſondern erklärt, daß er das, was er dem Bericht
erſtatter geſagt habe, nur vom Hörenſagen wiſſe. Ein zweiter
Bergmann namens Gard, der erſt ſeit Anfang November auf der
Zeche beſchäftigt iſt und der dem Berichterſtatter ebenfalls ſchwer
belaſtende Angaben gemacht hat, verſuchte der Vernehmung durch
Abreiſe zu entgehen. Er wurde am Bahnhof zurückgehalten
und vom Staatsanwalt eidlich vernommen. Ueber ſeine Ausſage
verlautet noch nichts. Auf eine Anfrage beim Berginſpektor Hol
länder in Hamm, ob die Mitteilung der „BergarbeiterZeitung“,
die Beamten von Radbod hätten ihm erklärt, ſie könnten die Ver-
antwortung für die Berieſelung nicht mehr übernehmen, den Tat-
ſachen entſpreche, erklärte Herr er es ſei unwahr, daß
er irgendwelche Mitteilungen ſolcher Art von Beamten oder Ar
beitern erhalten habe. Die Angaben der Zeitung ſeien vollſtändig
aus der Luft gegriffen. Jn Münſter hat die Stadtver-
ordnetenverſammlung für die Hinterbliebenen der auf der Zeche
Radbod Verunglückten 2000 Mk. bewilligt, in Eſſen 65000 Mk.

Die von der Bergwerksgeſellſchaft Trier veröffentlichte Liſte der
auf der Zeche Radbod Verunglückten enthält 341 Namen, darunter
260 Deutſche und 81 Ausländer. Geſtern iſt im Krankenhauſe
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wieder ein Schwerverletzter geſtorben. Die Zahl der ihren Leiden
erlegenen Schwerverletzten beträgt jetzt fünf. Bei den Sammel
ſtellen in Hamm ſind bis jetzt über 100 000 Mk. eingegangen.

Lombroſo über den Kaiſer. Aus Florenz wird über Paris (1)
See daß Profeſſor Lombroſo eine Studie über Kaiſer

ilhelm vorbereite. Sie ſoll demnächſt in einem italieniſchen
Blatte zur Veröffentlichung gelangen.

Graf von Rhena tödlich verunglückt. Der Legationsrat bei
der deutſchen Geſandtſchaft in Bern, Graf Friedrich von Rhena,
eine durch ſeine Tätigkeit beim Auswärtigen Amt auch in Berlin
ſehr bekannte und beliebte Perfſönlichkeit, iſt in der Nacht zum
Sonnabend in Bern infolge eines Unglücksfalles plötzlich geſtorben.
Er ſtürzte infolge eines Schwindelanfalls aus dem Fenſter.
Er erlitt einen Schädelbr uch und ſtarb nach gang kurzer Zeit.

Säkularfeier der 10.5 Grenadiere. Das 10. Grenadier-
Regiment in Schweidnitz feiert am heutigen Sonnabend das
Jubiläum ſeines 100jährigen Beſtehens. Gegen 2000 frühere An
gehörige des Regiments ſind in Schweidnitz eingetroffen, um an
den Feierlichkeiten teilzunehmen. Der Kaiſer ſprach in einer
Kabinettsordre dem Regiment ſeine Anerkennung aus und ver
lieh den Fahnen des Regiments die Säkularfahnenbänder.

Ein Taifun iſt wiederum unweit Manilg vorbeigegangen,
doch wurde auf Manila und im Hafen keinerlei Schaden ange
richtet. Gegenteilige Meldungen ſind unwahr.

Originelle Sühne. Ein intereſſanter Fall wird aus dem
agargauiſchen Kantonsſpital berichtet. Man erinnert
ſich noch des ſchrecklichen Vorfalles, der ſich vor Jahresfriſt in einem
Dorfe des Bezirks Zofingen abgeſpielt hat, wo der Heizer einer
Fabrik in böſer Abſicht heißen Dampf in den Dampfkeſſel ſtrömenUeß, in dem ſich ein Lehrling befand, den der Heiger ſelber in
den Keſſel geſchickt hatte. Der arme Junge erlitt ſchwere Brand
wunden der Uebeltäter aber erhielt vom Gericht eine längere
Zuchthausſtrafe. Und nun das intereſſante Nachſpiel: Der am
ganzen Leibe verbrannte Lehrling liegt immer noch im Kantons-
ſpital in Aargau, da die Wunden nicht heilen wollen, indem die
aufgenähten Hautſtücke, welche die alte Haut erſetzen ſollen und
von geſunden Stellen des Patienten ſelber ſtammen, ſich dem
Organismus nicht einverleiben. Da kam ein Aſſiſtent der chirur
giſchen Abteilung auf eine originelle Jdee. Er ſchrieb an die
Direktion der Strafanſtalt Lenzburg, wo der Peiniger des
Jünglings ſeine Strafe abſitzt, ob allenfalls der Uebeltäter be
reit wäre, ſich einen Streifen Haut vom Körper abziehen zu laſſen,
damit man ſie dem Patienten einpflanzen könne. Und ſiehe da,
der Unmenſch zeigte nun doch menſchliches Rühren mit ſeinem
Opfer und erklärte ſich zu der Operation bereit. Letzter Tage nun
wurde der inhaftierte Heizer in die kantonale Krankenanſtalt ge
bracht, und die Uebertragung der Haut hat bereits ſtattgefunden,
hoffentlich mit gutem Erfolge. Ein gleicher Fall daß aus der
Haut eines Uebeltäters Riemen geſchnitten werden zur Heilung
des Opfers der Freveltat iſt wohl noch nicht dageweſen.

Aus Sigzilien treffen täglich neue Schreckensnachrichten über
die jüngſt ſtattgehabten Wetterſchäden ein. Der Tunnel von
Mangano ſtürzte über einem einfahrenden Perſonenzug zu-
ſammen und begrub die Lokomotive und mehrere Wagen ſowie
den Tunnelwächter. Der Perſonenzug nach Carubba wurde
durch Einſturz der Brücke von hinten und durch Fortſchwemmung
der Gleiſe von vorn blockiert. Die Zahl der bei den Ueber-
ſchwemmungen Umgekommenen wird heute auf 50 geſchätzt. Jn
Giarre, wo das Unglück am größten iſt, wurden Hunderte von
Leichen aus den Kirchhöfen fortgeſpült. tDie Londoner Mordchronik. Jn einer Flickſchneiderwerkſtatt
in der Londoner Vorſtadt Lewiſham fand die Polizei unter den
Dielen die Leiche der 27jährigen Gattin des Flickſchneiders und
Jnhabers des Ladens George Hume. Sie war vollſtändig be
kleidet. Eine feſt um den Hals geſchlungene Schnur bewies, daß
die Unglückliche erdroſſelt worden war. Der 4s8jährige
Gatte wurde ſpäter mit dem kleinen Söhnchen auf der Straße
angetroffen und verhaftet. Da er Symptome von Wahnſinn
eigte, brachte man ihn in die Jrrenanſtalt des Armenhauſes.Vie Leiche hatte offenbar bereits mehrere Tage unter den Dielen

gelegen. Dieſe waren mit Linoleum bedeckt, ſo daß niemand die
Anbringung nuer Dielen über der Stelle, wo die Leiche lag, ge
merkt hatte.

Mädchenhändler gefaßt. Die „Straßburger Poſt“ berichtet
aus Metz: Einen guten Fang machte hier die Polizei: drei des
Mädchenhandels verdächtige Perſonen, zwei Männer und eine
Frau, die ſchon einige Zeit hier ihr Gewerbe betrieben, wurden
verhaftet. Sie wurden in dem Augenblick feſtgenommen, als ſie
mit zwei jungen Mädchen wegen eines Engagements nach Süd-
amerika, nach Buenos Aires, verhandelten. Nach beſchlag-
nahmten Briefen haben ſie ſchon mehrere junge Mädchen dorthin
in öffentliche Häuſer verkuppelt. Einer der Männer war gerade
von dort, wohin er ſeine menſchliche Ware abgeliefert hatte,
zurückgekehrt. Außer den beiden jungen Mädchen wurde noch ein
drittes Opfer aus Luxemburg erwartet, das die Polizei am
Bahnhof in Empfang nahm und vor ſeinem Schickſal, dem es ent
gegengeführt werden ſollte und von dem es nicht die mindeſte
Ahnung hatte, bewahrte. Man glaubt, daß die Verbrecher noch
Genoſſen in Luxemburg und Frankreich haben.

Ein ſchwerer Raubanfall iſt in dem weſtfäliſchen Orte
Neuengeſeke vorgekommen. Während der Gutsbeſitzer
Finger nebſt Geſinde ſich in der Dorfkirche befanden, kamen
mehrere Raubgeſellen ins Haus, ſchlugen in der Küche die Ehe-
frau nieder, zertrümmerten im Schlafzimmer die Schränke,
raubten 400 Mark und entflohen. Als der Gutsbeſitzer mit dem
Geſinde zurück kam, bot ſich ihnen ein ſchrecklicher Anblick. Die
Axt, mit der der Frau tödliche Verletzungen beigebracht worden
waren, befand ſich im Keller, ebenſo ſchwere Meißel und eine
Schnapsflaſche. Es iſt anzunehmen, daß die Täter ſich im Keller
verborgen gehalten, ſpäter in die Küche eingedrungen und ſpäter
auf demſelben Wege entflohen. Bisher hat man noch keine Spur
von ihnen entdeckt.

Ein eigentümlicher Unglücksfall trug ſich in Mannheim am
Jnduſtriehafen zu. Als ein Güterzug die den Hafen überquerende
Diffenébrücke paſſierte, fiel der Rangierer Karl Arnold aus

Noch einmal jetzt grosse Ausverkaufs- Tage
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Friedrichsfeld aus einem Wagen, rutſchte alsdann durch das Ge
länder der Brücke hindurch und ſtürzte ins Waſſer hinab, wo er
den Tod durch Ertrinken fand.

Romantiſcher Herzensbund. Die Hochzeit von Mr. George
Weſtinghouſe, dem eingigen Sohne des berühmten amerikaniſchen
Erfinders und Erben eines Vermögens von 200 Millionen Mark,
mit Miß Evelyn Violet Brocklebank, der Tochter des engliſchen
Baronets Sir Thomas Brocklebank auf Jrton Hall in Cumber-
land, ſoll dieſer Tage in der Pfarrkirche zu FJrton ſtattfinden.
Verlobung des Paares kam auf romanttiſche Art zuſtande. iß
Brocklebank wurde bei einem Beſuch in Pittsburg die berühmteFabrik von Weſtinghouſe gezeigt. Ein junger Mann in einem
Arbeiterkittel, den ſie für einen Fabrikarbeiter hielt, führte ſie
durch das Unternehmen; ſeine Erſcheinung und Jntelligenz ge-
fielen ihr außerordentlich. Beim Fortgehen nahm ſie nach
einigem Zögern davon Abſtand, ihm ein Trinkgeld zu geben.
Jhre nächſte Begegnung fand in einem Londoner Salon ſtatt, wo
ihr der angebliche Arbeiter als Mr. Weſtinghouſe junior vor-
geſtellt wurde. Jhre Bekanntſchaft reifte bald zu gegenſeitiger
Zuneigung und wird das Siegel der Ehe erhalten.

C. R. Wundermären aus Marokko und aus Amerika. Zwei
Wundermären erzählt der „Daily Telegraph“; die erſte ſpielt in
Caſablanca, wo ſchon ſoviel Wunderbares paſſiert iſt. „Ein gang
merkwürdiger Vorfall“, ſo ſchreibt das engliſche Blatt, „bildet in
Caſablanca“ unter den Eingeborenen das Tagesgeſpräch. Es iſt
bekannt, daß Mulei Mohammed, der Bruder der beiden Gegen
ſultane, von den Franzoſen ſtreng bewacht wird; man fürchtet
nämlich, daß er entfliehen und ſich von ſeinen zahlreichen Partei-
gängern gleichfalls zum Sultan ausrufen laſſen könnte. Vor
einigen Tagen nun beſuchte ihn ſein Bruder Mulei Zin, der als
Iaiſerlicher Prinz von mehreren Soldaten begleitet wurde. Der
franzöſiſche Polizift, der vor dem Hauſe Wache hielt, glaubte aber,
daß Mulei Zin gekommen ſei, um dem Bruder zur Flucht zu ver
helfen: er ſchlug deshalb Lärm und lockte dadurch eine ganze
Schutzmannsſchar herbei; die Poliziſten fanden jedoch die beiden
Brüder im friedlichen Geſpräch. Als Mulei Mohammed erfuhr,
weshalb ſie gekommen waren, geriet er in ſolchen Zorn, daß er
entrüſtet ausrief: „Möge Allah den Schuft, der ohne jeden Grund
Lärm geſchlagen hat, des Augenlichts berauben!“ Als der ſo
gräßlich verfluchte Poliziſt am nächſten Morgen erwachte, „ſah er,
daß er blind war“. Die Nachricht von dem Wunder verbreitete
ſich ſofort in der Stadt und in der ganzen Umgebung, und die
Gläubigen glaubten, daß Allah das Wunder getan habe, um
Mulei Mohammeds Nacht zu demonſtrieren. Wenn die Wunder-
mär ſich erſt in ganz Marokko verbreitet haben wird, dürften die
Anhänger Mulei Mohammeds mit ihrer Propaganda leichtes
Spiel haben. Die Aerzte in Marokko, die ja alles erklären können,
erklären die plötzliche Erblindung des Hüters der öffentlichen
Ordnung als einen Fall von Autoſuggeſtion an einem zur Blind-
heit prädisponierten Subjekt. Weit wunderbarer noch als das
marokkaniſche Abenteuer iſt die Geſchichte aus Amerika, dem Lande
der unbegrenzten Möglichkeiten: Jn Littlerock, im Staate Arkanſas

ſo kabelt man unterwarf man in einem Prozeſſe den Ange
klagten, einen e Hurſh, einem merkwürdigen Gottesurteil,
das an die mittelalterliche Feuerprobe erinnert und von den
Jndianern „Woodoo“ genannt wird. Hurſh war beſchuldigt, durch
einen Revolverſchußß einen gewiſſen Haywood getötet zu haben;
das Gericht hatte aber keinen Beweis für das Verbrechen. Plötz
lich erhob ſich einer der Geſchworenen, ein Neger, und machte den
Vorſchlag, daß Hurſh der „nie trügenden“ „Woodoo“Probe unter-
worfen werden ſolle. „Richter“, ſagte der Neger, „Hurſh ſteht im
Verdacht, durch einen Revolverſchuß Haywood getötet zu haben;
es hat es aber niemand geſehen. Wenn Sie die Wahrheit er-
fahren wollen, laſſen Sie ſeinen Revolver hierherbringen, laden
Sie ihn, feüern Sie ihn ab, und wenn Hurſh Haywood wirklich
getötet hat, wird der Revolver Blut ſchwitzen. Jch habe ſolchen
Proben ſchon beigewohnt und kann bezeugen, daß ſie wirkſam

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Thermos-Flaſchen, Kannen und -Speiſegefäße ſind die will-
kommenſte Feſtgabe für jedermann: zu Hauſe den ganzen Tag
über, und noch notwendiger, oft die ganze Nacht hindurch für
Kranke oder Kinder, oder bei ſonſtigen Gelegenheiten, immer
warmes Waſſer, warme Getränke, Milch oder andere Kinder und
Krankennahrung, warme Speiſen, ohne eine Heizflamme benutzen
zu müſſen, ohne das Bett zu verlaſſen, zur Verfügung zu haben,
ermöglicht Thermos! Dem Jäger hochwillkommen iſt Thermos mit
dem warmen Trunk, der warmen Speiſe im „Thermos Picnic“,
auf dem Anſtand, lange Stunden vom Quartier entfernt. Auf
jeder Automobiltour, ja auf jeder Wandertour, auf Bahnfahrten,
überall bietet Thermos, ſofort zum Gemuſſe fertig, warme Speiſen,
warmen Trank. Keine Ballonfahrt findet jetzt ohne Thermos
ſtatt! Der Militärballon hatte bei ſeiner 24-Stundenfahrt eine
Anzahl ThermosSpeiſegefäße und Flaſchen mit. Se. Erxzellenz
Graf Zeppelin benutzt ſtändig Thermos-Gefäße. Kein Sport,
kein Ausflug, ohne Thermosl Jm Sommer finden dieſelben Ge
fäße je nach Bedarf ihre weitere Verwendung zum Mitnehmen
kalter Getränke, die ebenſo kalt bleiben, wie die warmen warm.
Alſo kein Gebrauchsgegenſtand iſt ſtets ſo praktiſch und für jeder-
mann zu gebrauchen, im Sommer und Winter, außer dem Hauſe
wie im Hauſe, bei Tag und bei Nacht, dabei ohne jede Vor
bereitung für die beſchriebenen Zwecke gebrauchsfertig, wie Ther-
mosGefäße. Thermos iſt das Weihnachtsgeſchenk par excellence.

a. 450 Sammet- und Seidenplüsch-Paletots u. Jacketts, 500 Frauen- Paletots u. Ahbendmäntel.
nur allerneueste elegante Sachen in allen Längen and Weiten.

ca. 380 engl. Paletots in allen meuesten Fassons und Stoſſen. e. 800 Kostümoe, Ball-u. Gesellschafts-Kleider, Röcke, Blusen.

Sämtlieche Preise sind ganz bedeutend, oft bis weit unter die Hälfte herabgesetzt
und auf jedem Etikett neben den bisherigen Preisen deutlich mit Blaustiſft vermerkt.

Cugen Freund e Co. Grösstes Spezial-

nahe am Markt,

e e Houterraln. Parterro und Etage
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ſind. L der kaum ein Wort hervorbringen konnte
und wie Eſpenlaub zitterte, warf einen flehenden Blick auf den
Richter. Die anderen Geſchworenen, lauter Neger, ſtimmten
ihrem Stammesgenoſſen zu und verlangten nachdrücklich, daß
Hurſh dem „Woodoo“, das nie lüge, unterworfen werden ſolle.
Obwohl der Richter von dieſem Gottesurteil nicht viel hielt, ließ
er, um den Geſchworenen den Willen zu tun, durch den Gerichts
diener Tom Hurſhs Revolver holen. Ein paar Minuten ſpäter
erſchien Tom mit dem Revolver; er lud ihn, feuerte eine Kugel
in die Luft ünd richtete dann. den Lauf auf Hurſh. Unter den
Strahlen der Sonne erglänzte der Lauf wie Silber, und an der
Spitze zeigte ſich plötzlich ein Roſtfleck, den Hurſh nie geſehen hatte,
und der in der Sonne rötlich ausſah. „Er ſchwitzt Blut!“ ſchrie
der Angeklagte voll Entſetzen; dann ſprang er mit einem Satz
zur Tür hinaus, flüchtete in einen Hühnerſtall, zog ein Meſſer
aus der Taſche und durchſchnitt ſich, ehe der Sheriff es verhindern
konnte, die Kehle. So war bewieſen, daß Hurſh wirklich der
Mörder war. Das „Woodoo“-Syſtem aber hat zahlreiche neue
Gläubige gefunden.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert der Singakademie. Wie aus der anläßlich des

75. Jubiläums der Robert-Franz-Singakademie erſchienenen Feſtſchrift
unſeres Halleſchen Muſikgelehrten Herrn Dr. Abert hervorgeht, iſt
das Mozartſche „Requiem“ in dieſer Geſangsvereinigung im Laufe der
Jahrzehnte nicht weniger als 26 mal zur Aufführung gekommen und
gehört damit zu dem feſten Beſtande der Singakademie.

Das Werk verdient dieſe häufige Pflege im reichſten Maße. Nach
meinem perſönlichen Empfinden eignet es ſich zur Feier des Totenfeſtes
beſſer als die anderen Requiems, beſonders das von Cherubini und
von Verdi, weil die Muſik Mozarts uns näher ſteht als die der
Jtaliener, weil uns in Mozarts Muſik ſich gerade die deutſche Gefühls
innigkeit und Gemütstiefe am deutlichſien offenbart.

Dazu kommt noch ein weiterer Umſtand, der uns dieſe Toten
meſſe gayz beſonders lieb und wert macht. Wer die näheren Umſtände
kennt, unter denen dieſes Werk entſtanden iſt, weiß, daß Mozart in
der Zeit der Abfaſſung von trüben Ahnungen von ſeinem bevor
ſtehenden Tode erſüllt war, daß der Meiſter infolge eines merkwürdigen
Vorfalles, den er ſich nicht erklären konnte, den Eindruck gewann, als
ob er an ſeiner eigenen Totenmeſſe ſchriebe. So iſt das Requiem in
der Tat ein Werk geworden, von dem man behaupten kann, daß ſein
Schöpfer „es ſich von der Seele geſchrieben hat“. Hier hat Mozarts
frommer Sinn ſeinen ſchönſten und erhabenſten Ausdruck gefunden.

Die Furcht vor dem Zorne Gottes, die den Sünder ergreift, zu
gleich aber die demwutsvolle Ergebung, das Hoffen auf die göttliche
Gnade, die den zerknirſchten Sünder in ihren Schoß aufnimmt, iſt in
der Kunſt wohl nie herrlicher dargeſtellt worden. Nur Bachs Matthäus
Paſſion und Beethovens „„Missa Solewvis“ kann man nach dieſer
Richtung hin dem Mozartſchen Requiem an die Seite ſtellen.

Unter den zwölf Sätzen des Werkes werden als die berühmteſten
„Dies irae“, „Rex tremendae majestatis“, in denen die Schrecken des
jüngſten Gerichts gemalt werden, und das tiefergreifende „Lacrymosa“,
in denen die göttliche Gnade angerufen wird, genannt. Auch die
übrigen Sätze ſtellen ſich durch Feierlichkeit und Tiefe der Empfindung
den erſtgenannten würdig zur Seite, alles erſcheint gleichſam wie in
Wohllaut getarcht.

Die Aufführung war eine in jeder Beziehung muſtergültige. Herr
Univerſitätsmuſikdirektor Prof. Reubke, der das Werk leitete, hatte
im Verein mit ſeiner Sängerſchar in zahlreichen Proben das Requiem
einſtudiert. Von den Chorſätzen gelangen meines Erachtens am beſten
der zweite und der vierte Satz, „Dies iras“ und „Rex tremendae
majestatie“, auch das „Sanctus“ des zehnten Satzes und der Schluß-
ſatz „Agnus Dei“ fanden eine vollendete Wiedergabe.

Für die Aufführung waren vier vortreffliche Soliſten gewonnen
worden, alleſamt den Hallenſern nicht unbekannt unter ihnen befand
ſich auch die berühmte Hallenſer Konzertſängerin Frau Prof. Schmidt-
Haym, die in der nächſten Woche hier einen eigenen Liederabend
veranſtaltet. Die Leiſtungen dieſes Soloquartetts außer der ge-
nannten Sängerin waren es noch Frl. Käthe Ha uffe (Sopran), Herr
Albert Jungblut (Tenor) und Herr Franz Fitzau (Baß), ſämtlich
aus Berlin warxen im dritten und fünften Satze, Tuba mirum und
Recordure und vor allem in vorletzten Satze, dem Benedictus, wirk-
lich hervorragende zu nennen

Ein gut Teil des Lobes, das man der geſamten Aufführung
ſpenden kann, gebührt dem vortrefflichen Orcheſter der Sechsunddreißiger,

deſſen Dirigent, Herr Muſikdirektor Wiegert, ſelbſt am erſten Geigenpult
mitſpielte. Die Leiſtung dieſes um das Halleſche Muſikleben ſo hoch
verdienten Orcheſters verdient bei dieſer Aufführung um ſo höher be-
wertet zu werden, als das Requiem namentlich hinſichtlich der Reinheit
des Tones an jeden einzelnen Muſiker, beſonders an die Streicher und
Blechbläſer, die höchſten Anforderungen ſtellt. J. V.: Dr. P ſch.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Zu den hervorragendſten Darbietungen der vergangenen Spielzeit
gehört die Neuinſzenierung von Richard Wagners „Dannhäuſer“
nach dem Muſter der Bayreuther Feſtſpiele. Es iſt damit ein bleibender
prächtiger äußerer Rahmen für die Aufführung des Werkes an unſerem
Stadttheater geſchaffen worden und die Freunde der Oper werden die
Wiederaufnahme des Werkes in den Spielplan am kommenden Sonntag
mit Freuden begrüßen. Die Titelrolle ſingt Herr Gogl, der Chor
iſt durch die Chorſchule verſtärkt. Am Montag findet die letzte Auf-
führung der Lortzingſchen Spieloper „Jar und Zimmermann“
zuſammen mit dem Ballett „Die Puppenfee“ ſtatt. Vielfache
Wünſche veranlaſſen die Direktion, „Die Puppenſee“ an den Anfang
der Vorſtellung zu ſetzen und „Zar und Zimmermann“ an zweiter
Stelle zu geben, um es den Eltern zu ermöglichen, die Kinder in die
„Puppenfee“ zu ſchicken. Dienstag wird auf vielfachen Wunſch
nochmals das Satirſpiel „2 2 5“ von Guſtav Wied, und zwar
zum unbedingt letzten Male wiederholt. Mittwoch zweiter Abend der
Wallenſtein-Trilogie: „Wallenſteins Tod“. Donners
tag „Aida“. Freitag: „Der Verſchwender“; Benefiz für
Herrn Sieg.

Konzert zum Beſten der Hinterbliebenen der auf der Zeche
Radbod Veruuglückten, Erfreulicherweiſe läßt ſich der Vorverkauf für
die Wiederholung der Konzertanfführung des Requiem von Verdi,
welche am Mittwoch in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet, gut an. Der
gute Zweck und die prächtige Aufführung des bedeutenden Werkes wirken,
wie es ſcheint, zuſammen, um dem wohltätigen Unternehmen einen
vollen Erfolg zu ſichern. Wie ſchon erwähnt, wirkt bei der Aufführungdas geſamte Perſonal unſerer Oper mit, voran die Soliſten, das ver

ſtärkte Orcheſter, der Chor und die ganze Chorſchule. Die Leitung des
Ganzen hat Eduard Mörike. Hofrat Richards hat den geſamten
Reinertrag für die Hinterbliebenen der auf Zeche Radbod Verunglückten
beſtimmt. Die Aufführung findet bei ermäßigten Preiſen ſtatt (0,80,
1,05, 1,55, 2,10). Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch, Alte Promenade la.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Das Werk Claric Tartufaris, das morgen unter dem Titel „Mam
mon“ ſeine Erſtaufſührung in Halle erlebt, iſt ein Schickſalsdrama,
etwa wie Hebbels „Maria Magdalena“, gewiſſermaßen eine
Schickſalstragödie auf dem Boden des modernen Naturalismus. Das

Thegter wegen einer Vereinfsfeſtlichkeit 4Wloſſen

hochintereſſante und packende Stück wird in erſter Linie alle die ins
Theater führen, die im Theater neue Jdeen und Anregungen ſuchen
und für Aufnahme ernſter Schauſpiele ins Repertoire eintreten. Die
Nürnberger Blätter, die über die deutſche Uraufführung berichten, ſtellen
feſt, daß der Erfolg des Stückes ſtürmiſch war und nennen den Abend
einen der erfolgreichſten der ganzen Saiſon. Montag bleibt das

Die nächſte Auf
ne Frau“ findet Mitt

Die beiden franzöſiſchen Schauſpiel

führung von „Frl. Joſette me
woch, den 25. er., ſtatt.

Tournee Roubaud.
vorſtellungen, die nächſten Freitag (27. November) in den „Thalia
feſtſälen“ ſtattfinden und nachmittags 4 Uhr die vieraktige Komödie
„Mademoise Lied e Ta Seiglière“ von Jules Sandeau und
abends 8 Uhr die dreiaktige Komödie De Malade Ima-
ginaire“ von Molière bringen, haben Anſpruch auf das Jntereſſe
aller Gebildeten, da es außerordentlich wertvoll iſt, franzöſiſche klaſſiſche
Stücke einmal von franzöſiſchen Schauſpielern dargeſtellt zu genießen.
Namentlich die. Schüler und Schülerinnen der höheren Lehranſtalten
ſollten ſich dieſe dankenswerte Gelegenheit, gute Vorſtellungen von
anerkannt tüchtigen Pariſer Schauſpielern in franzöſiſcher Sprache hören
zu können, nicht entgehen laſſen. Karten ſind in der Hofmuſikalien
handlung von Reinhold Koch zu haben.

Auf den zweiten Kammermuſik-Abend Montag den
23. November im Saale der „Loge zu den drei Degen“ auf dem Jäger
berge abends 71 Uhr machen wir die Muſikfreunde nochmals auf-
merkſam. Dieſe Abende gehören zu den reinſten künſtleriſchen Genüſſen
des Halleſchen Muſiklebens. (Siehe Jnſerat.)

Tilly Koenen, wohl die bedeutendſte unter den Altiſtinnen, iſt
von Kapellmeiſter Hans Winderſtein ſür das dritte philharmoniſche
Konzert am 1. Dezember verpflichtet worden. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan.

Sven Scholander. Den vielen Verehrern dieſes einzigartigen
„Sängers zur Laute“ wird die Nachricht willkommen ſein, daß der
Künſtler am Sonntag, den 6. Dezember, einen Liederabend im Saale
der „Loge zu den fünf Türmen“ veranſtalten wird. Da ausverkaufte
Säle bei Scholander bisher ſelbſtverſtändlich waren, ſo empfiehlt ſich
e Billettbeſtellung in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich

othan.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Kaliſyndikat. Wie dem „Berl. Börſen-Cour.“ aus
New- York gemeldet wird, iſt unter Mitwirkung der in
Nordamerika für den Kaliverkauf beſtehenden Aſſo-
ziationen und unabhängigen Firmen die Bildung einer
Geſellſchaft mit mehr als 100 Mill. Kapital im
Gange, welche die Organiſation des Vertriebes von
Kaliſalzen in den Vereinigten Staaten zum
Gegenſtand hat. Die Geſellſchaft ſoll im Anſchluß an die Neu-
bildung des Kaliſyndikats und im Zuſammenhang
mit dieſem errichtet werden. Auf Anfragen in Shyndikats-
kreiſen wurde dem Blatt mitgeteilt, daß die geplante Organi-
ſation, falls ſie zuſtande kommt, zur Ausſchaltung von
Outſiderverkäufen wirkſam ſein könnte.

y. Konſolidierte Alkaliwerke, Weſteregeln. Jn einem Blatte
war. die Meldung aufgetaucht, Schacht 3 der Konſolidierten Alkaliwerke
ſei von Waſſerzuflüſſen betroffen. Zur Vermeidung von Miß
verſtändniſſen teilt der Vorſtand mit, daß ſich vor etwa 14 Tagen ein
Laugenzufluß bis zur Höchſtmenge von 25 Litern in der Minute auf
der 230-Meterſohle bemerkbar gemacht hat. Jnzwiſchen haben ſich die
Zuflüſſe auf 6 Liter in der Minute vermindert.

y. Mühlenbauanſtalt Luther in Braunſchweig. Jn der
Generalverſammlung teilte die Direktion mit, ſeit 1. Juli habe
die Geſellſchaft 416. Mill. A fakturiert. Es ſei die Anſicht be
rechtigt, daß das laufende Jahr ebenfalls ſo gut wie
das vorige werden würde.

y. Maſchinenbauanſtalt Kirchner u. Co. in Leipzig. Die
Generalverſammlung genehmigte die Dividende von 16 9
und die Erwerbung des Kotteritzer Dampfſäge-
werkes als Probierſtation für 152 000 A. Man könne hoffen,
daß auch das laufende Geſchäftsjahr wieder befrie-
digend abſchließen werde. Die Aktien der Geſellſchaft
ſollen an der Berliner Börſe eingeführt werden.

y. Elberfelder Papierfabrik, Aktiengeſellſchaft, in Elber-
feld. Nach dem Abſchluß für 1907,/08 beträgt der Betriebs-
verluſt 506 048 Es wird beantragt, neben den Ab-
ſchreibungen von 326 049 A. Extraabſchreibungen von 303 000
vorzunehmen und den hierdurch entſtehenden Geſamtverluſt
von 1 134 668 aus dem Reſervefonds zu decken, der dann noch
735 977 A beträgt. Dieſes bedauerliche Reſultat ſei nicht allein
durch die ungünſtige Konjunktur, ſondern auch zum größten Teil
durch un richtige Maßnahmen der früheren Ge-ſchäfts leitung verurſacht worden. Der am 1. März d. J.
eingetretene neue Vorſtand hat in energiſcher Weiſe nach jeder
Richtung Wandel geſchaffen.

Dividendenvorſchläge für 1907/08. Schloßbrauerei
Schöneberg 8 h (i. V. 10 Große Kaſſeler Straßen
4 9 (i. V. 590). Dortmunder Germania- Brauerei
11 Paulaner-Bräu in München wieder 10
Waggonfabrik Ueberdingen 12 (im Vorj. 140).
Löwenbrauerei in Hamburg 0 (i. V. 49/0). Vereinigte
Metallwarenfabriken Haller u. Co. in AltonaOttenſen 11
(i. V. 17 Kleinbahn Heudeber-Mattierzoll 3
für die Vorzugsaktien (gegen 4 im Vorjahre). Eisfelder
Aktienbrauerei Griebel wieder 5

Dividendenſchätzungen für 1908. Unter üblichem Vorbehalt
ſchätzt man: Pfälziſche Bank mindeſtens wieder 5
Bayriſche Bank für Handel und Jnduſtrie wieder 5
Niederdeutſche Bank nicht unter vorjährige 7 Deutſche
Kontinental-Gas- Geſellſchaft in Deſſau wieder 8 ſ.
Neue Boden geſellſchaft in Berlin ca. 81 (i. V. 7
gezahlt). Kommerz- und Diskontobank ungefähr wieder
5 Bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank
wieder 13

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhwarenhändler Friedrich Schaffcott in Halle a. S.

Robert Guſtav Sauer (früher Gaſtwirt in Dehlitz b. Weißenfels) in
Möckern b. Leipzig. Friederike Emilie verehel. Sauer geb. Müller
in Möckern b. Leipzig.

e

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. Nov. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zenutnern.

Telegramm Adr.

Witzleben, Leipzig.

Gegründet 1853.

Kursverieht der Bankſtrmen zu Halle a. S.
vom 21. November 1908.

Dividende Um

ins auf rer liehrie ſatt Kart
Stadtauleihen, Fkandbrieſfe usw.
Uallesche tonr. 39 90 Stad- Anleihe von 18823 d. o 38 945506Hallesche 352 90 Thealfer- Anleihe von 1883 u. 3 92,750
Hoallasche 8 Stadt- Anleihe von 1886 V a. Vio 94.506
Hallezche 352 Stadt-Anleiht von 1892 a u. r 83 94 500
Helene 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie a. Il u. 7 100 300Hollesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie ill u. 35 92,750
Haſſesche 4 Ftadl- Anleihe v. 1900, Serie V 41600400
Hallesche 4 90 Stadt Anleihe von 1905, Serie

äntündbar bis 1912 a. o 1100,500Akener 398 9 Stadt Anleihe m a. 2o00Erturter 392 90 Stadt Anleine u. o 22000Erkurter 4 90 Sladf- Anleihe l von 1893 u. 98,750Erkurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 a u. o 4 98,750
Erfarter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 a e 7 98,756Halberztöäter 892 90 Stadl-Avieite verschla 8383822008Unumdurger 35 96 Siräl- Anleibe a. 35 91.600

e m r dw u. 38andszchekftllche o Zentral-Pfandbriefe a a.
Landschafſſiche 3 90 Zanfral-Pfandbrieſe e

Föchsische 490 landschaftſiche Pfanddriefe M e. 4 10006Sächsische 49 landschaffliche Pfanddriefe (neuc) a. 4 100,50b
Söchsizche 352 90 landschaftliche Pfandbriefe Vre. /7 3 2206Süchtische 8 90 landschafiſiche Plandbriete a. T 2 83,750
Söchsische 394 90 Provinzial- Anleihe verschied. 31 92000
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Breiſ.-Nebra) u. 7 35092,000
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe a. 4 95,000

do. 42 Anleihe rückz. 10370 a u. 48100,506Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctz. 10390 a u. 451090,50B
Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 a. Vio 7 965,090Consolic. Hallesche Pfännerschatts-Anleihe u. r 95,900
Cröllwitner Papferfabrik, 190 Hyvpoth.- Anleihe V u. 7 4. 96,500kilenburgerKaftun-Manuf. 492 90 H.-A. r. 102 90 u. o 99756
kisenacher Rammgarnspinnere 452 90 üyp. Anl.

rüchz. mit 102 *4 u. i 46939,600obrik landw. Maschinen F. äimmermann 4 Co.,

Ab., 4 90 Hypf. An. rüctz. mit 103 90 95.500Erube Glüäauf. 452 96 Inſeihe V n. m 4Boittried Uindnar- Anleihe g. l r h 42 22 750
Halle-Heltstedier 914 90 Ed. an. u. o 8589106Holle-Heitztedter 492 S k. än. o. 45 109 500Hallesche Strabenbahn 4 90 An. o. r 7 4 95,506Artthäuzerbütte Hypoih.- Anleihe bis 1915 unt. u. i
Nansk. Kupterschiefer bauende Cewerkschaft zu

kisleben Anleihe THaumburger Braunkohlen ab. Hypoth. Anl. e a 96,006
Sächsisch-Thür. Brauntohl.- erw. 4 90 Anleihe u. 95,000Söchsisch- Thür. Braunt.- erw. II. Anl. rüct. 102 90 r. r l 95,506
ch hür. Braunk. Verw. Anl. rüctz. 102 u. 4 u 93,78pValdauer Braunkohſen 4 96 Anfeſne 4 u. o l 95,506
Perschen-Neibenf. Fraunt. 49 änſeihe v. 1890 u. Zu o 95.508
Merschen-Heſdenf. Braunt. 4 06 Anſeihe v. 1898 T4 u. T l l 96,590
Werichen- Weibenf. Eraunt. 4 96 Anleihe v. 19002 u. 95,500
Leitrar Paraff. u. Soſaröſfabrit Anleibe r u. I Tl 96,9006

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien s 9 11350,00BSpar- und Vorschubbant- Aktien 252 2177, o06Ammendorler Papierfabrii- Aktien 17 17 15 191,506
Bernburger Masthinenfatrit- Aktien o 24Cröllwitter Papierfabrit-Anrien I 14 134 210006Cönnerner Maſtfabrit- Arten 10 I 4 180,008Dörstewitr-Rat!mannsdorfer Braunt.-Ind.-Antten z
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz. Aktien 5
cilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien o 8 o 4 96,000
kisenwerk Brünner- Aktien 15 124 1145,v0BGlauziger Zuckerfabrik Aktien o 9 1223 4144,508Halle-Hettstedter kisenbahn-Aktlen Lit. 4. bis

1908 garantiert 392 90 4 3 4 89,50Ballesche Akfien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 4 92. 0B
Halſesche Maschinenlabrik- Aktien 3 26 4 335.90
Hallesche Stradenbahn-Aktfen s 524 98,000Hallesche Portſand-Cemenifabrik-Ahtlen 8 11
Hildebrandsche Mähſenwerke- Aktien 10 13 4 161,756Körbisdorfer Zucherfabrit- Alten 9 u 4 158 o90Kyfſhäuserhüfte Akten x 0 6 4landsberger Malzfabrik- Aktien W/ö 6 9 4 133,900Gotikried lindner, Aktiengesellscha t 8 10 4 1ö8,596
haumborger Brauvkohlen-Akſieo 144Niemberger Malzfabrik-Akfien u 8 9 4 119,000Nienburger Schlodmöſzerei- Aktien 6 S 4 95.000Kiebecsche Montanwerke- Aktien 9 124 197,00BSächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Antien 3 5 105,606Söchs. Thür. Praunkohſen-St.zbr.- Aktien l. Em., 5 5 1
Süchz.- Thür. Braunkohfen-St. -Pr.- Aktien i. m. 5 5
Naldauer Braunkoblen-Aktien 12 124 220,006Megelin Hübner-Aktien 10 12 4 13,906Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 3235,050Leitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede)

deitzer Paraffin- und Sofarölfabrik- Aktien 11 11 4
Zuckerraffinerie Halle Aktien 6 4 119500Bruckdorf-Hietebener Berghau-Vereint-Kume ohne ins 18 686009B
Hall. Consolid. Pfannerschafts-Kuxs 35 35. (625,v06

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Spezialhaus für feinere Glashütter Uhren
H. Lange Söhne, Glashütte u. Union Glashütte, ſowie moderne
Zim meruhren von Paul NMasehberg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48.

U Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel.Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich

ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. (6543

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die bedeutenden Beunger Braunkohlenwerke in Oberbeung bei

Merſeburg, die durchweg mit den modernſten und bewährteſten Anlagen
verſehen ſind, treten Anfang Dezember in Förderung. Für den Ver
kauf der geſamten Produktion iſt zur Erleichterung des Verkehrs das
Verkaufsbureauder BeunaerKohlenwerkein Merſe-
burg, Haueſcheſtraße 9,. Telephon 69, errichtet, das bereits ſeine
Tätigkeit aufgenommen hat, wie aus der Anzeige in heutiger Nummer
erſichtlich iſt.

Ratſchläge aus der Praxis für eine erfolgreiche Anwendung
von Knochenmehl. Jm Hinblick auf den wieder wachſenden Ver-
brauch von Knochenmehl möchten wir einige Punkte berühren,
auf welche bei der Anwendung von Knochenmehl unbedingt ge
achtet werden muß, wenn es zur vollen Wirkung kommen ſoll.
Eine geringe Wirkſamkeit, wo man ſolche in der Praxis be-
obachtete, dürfte zumeiſt darauf zurückzuführen ſein, daß man
das Knochenmehl allein anwandte und von ſeiner Wirkung zuviel
erwartete, dabei aber nicht gleichzeitig auf ſolche Punkte achtete,
die man bei der Anwendung anderer Düngemittel, wie Thomas
mehl, für ganz ſelbſtverſtändlich hält. Zum Beiſpiel: Man unter-
läßt noch häufig, gleichzeitig mit Knochenmehl auf Sand- und
Moorboden auch Kainit, auf Lehm- und Tonboden neben Knochen-
mehl auch 40prozentiges Kaliſalz anzuwenden. Ferner iſt die
Beigabe von ſchwefelſaurem Ammoniak bei der Anwendung von
entleimtem Knochenmehl, oder eine mäßige Kopfdüngung mit
Chileſalpeter nach einer Düngung mit gedämpftem Knochenmehl
durchaus nötig, damit die Phosphorſäure des Knochenmehls zur
vollen Wirkung und Ausnutzung durch die Pflanzen gelangen
kann. Erfahrungsgemäß bringt erſt die Volldüngung mit
Stickſtoff, Phosphorſäure und Kali ſolche Erträge, die wirklich
zeitgemäße und rentable ſind.

FernsprecherF. Witzlehen, Deinzig Bismarckhaus
S Spezialhaus für feine Pelzwaren. h

Stets neueste Pariser Modelle, Neuanfertigungen sowie Umarbeitungen bei billigster Preisberechnung in bekannter Güte und unter Garantie für tadellosen Sitz
Auswahlsendungen gegen Aufgabe von Referenzen umgehend. Kataloge postfrel.
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Sparkaſſengebäude, Rathausſtraße 1,

Bieten

Shütenhans im
Benneckenſtein verſteigert.
bietet ſich hier für einen tüchtigen
Wirt eine ſelten günſtige Gelegen
heit zu kaufen, da das Grundſtück
eine einzig ſchöne Lage hat, direkt
am Walde mit berrlichem Land

Iägdeburg, Alte Iarkt 56,
meiſtbietend gegen Barzahlung:

Quaiwaggon
fortige

Beſichtigung beim Speditions
verein inz liegen bei mir zur Zeamten für

Amtliche Hekanntmachungen.
m Hoſpitals St. r et Antonü hier,Die Küchenabfälle des

welche Anſtalt durchſchnittlich mit 100 Perſonen bel egt ſollen für
ſtbietenden

Die Bedingungen ſind im Bureau der Stiftungsverwaltung,
immer 84, einzuſehen. An

ebole, welche die Erklärung enthalten müſſen, daß ſich der
de den ihm bekannten Bedingungen unterivirft, ſind bis zum

8., mittags 12 Uhr im verſiegelten Kuvert mit

e it vom 1. April 1909 bis 31. März 1910 an
ergeben werden.

r Aufſchrift „Angebot auf die Küchenabfälle des Hoſpitals
gt, Oyrisci et Antonii* bei der gedachten Dienſtſtelle einzureichen.

Halle a. S., den 17. November 1908.
Der Hoſpital- Vorſtand.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. November 1908 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. worden:
1 Korallezhalskette, Portemonnaies mit J gelbesgedertäſchchen mit Portemonnaie und Jnhalt, Aſcpuwmgt t

Automobile, 1 braune Herrenkrawatte, 1 Lorgnette, 1 ſchwarze
Krawatte mit Nadel, 1 anſcheinend goldene Broſche, 1 ſilbernes
Kettenarmband, 1 goldene Damenuhr ohne Kette, 1 ſilberne
Herrenuhr ohne Kette.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 wollenes kariertes Tuch, 1 mattgoldenes Gliederarmband

mit 4 roten Steinen, 1 goldenes Armband, 1 braunes Lederporte-
monnaie mit 12 Mk. Jnhalt, Poſtmarken und Kalender, 1grüner
Strickbeutel mit 2 Schlüſſeln, Strickzeug und Klemmer, 1 braune
Rerzſtola, 1 kleiner goldener Trauring gez. H. S. 31, 8. 06 oder 07,
der untere Teil eines Ohrgehänges mit Ametiſt, 1 Lederporte-
monnaie mit ca. 5 Mk. Jnhalt und Rabattmarken, 1 braune Leder-
brieftaſche mit Militärpaß und Wechſelakzept über 580 Mk. und
Geſchäftspapiere, 1 ſilberner Notizblock mit blauem Stein, 1 rot-
hraunes Lederportemonnaie mit ca. 8 Mk. Jnhalt, 1 goldenes
Kettenarmband, 1 Oktavkontobuch, 1 dunkelblguer Damenhut und
1 ſeidener Shal in roter Tüte, 1 ſilberne Damenuhr ohne Kette.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt. hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden imPolizei „Verwaltungsbureau I, Schmeerſtraße 1, II, Zimmer
Nr. 11, erteilt.Halle a. S., den 16. November 1908.

Die Polizei- Verwaltung.

Holz Auktion.
Am Donnerstag, den 3. Dezember, ſollen im Burgkemnitzer

Forſtrevier im Forſtort Alter Tierpartk:

ca. 250 kieferne Stämme,
Bau und Brennholz,

öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden. Zuſammen
kunft: 9 Uhr vormittags im Gaſthof zu Burgkemnitz. (7352

Die Forſtverwaltung.
Die ſchönſtenZwangsverſteigerung.

„Am 23. Nov. er., nachmittags
Uhr wird das Baſe un für Alleen, Parkanlag er

Es pflanzungen uſw. ad die gro
blättrige Linde (Tlia platy-
phyllos) und die Krimlinde
(Tilia eachlora). Wir empfehlen
davon Prachtſtämme mit ſchönen
vollen Kronen viele tauſend Stück
in allen Stärken und Preisla en nacht und 2 e Seite 76/77 unſeres Garten

nh ſrund. r guteW 3 äume von orn, Eſchen, Kaſta-D. effeuntliche nien, Platanen, Ulmen uſw.
PrimaApfelhochſtämme,

pfel-Halbſtämme in den edel-
ertragreichſten Sorten an

Verſteigerung
Donnerstag, l. 46. Hov. 1908, Obſtbänme in allen Formen.

mittags 12 Uhr Streng ſortierte Auswahl des
fürRechnung, wen es angeht, auf der beſten Becrenobſtes, der ſchön-

ſten Zierſtraucher, der feinſten(etr eide- Il J ouktenbör de in Prachtroſen, reich blühender

Gartenſtauden und vieles andere.
Unſer Hauptverzeichnis „Der

Garktenfreund“, S
ein ſchönes, reichhaltiges Werk mit
zahlreichen hübſchen Abbildungen
und praktiſchen Ratſchlägen über
die Anlegung von Gärten und

01620

St. Graupenfutter,
200 Ztr. Baumwoll-mine Raygras,

Linden d

Groſte Inventar- Auktion.
Dienstag, den 24. Nov., vorm.10 Uhr ſind im Gehöft des Guitgbef

Gebhardt in Möckerling die Ver
r es nventars ſtatt:beit Hyſeree, 1 StammHühner,

Laſtwagen, 1 Jauchenwagen,
3 Kutſchwagen, Reunſchlitten,
2 Laſtſchlitten, 2 Mähmaſchinen,
1 Drillmaſchine, 3 u1 Ringelwalze, 2 Eggen, 1 hoch
n Dreſchmaſchine mit Göpel,

äckſelmaſchine, 1 Schrotmühle,t übenſchneider, 1 Reinigungs

maſchine, 1 Kartoffeldämpfer,
1 Waſchmaſchine, 1 Saftpreſſe,
1 Milchzentrifuge, 1 eiſerner Keſſel
und viele andere Wirtſchaftsgegen
ſtände mehr. [2233Der Beſitzer. Goebhardt.

Ein 200 ha alten arrondiçrtes

Herrschaftseut
mit 140 Mrg. Wieſen und 620 W
Feld, 2. u. 3. Klaſſe, mit 8099 M
Grundſteuerreinertr. eig. Gemarkung

und Jagd, 4,4 km von Stadt und
Bahnſtation entfernt, in einer frucht
baren Gegend Thüringens, ſoll mit
vollſtändigem lebenden und toten
Jnventar und großen Erntevorräten
Familienverhältniſſe wegen von
meinem Freund durch mich zu dem
billigen Preis von 400 000 Mk. untergünſtt tigen Bedingungen verkauft

werden. Herrſchaftshaus u. ſämtliche

h h ſind maſſiv undin gutem, baulichen Zuſtand, letztere
der Neuzeit entſprechend eingerichtet.
Rindvieh u. renommierte Schweine
ucht, gute Abſatzverhältn., Molkerei,Martite uſw. Nähere Auskunft erteilt

t Dr. Härtrich, Meiningen.
Beabſichtige mein in Thür. an

Chauſſee und Station gelegt
500 en großesRittergut
zu verkaufen rten ung
Z. g. 602 an die Exped. d. Ztg.

Jn ff. Lage von Deſſau
bürgerl. Reſtaurant,

Ecke, ſeit 12 J. verp., fl. Geſchäft,
Gebäude u. Jnventar tadellos,
weg. Regul. bei 8--10000 Mk.
u verk. Hypotzy. feſt, ohne
rauerei., Carl Brinck, Dessau l. A.

Eine Stellmacherei
in einer Kreisſtadt Thür., wo nur
Landwirtſchaft betrieben wird, iſt
preiswert zu verkaufen. Off. u.
Z. h. 603 an die Exped. d. Ztg.
——3—

Billig zu verkaufen
gr. moderne Ziegelei, direkt
an Eifenbahn, mit gr. Tonlager
nebſt 200 Morg. Ackerwirtſch.
ſoll, wie ſteht u. liegt, altersh.
ſofort verk. werden. Gefl.
Anfrag. unt. V. J. 2771 an
Rud. Mosse, Halle a. S.

Verkaufe ſofort ein überz.

Offizierreitpferd.
Reflektanten haben von drei ſehr
brauchbaren Pferden die Wahl.
Schriftl. Anfragen an [2298
Oberſtlt. Wentseher,

Magdeburgerſtr. 13.

q a an hient
uns n ad r

k hiore. benr o

zu
flenkel'

Modernes Waschmittel

Persijl
für jede Waschmethode passend

fabnikan ten auch der
Bleich-Soda

volstandig
un gefährlich

kem Waschbrett

ken du rsten

weſt bekannte

Henkel s Co. D ssei dort

dieſen Monat mit verzinſt.
8--1 Uhr und 3--5 Uhr.

Station an der iſenbahn Halle Leipzig.

Sparkasse Wahren- Leipzig.
h Unter Garantie der Gemeinde.

Geſchäftsſtelle: ne dal Zinsſuß 3
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für

Geſchäftszeit: Montags--Freitags
onnabends nur 8—2 Uhr.

Verkehrslage

verkäuflich.

äußer
jederzeit geſtattet.

Jn einem der beſten Kreiſe Niederſchleſiens iſt in guter

Rittergut
Geſamtgröße etwa 1500 Morgen,

Weizenboden in hoher Kultur und beſte Lehmwieſen, Gebäude
und W 3tzr überreichlich und vorzüglich,

t günſtig. Anzahlung 250 300 000 Mk. Beſichtigung
Weitere Auskunft durch die

Geschäftsstelle der Landbank Berlin
in Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5.

nur Rüben- und

Bedingungen

[6912

Jn der Altmark, 3 km von Stadtmit höh. Schulen, Amtsgerient, nahe
Moikerei zu verkaufen ein

Hof, ca. 120 Mrg.
Plan, melst. Welzenbd.,

24 ſirg. angesäte Welde, Reſt div.

t. Gebd gt. Viehbestand u. Jnv.Preis s0 800 Mk., Anz. 10000 Mk.

evtl. TAUSCh a. t. Wirtſchaft,
Gaſthof, wenn Barzuzahlg. erfolgt.

Näh. Auskunft ert. unter Fol.
1991 Wilh. Hennig Co.,
Dessau. [7351
Dunkelfüchse

5 und 6 Jahre alt, 173 em hoch,
beide geritten, ein- und zweiſpännig
gefahren, ausgezeichnete Paßpferde
(Corrossiers) abſolut geſund und
fehlerfrei, gänzlich ſcheufrei, aus
Privathand zu verkaufen. Off. unt.

Z. l. 606 a. d. Exped. d. Ztg. (2292)

Trockenſchnitzel
hält ſtets auf Lager und verkauft
zu Tagespreiſen (7362

Herm. Meusel, Canenaerweg.

Ca. 40 Doppelladungen
trockenes Salz

(Koch u. ButterSalz) f. 1909 kaufen
Sempoeli VWeldner,

Eſſen-Ruhr,
Kolonialwaren en gros.

Ein Paar mitteljähr., zugfeſte

Mbeitspferde S
etwas pflaſtermüde,

verkauft ſofort
Funrgeſchäft, Georgſtr. 13.

Hreunholz-erkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt

Obſtpflanzun argel- und miſſion, Weidenplan 5, Telephon5 Sack ohne 5hen, ca. 2471 kg So een, t und Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe
19 78 Pflege der Obſtbäume, Roſen und Mk. 1 Meter 11.50 Mk. frei
55 55 3723 anderen Gartengewächſe uſw. uſw. ins Haus. Harzige Knuppen

24625 ſt in neuer Auflage erſchienen und (Aeſte) für größere Feuerung
9 O., 1377,5 ſteht koſtenfrei zu Dienſten zum ſelben Preiſe. Nur gutes
e Zuzerne. s Ha. Poen leſe Go., Kiefernholz-6 Raottlee, 600
50 Eſparſette, 2440
15) Feldſamen, 9280

(Timothee)
auch in kleineren Poſten.

Alles brutto für netto inkl. Sack,
Wallwitzhafen, ſo

Abnahme netto Kaſſe.

Baumſchulen in Delitzſch Nr. 31.

Zur Herbſtpflanzung
empfiehlt v prima ſtarke
Apfel- und Hirnen-Hochſtämmr
in nur guten und bewährten Sorten

à Stück 90 Pfg. (die Quartiere
meiner Baumſ Hulen ſind von dem

Obſtbau der Land
wirtſchaftskammer der Provinz
Sachſen beſichtigt) die [01975
Rittergutsgärtnerei Mößlitz,

Wallwitzhafen. e

Anſicht aus. (7027Fritz Schürmann,
öffentlich ermächtigter Verſteigerer Station Stumsdorf und Zörbig.

in Magdeburg.
I

18 Jahre zu verpachten.

Pflug. Erforderliches disponibles
Vermögen 75 000 Mk. Selbſtänd.

Jueme, landſchaftli

Steinburg b. Saubach B Jalre
Frhr. von nen

Stroh Reu
in Draht gepreßten Ballen, ſowie
Roggenlangſtroh, i nendr.,
zweimal mit Strohband gebd., als

Gutsverpachtung.
Das zum Rittergut Steinburg Kreis Eckartsberga, gehörige auch I roh kauft geg. Kaſſe
orwerk Marienrode beabſichtige Aug. Bruno Schulz, Dresden A. 10.

ich vom 1. April 1909 ab auf
Eine gebr. fahrbare, faſt wie

neue 12 pferd. LokomobileEtwa 960 Morgen unter dem
hat geht abzugeben

big. C. Klepzigohnhaus. Wirtſchaftlich be
hübſche Lage.
eit Buttſtädt.Vahnſtation zur

August Thurm Rriiſtr 10.
aus en.2 02026] Telephon 507.

Stroh! Stroh!
in Draht- oder Bindfadenpreſſung
kaufen täglich gegen Kaſſe
Arthur Krug, G. m. b. H.,

Halle a. S.-T. Fernr. 1789 u. 497.

Kangrienhähur
(flotte Sänger) ſowie
auch Weibchen zur
Zucht ſind zu verkaufen
Jakobſtr. 29 I (Mitte).

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt vent
Preiſe

R. Thurm,Jnh. Johannes Thurm,Glauchaerſtr. 79. Telephon 5is.

Kartoffeln,
1000 Ztr. industrie,
800 Magnum bonum
1000 runde welsse,

geſunde Ware, ſofort lieferbar,
offeriert (7372

O. Ritter
lach2 ſerdei; v e

Telephon 2799.

zum Aufwinden

3 geſpielte

S Pianinos, S
275, 340 und 410 Mk., zu ver

kaufen bei langjähriger Garantie.
Ratenzahlungen m Wunſch.

(Saale-Zeitungs-Paſſage).

Briefwaren- Sammlung

von 16000 verſch., gar. echt, tadellos,
wird einzeln ausverkauft. Preiſe mit
50 70 unter allen Katalogen, auch
Ganzſachen, Ausſchnitte. Hübſche
Auswahlſendungen verſende auf r
langen A. Weisz, Wien IAdlergaſſe 8. Filiale Jondon, Einkauf.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [6522
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.
Altes Messing, Neuſilber,

Kupfer, Zink und Zinn kauft
Ferdinand h rBarfüßerſtr. 9, Metallgießerei.

Maereher o de re

Jn kl. Stadt, Saaltr., wegen
Zurruheſetzg., ſeit 18 Jahren
i. Beſitz, beſt. Geſchäft a. Platze,

Schützenhaus, 6aal,
Logis, gr. Garten u. Acker, b10-12000 Mk. Anz. zu er

nur J. Hypoth 4 feſt. Br. fr.
Carl BrinckK, Deſſau i. Anh.

Kutſchgeſchirre
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [01967

H. Langrock Nacehf.,
Mittelſtraße 1.

Leipeige und Verwertungj.

Magdeburg,
Kaiserstr. 103. Telephon No. 5018.

sich immer wieder ein:
Das einzig Praktüsche für glatte
Wege sind die altbewährten
Original H-Stollen 5

mit der Marke Co
Stets scharf! Kronentrittunmöglich!l

Leonhardt Co.
Berlin-Schöneberg.

3 Planinos
äußerſt preiswert zu verkaufen. Jch
empfehle dieſe erſtklaſſigen Fabrikate
(Hoflieferanten) als beſonderen

Gelegenheitskauf.

Albert Hoffmann a. Riebeckplatz.

Slcherheits- Sei

von Lasten.
binlach!

Prakhsohl

Proopobte rats

Ph. ſof V
Fenſter-Landauer, Halbverdeck,

J Kutſchgeſchirre, Schellengelänteverk.

J. Kohlbach, Grübers.

S Weihe t S S

ſelemie
Wilhelmplatz 7

Serlio NW., Grocken- Aloe
Dusseldorf, Kronprinzenstr. 09
Nörnberg, Cudwigetrasse

Eoskan, Few Tork, Vion, Bodapest

B. wo

oflieferant Franz 1a echter Kornbranntwein,
ſchön wie Kognak, Fl. 1,50,8/, Fl.
1,20. Verkaufslok al Märkerſtr.

Vermietnngen.
Felsenstr. 23 I. Et.

5 Zimmer nebſt Küche, Bad u. Zub.
1. April 09 zu verm. Näh. Dölauer
Hartsteinfabrik G. m. b. H., Grünſtr. 21.

Dwei herrseh, Wohnungen

in der zweiten Etage Huttenſtr. n
dicht an der Merſeburgerſtraße
(Halteſtelle d. Elektr.) gelegen,
beſtehend aus 4 gr. geräumigen
Zimmern, Küche, Speiſekammer,
Mädchenkammer, 1 Dachſtube,
Bodenkammer, 2 Kellerräumen c.
und zwar eine ſofort die andere
1. April n. Js. beziehbar, zu
verm. Näheres Huttenſtr. 5n

[7384im Bureau.

Herrſchaftliche l. Etage,
5 Zim., Bad, Balkon, Jnnenkloſett,
reichl. Zubehör, Gas per fort

Richard Wagnerstr. 25, part.

Mietgeſuche.
Geſucht zum 1. April 1909

Wohnung von etwa 8 Zimmern,
I. Etage, möglichſt mit Garten
benutzung. Ausführliches An-
gebot mit Preisangabe erbittet

Dr. med. Waehmer,
Berlin W. 30, Motzſtraße 83.

Geldverhkehr.

Kapitaliest oder stlller
Teilhaber

von rentabler Maſchinenfabrik geſ.,
der bereit iſt, 30-50 000 Mk. geg.
feſte Verz. u. Gewinnant., evtl. auch
kurze Zeit bei vorh. Sicherh. anzu
legen. Offerten unt. Z. 2944 haupt-
poſtlagernd Halle a. S.

65000 Mk. zu 57
ſuche hinter einer kleinen
erſten Hypothek, Stiftungs-
geld, auf mein ſchönes, vor
drei Jahren neuerbautes, voll
ſtändig vermietetes Eckhaus

bei Berlin,Friedenanu
Stubenrauchſtr. 56 57,
Ecke Schillerplatz. Feuerkaſſe
321000 Mark. Grundfläche
94 MRuten. Verwalter
Woldeit, nTaunusſtraße 2 [2307

ch eine größere landwirtſchaft
liche Beſitzung wird eine dritte
Hypothek von

ca. 125000 M.
gaete Selbige iſt ſehr gut und
icher Angebote unter Angabe
der Zeit und Zinsſatzes unter
Z. F. 601 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [2270800000 Mark auf Aer
zu billigem Zinsfuß Bugenn.viberberſ, ſern

600000 Mk.
in verſchiedenen Poſten ſind im
Laufe des Jahres zur Ausleihung
auf Acker zu mäſtigem Zinsfuß
gen Baldige Anträge erb.

d rHalle a.300000 Mark
e ſollen auf gute
Ackerhypothek, eventl. ſchon zu
4 vergeben werden. Mel
dungen mit Angabe des Rein-
ertrages unter O. M. 715 an
Haasenstein Veogler,
A. -G., Magdeburg, erbeten.

Auf Hausgrundſtücke
werden 30 000 Mk. per 1. Jan.

G 1909 zur erſten Stelle zu ange
L neſſenem Kinsfuß geſucht. Off.

unter Z. d. 599 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 2260

e

S S

a

c

e

S



Y Fextrotechnlsches 1. nazchinentechnisrhes Burean

Lvlingenter H. 2sCheyge, Halle a. S.
Telephon 1848. Magdeburgerstrasse 48.Ausarb tung und Ausführung von Ausführung V0n Zentralen.

c

Projekten u. Kostenanseohlägen betr.

Lieterung von
bleht- u. Kraftanlagen

Dynamos und
jeden UVUmfanges

für Gemeinden, land wirtschaftliche

Betriobe, industriello und berg- EFlektromotoren
werkliehe Unternehmungen sowie Klassim Anschluss an Elektrizitätswerke. nur erstklasslger Firmen.

Sachverständige Gutachten und Revistonen für Behörden und Private.
Beste Referenzen.

Hallesche Röhrenwerke Mit e,
Halle a. S. Fernsprecher 901,

Abteilung O.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küeobenherd aus, [6831

Lüftungs- u. Trockenanlagen.

B unM 7 r
iſt i 3ift h nch
i i i h

n

Von Montag, den 23. d. Mts. ab ſtehen abermals mehrere groſe, friſche Transporte

von nur allererſter Klaſſe hochedel gezogener

Luxus-, Reit- und Wagenpferde
aus den hervorragendſten Geſtüten Ungarns bei mir zum Verkauf.

Die Pferde ſind von mir ſorgfältig ausgeſucht, ſo daß ich meinen werten Käufern
nur das beſte Material zur gefälligen Muſterung bereit halte.

Sämtliche Wagenpfſerde ſind fertig gefahren und zu jedem Dienſt ſofort brauchbar
und die Reitpſerde truppenfromm geritten. (7354

Telephon 1560.Aeuß valeſte st. 2.. I. ROSCENFEll, vofſlicferaut, Leipzig.

Skiere, Bulle u Jungvirh

M zur Maſt rofferiert wülliget zur Maſt Bedingungen

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht [7339
Jieheentrale Magerrieb-Depot Halle a. S,, Viehhof.

Figene Rohrhütte.

Alle Narehinen m zur e
stellung von Mauersteinen,

C. Lucke, Maschinenfabrik, Ellenburg bei Leipzig.
Grösste Spezialmaschinentabrik der Branche. I 30hrige Erfahrungon. Maschinenfabrik und

empfiehlt als

Abt. Luxuswagenbau,

Ammendorf
Verkaufsstolle u, Lager. Halls, Gr, Steinstr. 9 jeglicher Konstruktion

empfehlen

F. Schmidt. Dampfkesselfabrik,

alle a. S.
Zweignlederlassung der Sangerhäüuser Aktlen-

Hornung Rabe

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Apparate für chemische Fabriken

Abt. H. Homogene Verblielung.
e Pefſnste Reſerenzen., 2

Telephon Halle Nr. 881. Telegrammadreſſe: Vieyverwertag Halle a. S.

IUST“-
WonRAMiANPr

Elsengliesserel vormals

an

493

Spezialität [6520
S L

in solidester Ausfühbrung.

alle Arten Luxuswagen, inshesondere

z S Coupés, Iyords Jagdwagen.

eben a9ftebov t haea n
Nasohinenfabrik, am Bahnhof ehe igr 1676. Tel. 836.

Aufzuge
Arten,

Krane, Winden, Hebezenge.
Ziegeleimaschinen.

Reparaturen aller Arten. Kostenansohläge gratis.

Fehbahnen, Abraun u. Auſhlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesehe Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

e BADENIA
verm. Vm. Platz Sähne, I.-1.

WEINHEIM Gaden)
Saezial fabrik von

260
d

W

Drdetzif

Ourch sämtliche Installateure zu beziehen.
Man wange Broschüre os von Ehrich und Graetz, Berlin 5.0 30

brennt in allen Lagen!
Wolfram L ampen A. G. AugsburgLicht

achtet bei
Maisfutterbandwirte S

Original-narte „Homco

Lack rot Homeo vezeichnet.

Empfehle einen friſchen Transport
la, Aldenburger u. Hannoverſcher

Acker u. Wa genyferde.Verkaufe ſolche zu ſoliden gen

i er. KörnerS Dorotheenſtr. 7

Von Montag an ſtehen große und kleine
S Tel. 1195.

fulerschve
zum Verkauf. ars

utterschweine

C. R re Gr. Brunnenſtr. 67. reLokomoblien
lür datt- t. Hoissdamyt an

rer

nern her
Cemenf:

Kalk

fiiverisirter Cön

an Driümaſchinen,
ereuren glier grt Düngerſtreuern,

o e rin ze. bitten wir unsſch on je zu übertragen.
Zentral-Ankaufstelle r
0000 s Halle a. S.

Hellgran, langſam bindend und
durchaus volnmbeſtändig.r zum Faſſaderdun,

erner auch m Ein und Umdecken

8 A sehwarzbunte Fersen u. einige Bullen

zur Maſt und Zucht, ca. 4'/ Ztr., per Ztr. 3 3

Fuinp Nah e e n [7100 tehen zum Verkauf. nand grohe erd Liungeſähigten u irre Gr. Vennaenſteaſe
e Tragende n. hochtragende Färſen,

u. Lager f. Halle u. UmgegendV ine ändert erte lne uui '8e Stiere u. Bullen,
hat preiswert abzug 6988itterant Fehüngen, Kr. Gardelegen.t Umgebh J nebſt r ung

uner
mäch
lichen

ſundl
befric

günſt
ſind
floſſen
Decku
ſtande

bring
deutſe

4253,
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